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Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


(Bulletin.) St. Paul, 29. Oct. So— 
bben trifft hier die Kunde ein, daß ein 
Milwaukeer Frachtzug zu Taopi, Minn., 
mit einem Paſſagierzug von Kanſas 
City zuſammengeſtoßen iſt, wo mehrere 
Perſonen getödtet oder verletzt worden 
ſind. 

Später: Der Locomotivführer 
Chambers, ſowie ein Landſtreicher, wel— 
her ſich in einem Gepäckwagen eine 
Freifahrt verſchafft hatte, wurden ge— 
tödtet, und zwei Heizer wurden 
Ihwer verlegt. 


Bahnunglük, 


Schlimmer Danıpferbrand! 


St. Louis, 29. Det. Cine Special- 
bepeiche aus Bisburg meldet: Der 
prädtige Dampfer „Oliver Bierne* 
brannte heute früh in der Nähe von 
Millifens Yandungsplas, 12 Meilen 
unterhalb Qidsburg, bis zum Wajjer- 
rande nieder. Zwölf Pajlagiere jollen 
dabei umgefommen jein, 

Später: Der Dampfer befand fi 
auf der Fahrt von St, Youis nach Nem 
Orleans und hatte 115 Pojjagiere an 
Bord. Das Unglüdf pafjirte furz nad 
3 Uhr heute früh. Man glaubt, daß 
der Meenjchenverlujt noch größer ijt, als 
oben angegeben. 

Tas Schiif wurde vor 4 Jahren in 
‘efferjonvilie, And., gebaut. Cs ijt 
in den leßten zwei Sommern im Grcur: 
fionsverkehr auf dem Mifitjfippi benußt 
worden. Sein Werth wurde auf 
550,000 geſchätzt. Man kann die 
Namen der Umgekommenen nicht an— 
geben, da ſich die einzige vorhandene 
Paſſagierliſte auf dem Dampfer ſelbſt 
befand. 

Ruſſiſche Streiſt ichter. 


New York, 29. Oct Dr. Walter 
Kempſter, einer der fünf Auswande— 
rungscommiſſäre, welche einige Monate 
lang in Europa herumreiſten und die eu— 
ropäiſche Auswanderung unterſuchten, 
iſt geſtern mit dem „Majeſtie“ hierher 
zurückgekehrt. Er äußerte ſich: 

„Das Publikum wird warten müſſen, 
bis unſer Bericht dem Congreß unter— 
breitet iſt; der Bericht wird Aufſehen in 
der ganzen civilifirten Welt machen. 
Ueber die Berfolgungen in Nupland 
Kann ich inder fchon jetst Giniges jagen. 
Welches Elend und welche Verfommenz 
beit in Rußland vortommen, wird in 
bisher in Amerifa veröffentlichten Ait= 
gaben noch mit zur Hälfte erzählt. 
Stadt und Yand find gleich jchlimm 
daran. Wir haben grauenhafte Dinge 
‚zwilchen St. Petersburg und Odejja ge: 
jehen. Die Berfolgungen in Rußland 
beichränfen fi durhaus nicht auf die 
Juden. 

Wir hören von den ruſſiſchen Juden 
infolge ihrer großen Zahl und ihrer 
financiellen Bedeutung mehr. Thatſäch— 
lich beſteht ein allgemeiner Religions— 
krieg gegen Alles, was nicht griechiſch— 
katholiſch und ſlaviſch iſt. In der Nähe 
von Odeſſa befinden ſich deutſche Colo— 
nien von Lutheranern und Katholiken, 
und zwar ſchon ſeit länger als 100 Jah— 
ren. Die Leute verkaufen jetzt ihr 
Eigenthum um eine Lappalie und wan— 
dern meiſt nach der argentiniſchen Repu— 
blik aus. Man hat keinen Ukasgegen 
ſie erlaſſen, aber ſie durch eine Unmaſſe 
kleiner Verfolgungen ſoweit getrieben. 
Ich bin auch gewiß, daß wir ſtets von 
ru ſiſchen Agenten beobachtet waren. 
Obwohl wir beſondere Päſſe beſaßen 
und nicht viele Scheerereien jeitens der 
rujfiihen Beamten durdhmachten, fan: 
den wir e8 doc) zeitweife gerathen, zu 
„ſchmieren“. 

Folge von Heberarbeitung. 


Philadelphia, 29. Oct. Profeſſor 
H. Lauderbah, Principal der Jungen: 
academie dahier, welche feinen Namen 
trägt, beging heute früh in einem der 
Schulzimmer Selbſtmord durch Erſchie— 
Ben. Der Tod trat um 104 Uhr ein. 
ALS einziger Grund für die verzweifelt- 
Ihat wird Ueberarbeitung angegebeen 
Trofefjor Yauderbah war 58 bi8 60 
Jahre alt, verheirathet und Vater von 
einen Sobn und zwei Töchtern. Er war 
zwei Drittel feiner Lebenszeit Tugend: 
erzieher dahier, und viele hervorragende 
Perjonen haben jeine Academie durd: 
gemacht. 

Methodiftenbishöfe-Situng. 

Cincinnati, 29. Oct. Ein Ereigniß 
für die Methodiiten der ganzen Welt 
wird die halbjährlidhe Verfammlung der 
methodiftiihen Bijchöfe fein, welche 
heute früh in der „Trinity Chur“ da: 
bier eröffnet wurde und fünf Tage 
dauert. Die Verhandlungen werden 
jireng geheim fein, und nut Bijchöfe 
werden zugelajjen. Man erwartet iehr 
lebhafte Debatten. Bilhof Thomas 
Bomman von St. Louis führt durd) 
Alteröwürde den Vorjik. 


Die Yraudfurie. 


Gau Claire, Wis., 29. Det. 68 
wird hierher gemeldet, daß im der Ort: 


{haft Rice Fate ein furchtbares Feuer 


mwüthet, und der Ort von völliger Ber: 
nichtung bedroht it. 

Rice Late liegt an der Linie der Chi: 
cago, St. Paul, Minneapolis & Omaha 
Bahn und ijt ein blühendes Holzichlä- 
gerjtädthen von 5900 Einwohnern. 


Angekommine Dampfer. 


New Dort — Havel von Bremen; 
Weiternland von Antwerpen; Lepanto 
von Hull. 

Glasgow — Ethinpiavon New York. 

Stettin — Polarit von New York. 


eſchen. 


Auslanud. 


Chile ſagt: Nein! 


Santiago, 28. Oct. Die chileniſche 
Regierung hat ihre Antwort auf die 
Forderung gegeben, daß wegen des An— 
griffs auf die amerikaniſchen Seeleute 
Genugthuung geleiſtet werde. Die Ant⸗ 
wort beſteht in einer einfachen Weigerung, 
die Verantwortlichkeit für die Affäre zu 
übernehmen, und iſt in ſehr energiſchem 
Tone gehalten. Der Geſandte Egan hat 
das Staatsdepartement in Waſhington 
davon benachrichtigt. Es werden in 
allernächſter Zeit entſcheidende Schritte 
erwartet. Das Nächſte wird ſein, daß 
die Ver. Staaten den diplomatiſchen 
Verkehr abbrechen. Wenn die Sache 
dann nicht durch ein Schiedsgericht ge— 
ſchlichtet wird, ſo wird es wohl zum 
Krieg kommen! — Große Aufregung 
verurſachte geſtern Abend hier das Ge— 
| rücht, dag in Wafhington ein Angriff 
auf die hileniige Gejandtjchaft jtatt- 
| gefunden habe. 

Die Behörden von Valparatjo ver: 
| weigern jogar Gemwährleiftung für die 
| Sicherheit der Marftboote der „Balti: 
more“, weldhe vom Xande Vorräthe 
holen, oder der Dfficiere, welche Abends 
an’s Yand fommen. 

Fondon, 29. Oct. Die Kaufleute, 
welche mit dem chilenischen Handel in 
Verbindung jtehen, arbeiten eifriger al3 
| je dafür, eine Beilegung des chilenijch- 
amerifanifchen Streites dur ein Ein: 
ſchreiten Großbritanniens herbeizufüh— 
Iren. Doch iſt es nicht wahrſcheinlich, 
daß Lord Salisbury irgend etwas mit 
der Geſchichte zu thun haben will, ſo 
ſo lange die britiſchen Rechte unange— 
taſtet bleiben. 

New York, 29. Oct. Nur eine kurze 
Zeit würde für die Ver. Staaten erfor— 
| derlich fein, eine furchtbare (?) Flotten— 
macht gegen Chile zujfammenzubringen. 
Zwei Kriegsjhiffe — „Baltimore“ und 
„San Francisco“ — find bereit an 
Ort und Stelle; „Bojton“ und „York: 
town“ jind unterwegs. Außerdem fünns 
ten „Miantonomoh“, „Chicago“, „Pe: 
trel“, „Atlanta“, „VBejunius“ und 
„Newarf“ ohne viele Umjtände nach 
Südamerifa abfahren. Ziemlich bald 
| fönnten audy „Rhiladelphia“ und „Ben: 
nington“ bereit gemacht fein. Die 
Mannjchaft der genannten Schiffe würde 
zufammen etwa 4000 betragen. 

Bis das Boot „Concord“ bereit ges 
macht wäre, würde es etwas länger 
dauern, da dafjelbe noch bedeutender 
Neparaturen bedarf. 

Sollte gewünjcht werden, dak eine 
Landınadt mit der Flotte zujammen: 
witte, jo Fönnten Truppen durch einen 
Bacific-PBoftdampfer oder irgend einen 
anderen Dampfer ın 8 Tagen nach Co: 
lon fommen; dann könnten 'diefelben in 
einem QTage über den Nithnus von Pas 
nama und wiederum mit einem Trans— 
portichiff in weiteren 10 Qagen nad 
Balparatjo fommen, 

Natürlih ijt die Flotte der Chilenen 
durchaus nicht zu verachten, Sie ilt 
bejonders in einem Punkte jtark, in 
welchen die amerifaniiche jchwacd iit, 
nämlich in der Ausbildung des Torpedo- 
Dienjtes. 








Wajhington, D. E., 28. Oct. Wenn 

; die Stimmung der dilenijchen Vertreter 
dahier das Sefühl ihrer Yandsleute be- 
| züglic) der Amerikaner wiederfpiegelt, jo 
kann man die befannten Auftritte in 
Valparaiſo jehr wohl verjtehen. In der 
Privatunterhaltung äußern Gritere den 
bitteriten Haß gegen die Ver. Staaten, 
rejp. ihre derzeitige Regierung und er= 
heben die jehwerjten Anflagen, bezüglich 
| des völferrehtswidrigen Verhaltens der 
| betreffenden Amerifaner in Santiago, 
bejonders des jfauberen Sefandten Egan 
und des Admirals Brown, 

Don Juan Kofter 3. B., welder von 
Haus aus ein Amerikaner, mit der Zeit 
aber zu einem voljtändigen Chilenen 
geworden tft, erklärte, Chile gebe feinen 
Piifferling darum, welche Haltung die 
Der. Staaten ihm gegenüber einnäh: 
men. Die Chilenen hätten bier feine 
ntereflen, feinen Handel, und betradj: 
teten die Amerikaner lediglih als ein 
geldmahmwiüthiges Pad, dejjen politijche 
Bewegungen jämmtlic) auf das Geld: 
machen hinausliefen. 

Die chileniſche Geſandtſchaft dahier 
hat nicht weniger als 15 ſchwere An— 
ſchuldigen gegen die amerifanifche. Ne: 
gierung und ihren anrüchigen Gejandten 
vorzubringen. Admiral Brown fol 
während desBürgerfrieges ır o d frecher, 
als der Gefandte Egan, das Völkerrecht 
verlegt haben, indem er 3. DB. das Ne- 
cognoscirungslicht des Dampfers „Balz 
timore* auf die Bai zu Balparifo vid- 
tete, damit die Torpedoboote der Con: 
greßpartei nichts anfangen Fonnten. 





Ruſſiſche Zlutſauger. 


Berlin, 29. Oct. Hier iſt eine 
Schrift erſchienen, welche die Juden 
gegen die Beſchuldigung in Schutz 
nimmt, daß ſie den ruſſiſchen Bauern 
Geld abgepreßt hätten. Der Verfaſſer 
| jagt, der wahre Feind der ruſſiſchen 
Bauern ſei die Clafſe reicherLandwirthe, 
welche irgend wie Capital angehäuft 
hätten und daſſelbe zu Zinſen ausliehen, 
welche die Juden zu nehmen ſich ſchä— 
men würden. Die „Kulaks“—ſo nennt 
man dieſe Claſſe — verſtehen es, Zinſen 
und Capital bis auf den Petzten Heller 
von den Unglüdlichen bersuszuprefien, 
und jind ebenjo gehaft wie gefürchtet. 


| Bleiben beim Griechiſchen. 


London, 29. Oct. Der Senat der 
Univerſität Cambridge hat den Vor— 
ſchlag, das Studium des Griechiſchen 
abzuſchaffen, mit 528 gegen 185 Stim⸗ 
men abgelehnt. 


ale Ei 


Chicago, Donnerſt 


Flaue Zeit in Sachſen. 


Berlin, 29. Oct. Die Geſchäfte in 
Sachſen gehen beſonders auffallend zu— 
rück. Von Woche zu Woche verſchlim— 
mert ſich dort die Sachlage. 

In den letzten Tagen ſind eine große 


Zeugfabrik in Kirchberg und eine Woll- 


fabrik in Bonneburg (?) geſchloſſen wor— 


den, wodurch eine Maſſe Menſchen er-— 
Eine Menge anderer 
Manufacturgeſchäfte arbeitet nur noch tand 
Contraktor Ernſt Be 
gleich Stadtrathsmitg 


werbslos wurde. 


halbe Zeit. 
Verfiimmte „Kanufen‘*, 
London, 29. Det. Sehr ärgerlich 


zeigen fih die Ganadier in England | 


darüber, daß die Boitbehörden es verab- 
fäumt haben, die nöthigen Borkehrun: 
gen für einen Schnellpojtdienjt zwijchen 
der canadijchen Dominion und Groß: 
britannien zu treffen. Canada hatte als 
feinen Hilfsbeitrag hierfür die Summe 
von $750,000 angeboten; aber auch jo 


zu bewegen, die Herjtellung eines 
anglo:canadifchen Schnellpojtdienjtes zu 
unterjtügen. 

Sieg der Anti-Parnelliten. 


Dublin, 29. Oct. Bei der Parla: 
mentswahl im Kreife North Kilkenny, 
welcher durch den verjtorbenen WcGar: 


war, jiegte wieder ein McGarthyit, Pa: 


trid MeDermott; er hatte die Kandidas | 


tur angenommen, nahdem Davitt die— 


erheblie Oppofition gewählt. 

Kork, 29. Det. Die ganze verganz 
gene Macht haben fi Gruppen Bald 
oder ganz betrunfener Parteigänger auf 


den Straßen durchgeprügelt oder gejtei: | 


nigt trog aller ruhejtifterifchen Anjtven= 
gungen der Polizei. Heute früh liegen 
jich 32 Männer im Hospital ihre Wunz 
den verbinden. Manche jind jehr jchwer 
verlegt. — In diefem Wahlkreis, der 
durch Parnell vertreten war, jcyeinen die 
Ausfihten der Anti-Parnelliten jchlecht 
zu jein. 
Weniger Feiertage. 


Nom, 29. Det. Der Premiermini: 
ter Rudin fol mit der Ausarbeitung 
einer Vorlage bejchäftigt jein behufs 
Verringerung der Anzahl der Feiertage 
in Italien. Dieſer Vorſchlag wird da— 
mit begründet, daß die große Anzahl 
Feiertage die Aufmerkfamteit der Ber 
völferung zu jtark in Anjprud) nehmen 
und die industrielle Entwidlung hemmen, 


Bech eines profitfüditigen Engländers. 


Shanghai, China, 29. Oct. Der 
britiiche Unterthan Majon mußte fich 
hier im Gerichtshof jhuldig befennen, 
mit den Leuten der yKolao Hui“ (ges 
beime Gejellfchaft) in reger Verbindung 
gejtanden und Waffen und Dynamit für 
fie auf dem Schmugglerwege befördert 
zu haben. Gr wurde zu der verhältnig: 
mäßig jehr geringen Strafe von 9 Mto= 
naten Haft bei harter Arbei verurtheilt, 


Telegraphisde Notizen. 


— Der greije franzöfiihe Staats: 
manı Jules Simon hat erklärt, daß er 
einen europäifchen Serieg nicht für wahr: 
Tcheinlich halte. 

— Der veritorbene König Karl von 
Württemberg hat aus feinen, nur wenige 
Millionen Mark betvagenden Vermögen 
teitamentarijh eine Million für wohl: 
thätige Zwede bejtimmt. 

— In Breit, Sranfreich, ijt das ruſ— 
ſiſche Kreuzerboot „Dimitry Donskey“ 
eingetroffen und wurde mit ungeheuerem 
Jubel empfangen. 

— Schwere Gewitterſtürme ſuchten 
den Südweſten von Frankreich heim. 
In den Pyrrhenäen fiel ſtellenweiſe 
Schnee, und an anderen Stellen gab es 
Wolkenbrüche. 

— Die Wahlprügeleien in Irland 
dauern fort. Neuerdings wurde in 
Cork (im Parnell'ſchen Wahlkreis) un— 
ter Anderen Dillon mit Steinen und 
Knütteln ſchlimm verletzt. 


— In Oſaka, Japan, und der Um— 
gegend richtete ein Erdbeben gewaltigen 
Schaden an, und gegen 300 Menſchen 
ſollen dabei umgekommen ſein. 


— Das ſpaniſche Miniſterium beräth 
die Frage eines Gegenſeitigkeitsvertrages 
zwiſchen den Ver. Staaten, Spanien 
und den Philippinen. 

— Im nördlichen Italien herrſchen 
ebenfalls Ueberſchwemmungen. Die 
Flüſſe der Lombardei ſind alle im Stei— 
gen begriffen. — Die Ueberſchwemmun— 
gen in Spanien verſchlimmern ſich noch 
immer mehr. 

— Die ruſſiſche Regierung erwägt 
den Plan, die Univerſität von Charkow 
nach Poltawa zu verlegen, damit die 
Studenten nicht mehr von der Bürger— 
ſchaft „verderbliche politiſche Anſichten 
annehmen“. 


— In Baltimore fand der feierliche 
Stapellauf des neuen ſtählernen Bundes— 
kreuzers No. 10 ſtatt, welcher auf Be— 
fehl des Flottenminiſters Tracy den Na— 
men „Detoit“ erhielt. 


— Das canadiſche Obergericht hat 
das in Manitoba erlaſſene Geſetz, wo— 
nach die confeſſionellen Schulen abge— 
ſchafft wurden, für ungiltig erklärt und 
damit die Berechtigung der Katholiken 
anerkannt, ihre Kinder in eigenen Schu— 
len unterrichten zu laſſen. 


— Bahnräuber drangen zwiſchen 
Nacht und Morgen in den Expreßwagen 
eines Zuges der Central-Branch-Bahn 
zu Leonora, Kans., holten den Kajjen- 
Ihranf heraus, der eine bedeutende Geld: 
fumme enthalten haben fol, und brad- 
ten ihn auf einem jedenfalls jchon bereit 
gehaltenen Fubrwerk fort. Es hielt zur 
Zeit Niemand im Expreßwagen Wacht. 
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— 3 Uhr-Ausgabe. 


———— 





Elnhurſt in Aufruͤhr. 
Die dortigen Zimmerleute ftrifen. 


In unjerem Nachbarſtädtchen Elm— 
burjt it feit Montag ein Strite im 
Gange, an dem nicht nur die dortigen 
Zimmerlente direkt betheiligt find, jones 


m 


dern aud) die jtädtiihe Verwaltung und | I i — 
! 3 | Feuer aus, und zwar aus big jeut uner: 


die Einwohnerfjhaft im Allgemeinen 


lebhaften Antheil nimmt. wre Streiz | 
daß Der | 


tigfeiten enitanden dadurch, 


ılgemann, der zu: 
al 
ges Union-Mitglied entlich und dafür 
einen Nichtellnionmann anitelite, 
her gerade nah der entgegengejegten 
Seite hin jehr thätig il. 


Derjelbe läßt fih nämlich, wie ung | 


wenigitens heute Herr MecGormid, der 
Organifator der „Brotberyood“ mit: 


theiite, durch Herrn Balgemanı und | 
einen anderen Gontraftor Namens Milz 
5 * en ‚'® | fer dazu gebrauden, Unfrieden in der 
waren die englijhen Gapitalijten nicht | 


F 


erit feit dem 16. Dftober bejtehenden | 
Lokal-Union zu ſtiften. 


In Folge der 
Anſtellung dieſes Mannes legten alle 
anderen, bei dem genannten Contraktor 
beſchäftigten Zimmerleute die Arbeit nie— 
der. Geſtern Abend fand eine Ver— 
ſammlung ſtatt, an welcher nicht nur 
faſt ſämmtliche Bürger von Elmhurſt, 


thyiten John Pope Hennefjey vertreten | jondern auch der Mayor und die gefanm: 


ten Stadtrathsmitglieder theilmnahmen, 
mit Ausnahme von Herrn Balgemann. 
Lebterer war jpeziell eingeladen worden, 


E | um eventuell eine Kinigung möalid zu 
jelbe abgelehnt hatte, und wurde ohne | Bun 


machen, hatte es aber vorgezogen, der 
Verfammlung fern zu bleiben. Die 


| Union No. I von Chicago jandte 850 
| als vorläufige Unterftütung. Ss wurde 


beichloiien, dak der Strike fortgeiegt 
bis der anjtößige Mann wieder 
entlaljen it. 


Entrüftete Polen, 


Agent und Detectid unter einer 
Dede, 

In Nichter Porter Antslofal in 
Hyde Park hatte fih heute Vormittag 
eine Anzchl in jener Nachbarichaft 
wohnhafter Polen eingefunden, un die 
Prozeffirung und Lerurtheilung eines 
NähmajchinensAgenten Namens Kohn 
Medermott und des Geheimpoliziiten 
Nichard Burns von der Baltimore & 
Dhios Bahn zu betreiben. Briterer Hatte 
den Leuten Nähmaſchinen auf Abzahlung 
verkauft. Jedesmal nun, wenn die 
Käufer nicht Luſt hatten, oder auch nicht 
im Stande waren, ihren Zahlungsver— 
pflichtungen nachzukommen, wandte ſich 
MeéeDermott an Burns, dieſer wies dann 
den Säumigen ſeinen Amtsſtern vor und 
drohte ſo lange mit Verhaftung, bis ſie 
ſich einſchüchtern ließen And das nöthege 
Geld um jeden Preis herbeiſchafften. 

Einer, der ein wenig ſchlauer war, 
als die anderen, informirte ſich ſchließ— 
lich genauer über die Perſönlichkeit des 
Herrn Burns und veranlaßte deſſen, 
ſowie auch MeDermotts Verhaftung. 

Die Ankläger gaben ihrer Ent— 
rüſtung in lauten und leidenſchaftlichen 
Worten Ausdruck, aber Burns und Me— 
Dermott ließen den Vrozeß zu Richter 
Quinn verlegen und hier brachten ſie es 
fertig, ſich ſo weißzuwaſchen, daß ihre 
Freiſprechung erfolgen mußte. 

ni —— 

Sein deutſches Blatt Chicagos hat auch 
nur den vierten Theil ſo viele tleine Auzei— 
gen, wie die „Abendpoſt“. 


—- — — 


Mißlungener Cinbruch. 


Einbrecher drangen während der letz— 
ten Nacht in die Buchdrucker-Utenſilien— 
Fabrik von Bringham & Son, in dem 
Gebäude No. 22 und 24 Cuſtom Houſe 
Place und öffneten den dort befindli— 
chen Geldſchrank, indem ſie ein Loch in 
das Schloß bohrten und letzteres mit 
Hülfe paſſender Werkzeuge abſprengten. 
Viele für die Firma werthvollen Papiere 
wurden ſo ruinirt, daß ſie kaum noch 
leſerlich ſind, aber Beute machten die 
Spitzbuben nicht. Sie ſcheinen vielmehr 
geſtört worden zu ſein, denn eine kleine 
Schublade im Schrank, in welcher ſich 
eine beträchtliche Geldſumme befand, 
ließen ſie unberührt. 


—— 
Zu den: Grande au Plymouth 
Blace. 

65 it nnnmehr mit ziemlicher Ge: 
wiß;heit fejtgeitellt, Da5 der bei dem 
Brande des Hauies No. 49 Plymouth 
Place um's Leben gekommene weiße 
Mann George Browning geheißen hat. 
Der Unglückliche lebte ſehr abgeſchloſſen 
und hatte wenig Umgang. Seine Be— 
kannten pflegten ihn „Brownie“ zu 
nennen. Ueber ſeine näheren Verhält— 
niſſe war nichts Zuverläſſiges zu erfaäh— 
ren. Der Inqueſt an ſeiner und ſeines 
Genoſſen Richardſon Leiche wurde heute 
Nachmittag abgehalten. Wir berichten 
an anderer Stelle dieſes Blattes aus— 
führlich über den traurigen Vorgang. 

— ee 
er die „„Abendpoit‘ Licht, erfährt elle 


Wiffenswertge, ohne ſich laugweilen zu müſ— 
fen. Er erhält den Weizen ohne die Spreu. 


— — 65— 
Telegraphiſche Volizen. 


— Zu St. Paul fallirte die im We— 
ſten und Oſten wohlbekannte Grund— 
eigenthumsfirma Baſhnell und Baſhnell 
mit 8500, 000 Paſſiva. 

— In Richmond, Va., wurde heute 
ein Standbild des Conföderirtengene— 
rals William Carter Wickham feierlich 
enthüllt. Ex-Gouverneur Fitzhugh Lee 
hielt die Feſtrede. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Im Allgemei— 
nen ſchön; beſtändige Temperatur; Süd— 
winde. 


ied iſt, ein eifri— 


vel⸗ 


machte. 





Alles ſchon dageweſen. 
Shufeldts Schnapsbrennerei wieder 
durch Feuer heimgeſucht. 

Heute in früher Morgenſtunde brach 
in dem Lagerhauſe der Shufeldt'ſchen 
Schnapsbrennerei an der Hawthorne 
Ave. und Larrabee Str. wieder einmal 


mittelter Urſache. 
Ort und Stelle befindlichen Löſchvor— 
richtungen gelang es, die Flammen ſo— 


lange unter Controlle zu halten, bis die 


ſofort alarmirte Feuerwehr anlangte, 
welche dem Brande bald ein Ende 
Es war jedoch auch die höchſte 
Zeit geweſen, denn das Feuer war be— 
reits nahe daran, einen Platz zu errei— 
chen, auf dem 4000 Fäſſer Whiskey auf— 
geſtavelt lagen. Wären die Flammen 
bis dorthin gedrungen, ſo hätte eine 
furchtbare" Erplofion die nothwendige 
Folge ſein müſſen. 

Der angerichtete Schaden beträgt 850 
am Gebäude und gegen 831000 an Ma— 


terial und iſt voll durch Verſicherung ge— 


deckt. 


— — — — 


Dreyer & Co. verflagt. 


Chriſtian Kortgaard, der ſtädtiſche 
Schatzmeiſter von Minneapolis und Di— 
rektor der dortigen Staats-Bank, lei— 
tete heute im hieſigen Kreisgericht eine 
Klage ein gegen die Bankfirma E. S. 
Dreyer & Co. und gegen E. A. Lynn, 
den Chef des Grundeigenthums-Depar— 
tements genannter Firma. In der 
Klageſchrift heißt es, daß Dreyer & Co. 
die Bank in Minneapolis beauftragten, 
an eine dortige Grundeigenthumsfirma 
eine Anzahlung von 825,000 auf einen 
von ihnen zu erwerbenden und in der 
Nähe von Minneapolis belegenen Land— 
Gompler zu machen. Die Staats 
Banf zahlte vorläufig im Namen von 
Dreyer & Co. $15,000 aus. Gpäter 
zog Sich die Chicagoer Bank Jirma in: 
dejien angeblid von dem Gejchäft 
zurüd, ohne jich weiter um Die gemachte 
Anzahlung zu fümmern und daher fol 
fie jetst gerichtlich” gezwungen werden, 
die $15,000 entweder zu erjeßen, oder 
den eingeleiteten Kauf abzufchliegen. 


Einbrecher vor Gericht. 


Frank Smith, Joe Roß und Frank 
Schulz, welche, wie wir an anderer 
Stelle berichten, geſtern unter dem Ver— 
dachte, die Einbrüche bei der Firma „T. 
S. Wild Manufacturing Co.“ verübt 
zu haben, verhaftet wurden, hatten heute 
vor Nichter Severfon ein VBorverhör zu 
beitehen. Das Trifolium fteht wegen 
zwei verjchtedenen Fällen unter Anklage. 
Da alle drei jede Schuld leugnen, wurde 
die weitere Berhandlung auf den 4. No: 
vember verlegt. Die Bürgjchaft beträgt 
für jeden Einzelnen $600. 

— 


Zugentgleiſung. 


Der heute früh 6 lihr 50 bier fällige 
Pafjagierzug der Chicago und Cajtern 
Yllinois:Bahn entgleijte in der Nähe der 
Voritadt Dakdale. Zwei aus den Schie: 
nen gerathene Waggons wurden nicht 
unerheblich befhädigt, Die Paflagiere 
famen jedoch fümmtliche mit dem Schre= 
Een davon. 

Der Schaden an den Waggons dürfte 
etwa S200 betragen. 

ee 


Doppelt hält beffer. 


Obgleich, oder vielleiht weil 
Staatsanwalt Yongeneder gejtern die 
Vermuthung ausſprach, daß es ſchwer 
ſein würde, um den des Betruges ange— 
klagten John W. Cella zu überführen, 
hat die Grand Jury heute eine zweite 
Anklage gegen Letzteren erhoben. 

Dieſelbe lautet dahin, daß Cella ſich 
mit anderen, unbekannten Perſonen in 
fünf einzelnen Fällen verſchworen 
habe, das County um Lebensmittel, 
Kohlen ꝛe. im Werth von im Ganzen 
820, 000 zu übervortheilen. 

—— 

Das große Vublikum läßt ſich über die 
Verbreitung eines Blattes nicht täuſchen. 
Es bringt ſeine Anzeigen denjenigen Zeitun— 
gen, welche thatſächlich einen großen Leſer— 
treis haben. Daraus erklärt es fich, daß die 
„Abendpoſt“ mehr kleine Anzeigen hat, als 


alle auderen deutſchen Zeitungen Chicagos 
zuſaunmen. 


Kurz und Neu. 


* Mayor Waſhburne hat den Rück— 
tritt des Hilfspolizeiauwalts Alexander 
Collins veranlaßt, weil der Letztere ein 
gar zu leichtlebiger Herr ſein ſoll. 

* Harry Rivers, deſſen Wirthſchaft 
ſich im Hauſe No. 56 S. Carpenter 
Str. befindet, wurde heute von Richter 
Blume um 8235 geſtraft, weil er gedul— 
det hatte, daß in ſeinem Locale Opium 
geraucht wurde. Zwei Opium-Pfeifen, 
deren umſtändliche Manipulation ein 
Poliziſt dem Richter erklärte, wurden in 
der Wirthſchaft Rivers vorgefunden und 
verfielen der Confiscation. 

*Als heute vor Richter Severſon der 
Fall von Valentin Möller, des Zahn: 
arztes, welcher, wie wir an anderer 
Stelle mittheilen, auf Anzeige von Dr. 
E. C. Jabbers geſtern wegen Mordan— 
griffs gegen den Letzteren verhaftet wor— 
den iſt, aufgerufen wurde, war kein 
Kläger vorhanden, ſo daß Möller frei— 
geſprochen werden mußte. 


* Der an der Clybourn Ave. bedien— 
ſtete Greifwagenführer Ferber, deſſen 
„Car“ geſtern Abend in einen mit Mu— 
ſikern gefüllten Wagen hineinrannte und 
ſo die Verwundung von vier Perſonen 
verurſachte, wurde heute Vormittag vom 
Richter Kerſten unter 531200 Bürgſchaft 
geſtellt. Sein Verhör iſt auf den 6. 
November feſtgeſetzt worden. 


Mit Hilfe der an benahm, 


Manne im Halſe ſtecken. 
öffneten Augen und dito Munde blieb er 
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Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


|| Tägliche Auflage 


J 


von 





n» 


Ein Abentener. 


Ein eiferfüchhtiger Liebhaber folgt 
verkleidet feiner Herzensdame. 


Die Berheitung. 


Sm Lincoln = Park ward geitern 
Abend eine verjchleirte „Dame“ 
benert, Die jih To 
dag die Bartpolizijten 
bejondere 


ihr gan 


ihnen, der unter feinen Kameraden als |. 


ganz befonders „jchneidiger Kerl“ gilt, 
unternahm e3, der Sade manıhaft auf 


ı den Grund zu gehen und vertrat furz 


entſchloſſen der Geheimnißvollen 
Weg mit den Worten: 
„Was haben Sie hier —?“ 
Der Schluß der Rede blieb dem 
Mit weit ge— 


entſetzt vor ſeinem Gegenüber ſtehen. 


Durd den Schleier der „Dame“ Itarrte | ».:., 


ihm ein männliches Geficht mit großem 


Barte und leidenjchaftlih funfelnden |, 


Augen entgegen. 

Mit jenem Muthe, den uns ein güs 
tiges Gejchiek in Augenbliden der hödhiten 
Gefahr verleiht, jtotterte der Geieyes: 
wädhter: „Sie find verhaftet. * 

Nun war dem Anderen auch die Cou: 
rage abgekauft. Unter Beiſeiteſetzung 
der ganzen ſo lange mit großem Ge— 
ſchick zur Schau getragenen „Weiblich— 
keit“ bat er im tiefſten Baß den Pozi— 
ziſten um ſeine Freilaſſung. 
hatte indeß inzwiſchen wieder ſeine ganze 
Amtsmiene aufgeſetzt. Ein kurz 
bündiges: „Auf und fort nach der Poli— 
zeiſtation!“ ließ keinen Widerſpruch zu, 


und geſenkten Hauptes folgte der Mas- 


kirte dem Geſetzeswächter nach dem Ver— 
ließ der Oſt Chicago Ave. Station. 
Hier angelangt, legte er in einer Zelle 


die weibliche Garderobe und im ſüßeſten 
Flüſtertone folgendes zarte Geſtändniß 
ab: ch liebe! Ach, jo innig und jo 


treu! Der Engel und die Sonne meis 
nes Dafeins und das Ziel meiner heien 
Wünſche iſt Amelia, das rojige Töchter: 
lein meiner Hausmwirthin, 
Bulidon, No. 605 Diron Str. 

„En Mädchen, meine Herren, ein 
Mädchen wie Milch und Blut, eben zur 
Jungfrau erblüht, ausgejtattet mit den 
verführerifchiten Reizen des Yeibes und 


der Seele. Aber einen Fehler hat meine | 
Geliebte doch, einen großen Fehler ; fie | 


erwidert meine Yeidenfchaft bei weiten 
uicht in dem euer, als ich fie ihr ent- 
gegenbringe. ‚ya, meine Herren! und 
das Allerfchlimmite ift, ich glaube, fie 


licht heimlich einen Anderen. Sie macht | 


fo häufig Gänge, die mir recht verdächtig 
eriheinen müfjen. Mamachen it ganz 
meiner Anjicht, und, al3 Amalia heute 
wieder einen Spaziergang in den Lin 
coln Park unternahm, hat fie mir ge= 
rathen, ihr zu folgen und fie zu beob: 
achten. Um mich ihr nun obme die Ge= 
fahr ertannt zu werden, nähern zu 
fönnen, rieth mir Mamachen, mich als 
drau zu verkleiden und ic) war unbejon: 
nen genug dent Nathe zu folgen. Das 
hade ich nun davon! Und Amelia ift 
vielleicht doch bei dem Anderen !* 

Der Faſelhans, der dieſes beſchä— 
mende Geſtändniß ablegte, iſt nicht 
etwa ein 18jähriger, ſchwärmeriſch ver— 
anlagter blaſſer Jüngling, ſondern ein 
Mann, der bereits ein halbes Jahrhun— 
dert auf dem Rücken hat 
Haupthaar bedenklich 
beginnt. Er iſt Zimmermann ſeines 
Zeichens und heißt James Nelſon. 

Richter Kerſten ließ den verliebten 
alten Geck heute ſtraffrei laufen. 


Einem unverbürgten Gerücht zu Folge 


ſoll ein zu ſchlechten Streichen ſtets be— 
reiter Polizift von der Ghicago Ave.: 
Station „die Berhaftete“ der Stations 
matrone zur Interfugung vorgeführt 
haben. Der Schreden der würdigen 
Dame fol womöglich noch größer gewe- 
fen fein alö der des Tarkpoliziften, als 
ihr plößlich der jtruppige Bart aus dem 
Gefihte „ihrer Gefangenen“ enigegen: 
jtarrte, 
— 


Schwere Beſchuldigung. 


Ein Arzt foll den Tod feines Pa | 


tienten verschuldet habeıt. 


Der im Haufe No. 1500 Lerington 


Ave. wohnhafte John Marine erhebt | 


* 


gegen den Arzt Dr. Davidſon, deſſen 
Office ſich an der Ecke von Francisco 
und Lake Str. befindet, die Beſchuldi— 
gung, durch ungeſchickte ärztliche Be— 
handlung den Tod des Vaters des Klä— 
gers herbeigeführt zu haben. 

Wie John Marine angibt, hat ſein 


Vater Peter Marine an Hämmorrhoiden 


gelitten und unterzog ſich darum einer 
Operation, welche Dr. Davidſon vor— 
nahm. Vierundzwanzig Stunden ſpä— 
ter ſtarb Peter Marine unter furchtba— 
ren Schmerzen. Der Verſtorbene ſoll 
ein ſonſt vollkommen geſunder, kräftiger 
Mann geweſen ſein, welcher, wie nun 
ſein Sohn behauptet, der ganz unge— 
fährlichen Operation gewiß nicht erlegen 
wäre, wenn dieſe mit dem nöthigen Ver— 
ſtändniſſe wäre ausgeführt worden. 

Dr. Davidſon ſoll geſagt haben, der 
Tod ſei in Folge eines Herzleidens ein— 
getreten; dies beſtreitett John Marine 
jedoch auf das Entſchiedenſte. 

Ein Inqueſt über den Todesfall wird 
vorausſichtlich abgehalten werden. 


Der Fall Eppſtein-⸗Mendelſohn. 


Amalia Eppſtein, die Hebamme, 
welche bekanntlich der Abortion und des 
Kindesmordes beſchuldigt iſt, wurde 
heute durch die Grand Jury beider Ver— 
brechen wegen in Anklagezuſtand ver— 


ſetzt. 


auffallend 


Aufmerkſamkeit 
ſchenken zu müſſen glaubten. Einer von 


den | 


N iofer | 
Vieſer 


und | 


der Kran | 


und dejlen | 
licht zu werden | 


4, 000. 


— — ————— — —— 
— — — 
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Otto Diſcher wird 


Will von Räuberni 
worden ſein 

Heute früh gegen 2 Uhr fiſchte ein 
Voliziſt in der Nähe der Goodrich Docks 
| einen Mann aus dem Jlufie und bradıte 
ihn nad) 
Station. DBefragt, auf weldhe Weije 
er in das Waller geloninen jei, erzählte 
welher Otto Dijcher heißt 
| und im Haufe No. S27 N. Nobey Str. 
wohnhaft iit, folgende jedoch vorerft 
noch mit Vorſicht aufzunehmende Ge⸗ 


sr SiY)> ar 
| Dir kam, 


ſchichte: 
Cr habe während der Nacht in vers 
ſchiedenen Wirthſchaften verfchiedene Ges 
tränfe zu Sich und wollte 
| dann hbeimwärts wandern. 


genommen 


| mern angegriffen worden, 


den Klug warfen. 


einer gewaltianı augreifenden 


ice ne aartfın Di 
„dDaß ein werthr t 


NVartanınıymirp 
| Vortemonnaie 
| 832 unverjebhrt bet ihn 
I N I —* * 0 
| den. Der angebli Beraubte 


| Dies dadurch, da die 


ft nolchor Nıiihor 
ſten, welcher Diſcher aus 


| ihrer „Arbeit“ fertig waren. 
D 

t 

n D 

yoli und nach) Haufe gebradt. 


_—— 1 —— 


wi 


4 


| Patrik Grogsan twieder verhaftet. 


Der Sohn 


welcher 
eines 


Schankkellner 
am Dienſtag 
Streites in 


Leben davon kommen. 


Stande, dieſelbe! 
gan befand ſich geg 


auszuziehen. 


wieder in Haft genommen. 
— — 


JIngendlicher Verbrecher. 


Gin 16jähriger Wurfche 


99” 


224 


„N. Hirſchfeld, No. 
bei abgefaßt. Richter Blume, 


Moore heute vorgeführt wurde, 


Die Bürgſchaft beträgt 51000. 
— — — — 


Seinen Verlehungen erlegen. 


Im St. Lukas-Hoſpital iſt der im 
Hauſe No. 1913 Wabaſh Ave. wohnhaft 
Weichenſteller John MeCann 

an den Folgen von Verletzungen geſtor— 
Ausübung ſeines 
MeCann, wel⸗ 
cher bei der Illinodis Central-Bahn be— 
dienſtet war, wurde am Dienſtag von 


geweſene 
ben, welche er in 


ENG Pr ay 4 J— 
Dienſtes erlitten hatte. 


einem Zuge überfahren, 


— — —— 


Wer eine kleineunzeige in die„ Abendpoſt“ 
laäßt, braucht nicht gleich ein Ver⸗ 


einräden 
mögen auf's Spiel zu jchen. 


— — — —— — 


Des Mordes ſchuldig. 


Die an Nikeas begangene Blut— 


that wird gerächt. 


Nor $ 
Der 


führt. 


John Mohr wurde freigeſprochen. 
Urtheilsſprechung erfolgte geſtern. 


Die Rechtsanwälte der beiden Ver— 
urtheilten waren bei der Verleſung des 
Urtheiles nicht gegenwärtig und erfuh— 
ſpäter. 
Wie es heißt, werden ſie um Einleitung 


Iven deſſen Inhalt erſt 


eines neuen Prozeſſes anſuchen. 
— — — — 


Dreht den Spieß um. 


ats 
Die 


kanntlich 


ollte. 


klage. 


Herr Williams theilte unſerem Be— 
richterſtatter mit, daß ſeine Lohnforde— 
Soap Co.“ 
530.55 Cents beträgt, und daß er nicht 
entlaſſen worden, ſondern freiwillig ge— 
keine Bezahlung zu 


gs: 


an die „Illinois 


gangen ſei, weil er 


erhalten vermochte. 


Der Advokat des, wie vorſtehend er— 
hat nunmehr 
gegen die Geſellſchaft eine auf 825, 000 


anhängig 


klärt, Gerechtfertigten 


lautende Schadenerſatzklage 


gemacht. 
— — — — — 


Die „Abendpoſt“ gibt viel Geld für Reuige 
Scheerenredacteure keinen 


keiten aus, für 
Grit. 


* Der vor einigen Tagen in Folge 
veritorbene 
Rechtsanwalt Sparling hinterließ ein 


Unglüdsfalles plötzlich 


Vermögen von nur 8700. Da ein Teſta— 


ment nicht aufgefunden wurde, übergeht = 
dasjelbe an jeine gejeßlichen Erben, bie 


Wittwe und deren zwei Söhne, 


Harrijen Str. = Polizeis 


In der Nähe 
der Docks ſei er jedoch von zwei Män— 
welche ihm 
ene Uhr entriſſen und ihn ſelbſt 
i Zum 
eſſen zeigte Diſcher die ihm 
iebene Uhrkette vor, welche Spuren 
Hand 
Das Merkwürdige an der Sache 
oller Diamant, wel— 
chen Diſcher im Hemde trug, ſowie ſein 
mit einem Inhalte von 
gefunden wurs 
erklärt 
Näuber vermuths 
| lich durch) das Herannahen des Polizis 
dem Waſſer 
Würde gefammelt und jeine effectvollite | 408, ——— 
iſcher wurde bei Tagesanbruch von 
ſeiner telephoniſch verſtändigten Gattin 
in einer Droſchke von der Station abge— 


Martin, 
Abend während 
der Wirthſchaft No. 
3910 State Str. von Patrick Grogan 
durch einen Schuß in den Hals ſchwer 
verletzt wurde, wird ſchwerlich mit dem 
Die Kugel ſitzt 
ihm im Genick und die Aerzte ſind außer 
Gro⸗ 
gen Bürgſchaft auf 
freiem Fuß, wurde jedoch heute Morgen 


| Namens 
| Yeillian Moore verübte diefer Tage bei 
S. Halited 
Str., einen Sinbrud, wurde jedoch da= 
dem 
vers 
 ihob da3 Verhör auf den 5. November, 


rozeß gegen Julius Thompfon 
und die Brüder Mohr wegen Ermors 
dung des griechiſchen Fruchthändlers Ni— 
keas wurde vorgeſtern Nacht zu Ende ge— 
Die Geſchworenen fanden Joſef 
Mohr und Julius Thompſon des Mor— 
des ſchuldig und erkannten gegen den 
Erſteren auf zehn Jahre, gegen den Letz— 
teren auf zwei Jahre Zuchthaus-Strafe. 


Die 


Grand-Jury beſchäftigte ſich 
vorgeſtern Nachmittag mit dem Falle des 
| Herren Julius Williams, welcher be— 
als Collector der „Illinois 
Soap Co.“ 812.50 unterſchlagen haben 
Die Geſchworenen konnten ſich 
indeſſen von ſeiner Schuld nicht über— 
zeugen und erhoben deßhalb keine An— 


* — 
——— 


— 
ü— —— 





Alle Sorten von 


Reitern | 


Anler dem 
Koſlenpreis 


Reſter von 


Teppichen 


Zu halbem Preis am Freitag. 


WILTON VELVERS, | 
BODY ERUSSELS, G2\c 


Reguläre 81.25 Teppiche, in Längen von 
10 bis 25 Yards. 


Damen-Halstradtei, 


Nudhings für 1c die Yard, 
Eure Auswahl von 100 verjchiedenen Sorten, 
manche dc und andere 25c die Narb werth, 
Die größte und billigite Partie 
Rudings, die jemals in diefer Stadt oder 
fonftıwo gezeigt wurde. Freitags. Preis 
ic die Yard. 


Kleiderbeſatz. 


50 Stücke ſchwarze Coque Feather 
Edgings, niemals unter 75c die Yard 
verkauft. Freitags- Preis dc die Yard, 


Groceries. 


Wir find noch immer allen anderen voraus 
in niedrigen Preifen und erfter 
Klaſſe Waaren. Wir fordern die 
Goncurrenz; heraus und jparen Euch 
von 10 bis 25 Prozent an Eurer Grocery: 
Rechnung. Wir wollen Geſchäfte 
machen und beweiſen unſere Behauptun— 
gen. Nicht etwa ein oder zwei ſpe⸗ 
zielle Lockvögel, ſondern jeder Ar⸗ 
tikel ein Baͤrgain. Wir wiederholen, 
doch nur für morgen. 


5 Pfund granulirter Zucker gratis. 


Afc mit jedem Pfund unseres ſieben⸗ 


undvierzig Cents) hochfeinen Oo— 
long, Gunpowder, 

Breakfaſt und Japan Thees. 

garantirt. 


Jedes Pfund 
Frank Brothers. 


MHeber Baltimore I 


Korddenticher Lloyd. 


Regelmäßige Poit-:Dampfichifffahrt zwiichen | 


Baltimore und Bremen 
Direct, 


buch bie neuen und erprobten Schnellbampfer 
Darmitadt, Dresden,  SKarlörube, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerſtag, 
von Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr N. M. 
Pe Sicherheit. Bilfige Preife. 
Borzügliche Verpflegung. 


Mit Dampfern des Norddeutihen Lloyd wurden | 


mehr als 
2,500,000 Baflagiere 

glädlih iiber See beförbert. 

Salon? und Eajüten- Zimmer auf Ded.— 

Die Einrichtung für Zwifendedöpaffagiere, deren 
—* lafſtellen ſich im Oberdeck und im zweiten Dect be⸗ 

fiaden. ſind auerkannt vortrefflich. 
GElettriſche Beleuchtung in allen Raäumen. 
Weitere Aubkunft ertheilen die General ⸗Agenten 


A. Schumacher & Co., Baltimore, Md., 


J. Wm. Eſchenburg, Chitago, Ills. 
ober beren Bertreter im Inlande. 


Engliſh 


Der wichtige Tag, Morgen, Freitag. 
Die goldene Gelegenheit, billig zu kaufen. 


==BARGAIN-FREITAG. 


| 


| if 


ln 


FALL IEHFR EIER 


Hier it Ente Gelegenpeit. 
300 Muiter 


Plüſch Wagen Lap Robes, 


verkauft für für 84 und 84.50, rn 


51.85. 
Reſte von 
Penangs, Kameelshaar, Calico, 
236. 
Shirtinas etc., 
2;c und dc Die Yard. Alle zu halbem Preis, 
5e 


Leinen⸗ u. —— 

300 Dutzend extra Große anz Lei⸗ 

nen — ri — = 10€ 
Stadt in jedem Yancy: 


Angora Wolle 
wird it der ganzen 
MWaaren- Departement zu Sc das Kmänel 
verfauft, unjer Preis für 3000 Knäuel am 
Freitag 
2c. 


Partie v. lang: — Seidenfront 


Gerippte Veſts, 
ganz Wolle, keine Baumwolle, ehrlicher 
Werth $1, zu 


50 jede. 


argain, der jemals in 
Gute Kenner kommt 


22 
DO, 


Dieſes ijt der beite X 
| Chicago offerirt wurbe. 
und unterfucht jte. 


138-144 State Str. 





Landwirthſchaftliches. 

Pferdefütterung. Die Ver— 

| fütterung gequetſchten Hafers wurde 
ſchon vor 30 Jahren, namentlich in 
England und Frankreich, vielfach allge— 
mein empfohlen man verſprach ſich von 
ihr eine beſſere Ausnutzung des Hafers, 
dadurch Futtererſparniß, ſchließlich auch 
noch beſſeres Geſunderhalten der Zähne. 
Dieſe Anſicht, bezogen auf die Haferfüt⸗ 
terung für Pferde im Allgemeinen, hat 
ſich jedoch nicht bewährt und verdient 
nur für gewiſſe Fälle Beachtung. Nach 
den vielſeitigen Erfahrungen, die man 
in vielen großen Pferdebeſtänden ge— 
macht hat, muß im Allgemeinen die 
Verfütterung ungequetſchten Hafers als 
das naturgemäßeſte und zugleich ein— 
träglichſte empfohlen werden. Man er— 
leichtert durch das Quetſchen des Ha— 
fers allerdings das Freſſen und Kauen 
desſelben, beeinträchtigt aber auch die 


| Einfpeihelung und jo die Verdauung. 


. Clauffe nus & Co. 
—— für den Weſten. 
80 Fifth Ave., Chieago. 


eo D 
— 
Schiffskarten 
von und nach EUROPA 
billiger ald irgend eitte andere Nigentur. 


BE Geldjendungen =: 


pünktlii uud bBifig beiorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General⸗Agenten. 


852 CLARKE STR. 


BE" Eonntägsd offen von 9—1£ Uhr Vormittags. 3 


J.H.K RIEMER, 


935. er (Staatöztg.:Geb.) 


Erbſchaften ſchnell und ſicher collectict. 

Sollmachten confulariſch beglaubigt 

Paiſageſcheine nach und von Europa ſehr billig. 

Poſtanszahlungen und Wechſel auf Deutſch⸗ 
land und die Scwweiz. 

Geld auf Grundeigenthum zum niedrigſten 
Zinsfuß und wenigen Unkoſten. 

Sypothetken auf Grundeigenthum ohne Abzug 
von Provifion. 10oclimomiiad 


po REIN WTT North Ave. & Sedr- 
mn, wick Str., Chicago. 
Bevor Sie Uhren und 
 Eimudfaden kaufen oder 
\g, reparıren laſſen, ſenden 
x; Eie uns „Ihre: Abreffe und d 
N ir isiden Shen eine 
isn ausgefiatteten Ka 
taloı zu als ſichereu 
Ebus genen alle Unreels 
lität und Uebertheuerung. 
459 N. Clark Str. 


— — — 


F GE. 





eld zu verleihen auf Möbel, Pianod, Pferde, 

Magen, Pandereind» Actien, erite und zimeite 

ndeigentbums-Oypothefen und andere -; Sicher⸗ 

en. 4 La Salle Etr., Zimmer 3 Ei | 
fchreibt oder telephonirt und, Zelepbon 127 

wis werden Jemanben zu Ihnen | 


Man hat fich vielfach für die Verfütte— 
rung gequetichten Haferd deshalb er- 
märmt, weil jie bejieres Ausiehen der 
Thiere mit fich bringt; dabei wurde 
aber überjehen, da es beim Bjerde we- 
niger auf jein glattes Ausjeben, wie 
' auf Kraft und Ausdauer anfommt. 
‚ Ein Umftand, der den Hafer als 
' Pferdefutter fo werthvoll, ja fait uner: 
‚ feglich erfcheinen Yäßt, ift, dab in 
den Samenjhpalen desjelben ein Alfa: 
| Ioid, das Avenin, enthalten il. Nad) 
Beobahtungen joll die günftige Wir: 
fung desjelben * das Nervenſyſtem 
der Pferde durch Quetſchen der Körner 
abgeſchwächt oder ſogar gänzlich aufge— 
hoben werden lkönnen. Den beſten 
Maßſtab dafür, ob heile Haferkörner 
von den Pferden verdaut wurden oder 
nicht, bieten die Auswurfſtoffe. Findet 
man in ihnen unverdaute Körner in 
größerer Menge vor, ſo ſcheint die Ver 
fütterung gequetſchten Hafers wohl am 
Platze zu ſein. Es muß jedoch darauf 
hingewieſen werden, daß viele unter 
en in Abgängen befindlichen Haferkör— 
nern ganz zu ſein ſcheinen, während 
doch der Kern verdaut und blos die 
leere Hülle übrig geblieben iſt. Man 
iſt demnach zu dem Rathſchlage berech— 
tigt, daß, ſofern man es mit Pierden 
u thun hat, die zu ſtarker Arbeiislei— 
ſtung beſtimmt ſind, gute Zähne und 
eine ausreichende Verdauung beſitzen, 
die Verfütterung ganzer Haferkörner 
ſich empfiehlt. 

Trotzdem kann das Quetſchen des 
Hafers unter Umſtänden doch am Platze 
ſein, und dieſes dürſte in folgenden Fäl— 
len zutreffen: 

1. Bei älteren Pferden mit ſchlechten 
Zähnen und ſchlechter Verdauung. 
fonnen gonze Körner nicht genügend 
verdauen, und e? märe die Verfiitterung 
ſolcher eine Verſchwendung. Für ſie 
kann auch der theilweiſe Erſatz des Ha— 
fers durch andere Futtermittel eher in 
Hetradt fommen, als bei \ferden mit 
guten Gebiß und ausreigeuder Ver: 
Danung. 

2. Bet jungen Tieren zur Zeit des 
Zahnweinels, in der ihnen das Slauen 
erſchwert iſt. 

3. Bei gierigen Freſſern, die ſich zum 

Zerkauen und Einipeicheln nicht die ud⸗ 


u: 
nt 
ms 


mo 


verkauft werden, unſer Preis, 


—— 


a 


Eee 


Farbige 
. Fan may 
Kleider : Stoffe. 

Alle Reite von Kleideritofien, von 14 Yards 
aufwärts zu Kleider = Mi ufterlängen, werden 
verfauft zu enormen Opfern. 
543öllige Trickots, 
F dunkle Schattirungen, 

die Yard nur 

40x öll. German D iagonals, nicht 
iiber ein Kleidermiter fiir einen 
Kunden, die Yard nur 
40581. ganz wollene Henriettas, 
Alle Schattirungen, 
die Yard nur 


Schwarze Mleider: 


43öll. Jaequard Suitings, 
herabgejegt von 6öc die Yard 


Stoffe. 


40:54. Henriettas, werden iiberall 
verfauft zu $1, unjer Preis nur 
für einen Tag die Yard 


Seide 


24300. Ihmwarze Surah:Seide, 
requläarer Preis 85c, 

die Mard nur 

20;0U. Satin Rhadame, Fanı 
nicht jüir weniger als 75c die Yard 
M. 


Alle Reſte von Seide zum Einkaufspreiſe. 


srl | 
Fenſter-Shades. 
Complett mit Spring Rollers, 
angenehme Farben, verkauft 
nur dieſen Freitag jeder zu 


Frank Brothers. 


thige Zeit laſſen. Letztere Untugend 
gewöhnt man den Pferden leicht durch 
unzweckmäßiges Verfüttern zerquetſch— 
ten Hafers an. Solche Pferde wiederum 
an das Zerkauen ganzer Körner zu ge— 
wöhnen, hält ſehr ſchwer, und wird man 
daher in den meiſten Fällen gut thun, 
bei der den Thieren gewohnten Fütte— 
rungsweiſe zu beharren. 


Junge Puter. 


gel, trotzdem er ſchon lange domeſticitt 


iſt, doch noch viele Eigenſchaften beibe⸗ 


halten hat, die dem wilden Vogel eigen— 


thümlich ſind, und daß namentlich Be— 


handlung und Futter möglichſt den 
entſprechenden Zuſtänden in der Wild— 
niß für die erſten Lebensmonate des 
Puters anzupaſſen ſind. Dahin gehört 
vor allen Dingen Schutz gegen ungün— 
ſtige Witterung — Näſſe und Kälte — 
ſolange die Jungen noch nicht völlig be— 
fiedert ſind. Auch können die jungen 
Puter nicht, wie die jungen Hühner mit 
allerlei Abfall gefüttert werden. Wie die 
Jungen des wilden Vogels ſind ſie wäh 
leriſch in ihrer Nahrung, lieben aber 
beſonders Fleiſchnahrung; dieſe müſſen 
ſie täglich haben. Die Befiederung wird 
dadurch befördert. Neben dieſem Fut— 
ter gebe man ihnen täglich etwa ſüße 
oder geronnene Milch, ſowie altes, 
in Milch aufgeweichtes Weizenbrod. 
Manche verfüttern gekochte Eier, doch 
werden dadurch oft Krankheiten der 
Eingeweide verurſacht. Zwiebeln mit 
den grünen Schüſſen, die fein gehackt 
ſind, lieben ſie ſehr, doch darf man das 
neben der Fleiſchfütterung — ein Erſatz 
der Inſektennahrung des wilden Vogels 
nicht vernachläſſigen, damit ſie ſich 
allmählig an kräftigeres Futter — Mehl 
und —— —— Nach 
Ablauf von ca. 6 Wochen werden die 
Küchlein ſoweit befiedert ſein, daß ſie 
ſelbſt ſchon gegen die nachtheiligen Ein— 
flüſſe der Witterung Schutz ſuchen. Sie 
beginnen dann auch nach Inſelten zu 
ſuchen und ſich im Staube zu wühlen. 
Die Fütterung beſteht nunmehr Bern 
ſuchlich aus geſchroteten Körnerfrüchten. 
zeriode iſt die der ſexua— 
r & elung im vierten Wonate, 
nd derſelben müſſen ſie beſonders 
e Sign geihügt, während Der 
bebaujet umd name ntlich 
nei rütiert werden. Soba ald viele 
de voriiber ıit, werden die Jungen 
zu Tag kräftiger und fönnen 
mehr ſelbſt überlaſſen werden. 
gen Ungeziefer und Läuſe muß 
man die singen dadurch ſchützen, daß 
man Kopf, Hals und Bruſt mit Schwei— 
— einreibt. 


sichitn 
ds 


wie Die ricjige Verbreitung Der „‚Wibend: 
post’ Fünnen Die Taujende Feugniß ablegen, 
welche es mit einer Anzeige in ihren Spalten 


verſucht haben. 
EEE TEENS — 


* Der Zahnarzt Valentin Möller, 
No. 177 W. Diviſion Str. wohnhaft, 
wurde ( geitern unter der Anklage, gegen 
den Dr. ©. E. Jabbers einen Mordan: 
grifi gerichtet zu haben, verhaftet, jedo:) 
gegen Bürgichaft wieder freigelajien. 


; Alte Streitigkeiten fcheinen der Anzeige 


zu Grunde zu liegen, 


Bei der Behand: | 
fung der jungen Truthühner uberjieht 
man oft den Umjtand, daß dieier Bo- | 


Großer Ziefte-Berkauf von 


ONS. 


——— „den ganzen Tag. Tanjende don Nards, 
bon 1 bis > Zoll weit, eingeſchlo fien Satin NRibbı ons, 


Picot Edae Ribbons, Satin Edge Wıbbon, en 
Ribbous, Failee Ribbons. Fancy NRibbons, 

met Nibbons, werth bis Br 250 per Ben Ar 
Auswahl. 

bons fönnen auf dem Bargain Kounter am Haupte 
Eingang gefunden werden. 


Crown Edge Yeibbons, Nee Nıbvons, Same 

Jede Nazd ift reine Se be, Sie e . Reite von Kids 
% er 
Taſchentüch er 
+ 
Nichts würde uns mehr freuen, 
Dame, welhe morgen (Freitag) unſeren 
tritt, verlangen würde zu ſehen unſere 

Damen leinene Taſchentücher. 
lehr fein. echteß Leiten. Nicht Halbe 
leinen oder „linnensmiived“, Tondern alle 
reines Yeinen mit halb „real bemititch“, 





als wenn jede | 
Zaden be= | 


Sie find | 


Wir glauben, dat jede Tamıe, welche jie zu jehen vera | 


lanat, fie auch faufen und ihren zreundinne ı erzählen 
wird, daß wir daS Tajıhentüder-daus an State Str, 


—* 
356— — 


Taſchentücher für — 
Freitag iſt der Tag. 


Erochery : Dept. 


Böhmiſches Cryſtal 
eingravirte 


Eſſig-Flaſchen, 


Werth 3öc, nur für einen Tag 


i4c jede, 


Anfall oder Mord? 

| Sn Ungarn und Dejterreich erregt 

das Echidjal des dreiundadhtzigjährigen 
Grafen Emerih Ejterhazu, der in der 
Nacht zum Sonnabend in der Nähe von 
Preßburg auf noch unaufgeflärte Weiik 
jeinen Tod in der Donau gefunden, 
Theilnahme und ungemeines Aufiehen. 
Nad) den vom „Bejter Lloyd“ gegebenen 
Darjtellungen pflegte der alte, aber nod) 
fehr rüjtige Herr, der Rittmeiiter a. D. 
tvar, den arößten Theil des Jahres 
auf jeinem großen Gute Rede bei Nis: 
ber zuzubringen. Er kam alljähriih 
ein-, höcitens zwei Mal nah Pref: 
burg, um bier gewilje, die Verwaltung 
feines bedeutenden Vermögens betref- 
fende Gejchäfte vorzunehmen. Die Die: 
nerjchait im dortigen Palais des Gra- 
fen erwartete benielben bereits am 
Freitag. Anstatt feiner traf am Sonn: 
abend die Unglüdsbotidhaft ein, dap der 
Graf mit Rog und Wagen in die Do- 
nau gejtürzt und ertrunfen fei. 

Graf Ejterhazy war nad) je Uhr 
Abends mittelit Bahn in Wiefelburg 
angelangt, wo er einen Fiafer zur Fahrt 
nah Preßburg miethete. &3 war gegen 
10 Uhr Nachts, ald der Wagen des 
Grafen vor dem Gafthauje in der Ort: 
haft Karl&urg hielt. E3 wurde hier 
furze Rait gehalten und der Graf 
warnte den Wirth eindringlichit, dem 
Kuticher de3 Wagens — einem jungen 
Burjhen von fiebzehn Jahren — zu 
viel Wein zu gehen. Thatjächlich fol 
der Buride aud nur ein Glas getrun: 
fen haben. Nah 10 Uhr wurde die 
Fahrt nah Preiburg fortgejegt. Die 
Straße ijt gut und vollftommen gefahr: 
lo?. Gegen Mitternaht kam der Nut: 
iher in einem jämmerlichen Zuitande, 
naß ıumd über und über beihmugt zu 
Fuß nad Karlburg zurüd umd erzählte 
dort, er habe auf Befehl des Grafen 
einen falichen Weg eingeichlagen, der 
Nagen jet dann plöglih jammt den 
Pferden und Allem was darauf war 
über das ſteile Donauufer hinabgeſtürzt, 
er ſelbſt habe ſich mühſam aus dem 
Waſſer gerettet, der Graf aber ſei er— 
trunken. 

Nach der Au 


Eined; 


ioge des Buridhen hätte | 
der Wraf tu * Dunkelheit einen vom 


gräflich Batthyany' ide x Mteierhof auer | 


um Donauufer 
mit einer noch 
von der Un— 


\ anditr aß 
Lrivatw * 
— tunde 

olidziteiie befindliche ‘ 

Ortichaft — 

Kutſcher trotz deſſenE — veran 
zt, nach rechts zu fabren. 

inuten ſpärer Unglück ge— 


uͤber a 
tül rend en 
eine alte 
»ii., 44a* 


me wei 
403wW 


503 


ware das 


Das ji act brüchige und unter: | il 
[ I bier eine Höbe von | Herren Bruce und Oppenheimer, 


waichene llfer 
ungerähr zehn Weterit. 


m 


Sofort wurden 
von der Karlbur r Orts tsbehörde Leute 
an die Unglü— dshelle ntjendet. Dieien 
gelang e3. erit am enderen Vormittag, 
nad) angejtrengtem Suchen dje Leiche 


ı unter 
| Yamıb“ befannt, 


| Sehr feine Qualität 


ds und Ends 


zu weniger als dem halben Preis 


Spezielle Barguins 


an jedem Counter. 


Biere —— 


Schuhe. 


Solide Schuhe für die Schule beſuchenden 
Kiuder. Vebble Grain, Box Tip, werth 
81.05, Tnczieller Preis 
Damen Knöpfichuhe, 
die gewöhnlich zu 82 
verfauft werden, Red 
Letter Day Preis 
81.30 
—2 + 
de8 Paar. 
Knaben falbslederne 
— Größen 


232.00, 
Ketter Zay Preis 


81.45 


das Paar. 
ep fl für 


— 51 


Tuh Tod 
Damen, neuejte Mode, iehr Flei u 
gut 84.00 wert), Wed» Yetter Da 
nur. nen 
das Paar. 


Se 
dubbers 
| find am Rebd:2etter Day nur 
Ein weiterer [pezieller Verkauf 


auf unferem popnlüren 


Jewelry Eounter. 


Fabrifanten Lager von feinen goldplattirten 
YXace Pins, in 15 verichtedenen Mustern und Eınfasfitite 
gen zur Austwahl. Wir geben dem Bubli: | * 
tum den Vortheil und verfaufen Die Bi 9e 

das Stüůck 


Bartie zu. — 
Werth bis zu 506 


Eine weitere Partie von feinen goldplattirten Ohr 


ringen für Damen, in Drop und Schraube, 10 


mit Rheinſtein⸗ Ben Hungen, — 50e 
Frank Brothers. 


Qualität, für.. ..(da3 Paar) 


glarbwürdig. Der alte Herr fannte 
den Weg von Karlburg nah Preßburg 
zu genau, da er ihn jeit Jahrzehnten 
unzählige Male zurüdgelegt hatte. 
MWahriceinlicher tit jchon, daf der Graf 
auf feinem Site eingejchlafen war und 
ber unerfahrene junge Ruticher irrthünt- 
Iichermwetie den faljhen Meg einjchlug. 
Die Unterjuchung der Umjtände, unter 
welchen der Tod des Grafen Ejterhazy 
erfolgte, ergab jedoch mehrfache Wo: 
mente, welche ed ald möglich ericheinen 
fajjen, dag der Graf einen Verbrechen 
zum Opfer gefallen. Der Graf joll auf 
feinen Fahrten nach Bregburg jedesmal 
bedeutende Geldbeträge mit jily gerührt 
haben; man fand jedoch bei der Leiche 
nur eine geringe Summe. Der Rut- 
icher wurde al$ verdächtig verhaftet. 
Einer jpäteren Meldung entnehmen 
wir Folgendes: Die genauere Iinter- 
ſuchung bat die anfänglich aufgetauchten 
Verdachtäniomente bHinfichtlih eines 
Morde jo ziemlich entfräfte. Der 
Magen ijt über das jenfrecdhte Ufer 
binuntergeitürzt. Die Hauptihuld an 
dem Unglüd trifft im erjter Reihe die 
fträfliche Nadläffigfeit, mit welcher man 
einen Privatweg unabgejperrt lieh. Syn 
zweiter Linie ijt der Graf ein Opfer 
feiner albetannten Sparjanıfeit gemwor- 
den. Graf Eiterbazy miethete in Wie- 


jelburg den Wagen des beinahe erblin- | 


deten und finanziell berabgefommenen 
Fuhrwerksbeſitzers Kratzer, blos weil 
dieſer um einige Gulden billiger war. 
Kratzer rieth dem Grafen, lieber in 
Wieſelburg zu übernachten, weil der 
Weg gefährlich ſei, doch ließ ſich der 
Graf nicht überreden. 


reits einmal abgeſtraften 17jährigen 
Burſchen, Namens Johann Steiner, 
als Kutſcher mit. Die Rettung des 


dung des linken Fußgelenkes. 





2.69 


Shlieglih gab 
ihm Srager feinen Stiefentel, einen bes | 


89 


| Halle 


| —— 


rauf zu ac — 
I welche den Verkauf von Tabak, 
retten u. ſ. w. an Kinder verbietet, auch 

wirklich befolgt 


— — — — — — — — = —— — 


GEliſabeth Schneider, 


Katharina Hillebrand, 





Katharma Lipphardt, 100 21 Ph 


Yurichen aus den Wellen muß ange: | rar? 


fichts der Beichaffenbeit des Ufers eine | 


wunderbare genannt werden. 
Reihe fand man jpäter inzgejamm 
1093 Gulden Baarggld. 


Falſche Checks. 


Ein berüchtigter Fälſcher wieder 
in Chicago. 

Der der Polizei wohlbefannte Ched: 
falfcher E. M. Hall, in ſeinen Kreiſen 
dem Spitznamen „Bertie 
kam kürzlich von Den— 


ver, wo er eine längere Freiheitsſtrafe 


zung zur | 


verwerhieite und den | © 
| jeine von 


nehme Weiſe unterbrochene Thätigkeit 
wieder auf. 


Eini ge 
Am Sonntag früh jtattete er den | 


de3 Grafen auf einer Sandbanf einige | 


ebundert Schritte unterhalb der Un— 
glüds siteile zu finden. 

Die Leihe wurde nah Kroatiſch- 
Jahrendorf gebracht. Allgemsın be: 
zeichnet man die BR des Kutſchers, 
daß der Graf ſelbſt ihm befohlen habe, 

deu falichen Wea au fabren. als un— 


abzubüßen hatte, hieher und nahm ſofort 
der Polizei auf ſo unange— 


zwei 
Texanern, welche derzeit im Auditorium 
Hotel wohnten, einen Beſuch ab und 
hängte ihnen glücklich einen falſchen 
Check um 840 an, 
er ſchleunigſt verſchwand. 


Der geriebene Gauner pflegt ſich ſtets 


the | 


Bei der | 


mit welchem Betrage | 


als Zeitungsmann vorzuftellen, der eben | 


mit der Gründung eines politfchenBlat: 


ı tes beichäftigt und in momentaner Geld- 


verlegenheit jei. 


Auf diefe Art hat er | 


ſchon unzähligen der hervorragenditen | 
Perfönlichkeiten entipredende Sümmchen | 


abgenoinmen, 


Shlimmes Ende einer Agitations: 
fahrt. 


Mehrere — bedenklich ver⸗ 
etzt. 


An der Cleveland und Clybourn Ave. 
collidirte geſtern Abend ein Wagen, auf 


welchem ſich eine „republikaniſche“ Mu— 
ſikkapelle befand, mit einem Kabelbahn— 
zuge. Der Wagen wurde mehrere Fuß 


ſaſſen auf das Pflaſter geſchleudert. Vier 
der Letzteren erlitten bedenkliche Ver— 
letzungen und zwar: Philip Kuby, No. 
191 Dayton Str. wohnhaft, 
rechte Fußgelenk. Albert Hildweif, No. 
9 S. Curtis Str., 
R. C. 


Wakefield, No. 11 Waverly Place, 


Royal Insurance Building, 
167 Jadion Str. 


en e e Fuß | Unter Aufficht und Aurisdiction de Auditord 
weit zur Seite gejchleudert und die nz | 


des Staates Allinois. 


 Eingezahltes Kapital 500,000. 


brad) das | 
| genommen Werden. 
erlitt eine Berwuns | 


| wurde mit zermalmten linken Bein fort- 


| getragen und Willie Burmeijter, 303 | 


Yarrabee Str., wurde an beiden Armen | 


und Beinen fchwer verleit. 


Sämmtlihe Berlegte 
der Greifwagenführer, 


Fred Ferber, 
Letzterer wird jedoch 


Haft genommen. 


die 
gemacht 


zur Zeit des 
wurde, die 
und aus die— 


Der M duſik?Wagen befand ſich 
in Verbin— 


abgehaltenen 
lung. 


— — — — — 


Für Alle, die's angeht. 


Der Polizeichef hat geſtern einen Ge— 
Leuten beſiehlt, auf das Strengſte da— 
daß die Verordnung, 
Cigar— 


werde. Die Ordre 
wurde auf Veranlaſſung des Schulſu— 
it grarrfland erlajien, wel: 
her dem Ghef mittheilte, daß die fleinen 
Yaden, welche jih in der Nähe beinahe 
aller öffentlichen Schulgebäude befinden 
und den Schulfindern nahezu ausjchliei- 
lih ihre Eriftenz verdanften, nad) wie 
vor, unbefiimmert um die betrefjende 
Ordinanz, denſelben 
und „Whisky-Drops“ verkauften. 
—— — 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden geſtern 
eingereicht: Jennie gegen Joſeph Edwards, 
wegen Verlaſſens; Sophie 
Kaſſens, wegen grauſamer Behandlung; 
Maria gegen John Wajliſchek, wegen 
laſſens; Dora gegen Joſeph Shilliday, wegen 
Verlaſſens; Margaret gegen John C. Haupt, 
wegen grauſamer Behandlung und Ehe 
bruchs; Anna J. gegen William A. Melloy, 
wegen Trunkſucht und grauſamer Behand— 
lung; Mamie K. gegen Charles F. S 
wegen Ehebruchs. 

Folgende S 
ligt: Thomas von Emma Watkins, 


ham, wegen Trunkſucht; Anni 
W. Holmwood, wegen alien: Alice von 
George H. Bell, wegen Verlaflens. 


s— 


Heiraths⸗Licenzen. 


der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
Jan Kiviatkowski, Maryanna Kremel. 
Carl Brown, Janſine. Jenſen. 
Ferdinand S enkel, Wilhelmine Hebel. 
Joſeph M. Quirk, Emma Felters. 
Charles Schneider, Ida Feſſert. 
Charles B. Ott, Elizabeth Schettler. 
John J. Gaffney, Sophia Reich. 
Hermann Schmidt, Dora Lang. 
William Ebert, Mathilda Kind. 
Georg A. Erb, Mathilda Tulver. 
Herbert R. Koffel, Olive Y, Deere, 
Auguſt Gumz, Auguſta Becker. 
Auguſt Gauber, Anna Schelt. 
Joſeph Stochler, Anna C. Mahoney. 
Chris. F. Hafner, Addie E. Lumbard. 
John E. Zeltner, Ida Reiner. 
Samuel Collof, Rachel Baermann. 
John Grafenecker, Minnie Brauer. 
Henry C. Müller, Maggie Kelly. 
Georg Kohl, Bertha Eichmeiner. 
Fred Nehls, Minnie Herzog. 
Auguſt Lauer, Mathilda Erickſon. 
Louis H. Lieb, Pattie Wilſon. 
James Garland, Lena D. Kramer. 
Theodore Stanger, Lena K. Roſt. 
Charles Haas, Mary Thommen. 
Frank W. Taylor, Emma Meyers. 
Emil Weichbrodt, Emma Preter. 
Chriſt. Oſterwald, Mary Neider. 

een ee. 


Todesfälle. 


Im Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Beutichen, über deren Zod dem Gejundbeitäamte zwi⸗ 
(den gejtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Adolf Rambert, 4758 Loomis Str., 47 \. 
130 Nacine Ane., 34%. 
Martin Nelles, SI Cornelia Str., 76 X. 
2220 Deardorn Str., 
253. 
Elijabeth Nüchslein,2745 Cottage Grove Ave., 
66 N 
Erneitine Alerander, 874 Monroe Str., 60%. 
John Behrendt, 595 Didjon Str., 33 3. 
Anna 9. Graif, South Chicago, 32 Y. 
Nacob Holzmann, Tremont Houfe, 52 
—* 
Marie —— Lusk, 854 Shober Str., 
Meyer, 758 S. Halſted Str... 4 


Marktbericht. 
Chicago, 23. October. 
Diele Breije gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beten 81.00 per Brl. 
Gurken 8—10c per Did. 
Radieschen 12—1c_ per Ditzd. 
Salat 15 —We per Dizd. 
Kartoffeln MN”30c per Bu. 
Zwiebeln $1.75—2.25 per Bıl, 
Kohl 82.00—8.00 per 100 Stüd, 
Butter. 
Tefte Nabmbutter - 306 per Mund; 
geri ıgere Sorten variirend von 18—20c, 
Yutterine 15—20c per Pfd. 
Käſe. 
Voll-Rahm Cheddae 93 — 103e per Pfd. 
Schwei zer-Käſe 104- i2e per Pfd. 
Früchte. 
Aepfel 81.50 -2.50 per Brl. 

Meſſ ina Citronen 84. 00 -7.50 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen 83.50—$5.00 per Kiſte. 
Wi i 1d. 

Prair ie Chidens $5.00 per Did. 
Mallard Enten 33.50—3.75 per Did. 
Kieine Enten $1.25—1.50. 
Schnepfen 81.25. 
Yebendes Geflügel, 
Hühner 64—7$c per Bid, 
Küken T—Sc per Pd. 
Irutbühner 9—10e; Enten S—9c, 
Gänſe $4.00—7.00 per Dizd. 
Gier, 
Friiche Eier 18—21c. 
H —* 
No. 2, 314—82%3e; ° No. 3, 3804—81$c, 
Deu. 
No. 1, Timothee 810.50—11.50. 
Ro. 2, $9.50—10.00, 


Willie ijt | 
| der Sohir des republifenifchen County: 
| Commifjärs:Gandidaten und Er:Alder: | 
| mans Charles Burmeifter. | 
wurden nad) | 
ihren vejp. Wohnungen befördert und J 
in 


| Albert ©. Spalding.. 


lerlaf ſen, in welchem er — | 
ı &@ugle 


| ne Auever, 445 


| Si. 


Hauchmaterialien | 
Lichtenbe rg‘ r & Co., 


| B. Bavra, 


gegen Charles | 
' BuDdolph Stastgohr, Avo 


Ver⸗ 
3 


toddard, | 


yeidunasdecrete wurden bewil- | 
Be wegen | 
Khebruchs ; Mary A. von —— Cunning- 

yon Malter | ® — 
= alter I Baylteia, Apothefer, 


faum für das Unglück verantwortlid) | — 
gemacht werden können, da es ſehr wahr- 
| fcheinlich ift, daß der Kuticher des Was | 
| gens wegen der Mufit, 
Zuſammenſtoßes 
Signalglocke nicht hörte, 
ven | jem Grunde das Unglüf herbeigeführt | 

| wurde. 
; auf einer „Agitationsfahri“, 
dung mit der gejtern Abend in Müllers | 
Maijenverjamms | 


8.0. 





| @agle Bine mach, Apotheke, 


| Bhoenir Pharımacy, Avothete, 
| Emil Otto, Anothefer, 57 


| Stto Golgau, Apothefer, Ede 





Bezahlt Zinfen auf Depofiten. 


an In nis ea ſ I 
Spezielle Zinſenrate, wenn Depoſiten-Certificate 


4 Procent Zinjen für Spareinlagen. 


Unfer Svar-Einlagen:Denart 
S i D ement wi 
Stute Banf Eramine rind 


teriucht und it ı 
Eontrolle des Staats-Anditors id ſteht unter der 


Die ſchönſten und größten 


Sicherheits— Gewölbe, 


Storage und Silber Baults, 


E- Spezielles Deyarteme at fuer Damen, 


RE 
en 
EEE en eneeaecen 
S. Dickinſon 
Directoren. 
Elarence J. Peck.......... .......... Kapitaliſt 
Jerome G. Steever ........ ......Commiſſion. 
Bice-Praͤſident der Handelsbörſe. 
von A. G. Spalding Bros. 
von Mead & Coe. 
don Montgomery Ward K Co. 
Iſaac N. Camp..............von Eftey & Camp, 
NRobert Lindbiom Commiffion. 
Goodman Schatzm. Sawyer-Goodman Co. 
James B. Wilbur Caffirer. 


Albert L. .Präſiden at 
.Cai irer. 


Affiften it⸗Caſſirer. 


Albert 2. Goe 
Geo. R. Thorne. 


Anzeigen: Annahmeieien. 


NRordi 


eling, 
Pharma 


eiter 


383 Mell3 Etr, 
115 Elybourn 


Apoih fer 
Apotheke, 


Mar Schm 
Ave. 
Ecke Lar 
N. Clark Str., Ede Divifton, 
08. Chicago Ave. 
Gde 


Sub Abells Str., 
Ede Lincoln und Webiter 


orih Ave. 


Sipoiheier, 


1. 
och, Apotheker, 


St. aa Gentre, 


&. F Elaß, 2 
th und Hudſon 


ri Brunhoit, Avvtheker, "Gi e Nor 
Avbes 

7.8. Ablborn, ! 

Senchy meinhardt, 
Ecke Hudſon Ade 

E. F. BaſelerA 

Dia haue KGo., Apotheter, 
chard Str. 

M. Babker, Apotheter, 


Weſtſeite: 
‚Do heker, 


Dune 6 te Wells u. Diviiion St 
ipotheler, HI Wisconjin Eier 


ter, 557 Erdgivid Str. 
Nortp Ave. und Om 


Glarkt und Eentre Str 


833 Miltwaufe 
Eite Divifion Str 

ot het fer, 171 Blue Fsland Ave 
Eck „19 Str. 

453 Milwaufee Ave. 


be. 
8, Wolterodoni, 
2U E00 Uve 
iheveder, Apotheker, 
ago Avenne 


aller, Apotheker, Ede Vlilwaufee nıd 


Henry & 


rt) 
. Har wi ig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave, 
ae eltern Ave. 
Wın. Schulte, Avotbefer, 913 IB. North Ave. 
thefer, 841 W. Diviſion 
Waſhtenaw Ave. 
Apotheter. Ecke Lake Str. und Bryau 


Ecke Wood 
, 7W. Diviſion St. 
W. Diviſion u. Wood. 
80 und 802 ©. Halitıd 


Etr., Eile 
.B. Kerr, 
Place. 
—— — 675 W. Lalke Str., 
@. ©. Klintowftröm, Apoth eler 
A. RNafziger. — Ban r. Ecke 
— Zobler, othefer, 
Ecke Eau as Ave. 
J. 3. Ehimer, Apotheier, 547 Blue Ysland Ave, 
Ecte ar ze. 
‚2. Sranıs & Bro., 
Ecke Hoyne Ave. 
Emil Fidel, Qpothefer, 631 Centre Ave., 
Str aße 
ZJentich, Apotheker. Edte 12. ‚Str. und Ogden Ave. 
Vitlwaufee u. Center 


Apotheker, SIOW. 21.Ste, 
Ede 19, 


ar ve 
Miltwaufee Ave. und 


oble Er. 


%. 53. Zerger, Apotbefer, 1485 Milwaufee Ave. 


| fun. Frank, Avothefer, 361 Blue Jsland Ave. 
| Colgau & Go., 
Dis f pi | . nie ‚ Ay er, 
Die folgenden Heirath3-ticenzen wurden in | ER 


21. und PBaulina Str. 
Ecke 


Apotheker, 

365 W. Chicago Ave., 
Stobie Str. 

G. is. Eldter, Anothefer, 1061-1063 Milwaufee Ada. 

M. Koienhans, Apotheker, Aihland und North Ave. 

459 W. Madiſon 


0M. 14. Str. 
Südjeite 


7 


Str. 


: Str. und Arder 

Abe. 

Kampnman & Wiamean, Apotheker, Fee 35. und 
Panlına Str., und 35. Str. und Ardher Ave. 

3.8. Trimen, Apotheker, 522 Wadajh Ave, Ede 
— Court. 

x K Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 
. R. Forbrich, Apotheker 629 31. Str. 

& von permann, Anothefer, 420 28. Str. 

Heury F. Thoma, Apotheler, Ede ©. Clark Ste, 
und Arcer Ave. 

Rudolyh B. Braun, Ylpothefer, 3100 Wentworth 
Ave., Edte 31. Straße. 

Nogers & Sing, Apothefer, 258 31. Str, Ecke 
Michigan Ave. 

F. Wienecke, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Julius Gunvadi, Apotheker, 2904 Archer Ave., Ede 
Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheker, Nordoft:Ede 85. und 
Halfted Str., und 39. und Halited Etr. 

Kouis Jung, Apotheker, 5022 Aihland Ave. 

A. J. KHettering, Avotheker, 26. und Halfted Str. 


| 6. @. Krenhler, Apotbefer, 2614 Cottage Grong 


Ave. 


ı U. 2. Ritter, Avotbefer, 44. und Halited Str. 





| Fieree, 2ſtöck. Wohnhaus, 7330 Webiter Ave., 


| atöd. 
! 88000 ; JohnJ Jones, 2ſtöck. Wohnhaus,? 
Genter Ave., 


Evans 
Flats, 5546 Mabaib Ave., &4000 : I aulGe :[lo, 





a & 6n,, Apothefer. 43. und Wentworth Ave. 
Kohn Molzahn, Apotheker, 54.0 S Halfted Ste. 
deo. Lenz; & Go., Apotheker. 2901 Wallace Str. 


Lake Biew: 


Chas. F. Pfannitiel, Apotheker, S.O. Ede Halfted 
Str. nd Wrightwood Ave. 

G.W. Iacop, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont und 
Aſhland Aves. 

2 8. Brown, Apothefer, Ede Lincoln Ave. und 
School Str. 

W. 8 Weihe, Apotheker, Lincoln und Wrighiwood 
lvcs. 

A. G. Luning, Apotheker, 1800 N. Aſhland Ade. 

Geo. Huber, Apotheker, 728 Sheffield Ave. 

Columbia Pharmacy, Lincoln und Belmont Abe. 

H.M. Dodt, 861 Xıncoln Ave. 

F. ©. Egleoif, 635Couthport Are. 


— — — — 


Alle diejenigen Lufer, weldhe ihre 


| Wohnung verändert haben, Were 


den erfucht, uns ihre neue Adrecffe 


| mitzutbeilen, Damit die regelmäs 
| Bige Ablieferung dı9 Blattes nicht 
unterbroden wird. 


Bauerlaubnißſcheine 

ze an folgende Perjonen ausgeitellt: 
M. D. Morejouge, zwer 2ıtöd. Jlats, 6924- 
26 Yafane tte Ave., 812,000; Vanneß B. 
92000; _ Anglo-American Proviſion Col 
Stall, 39. und South Branch —— 
32 
John Graßhauſer, zwei— 
81200; Frau 
Flats, 6526 
Daley, 2jtöd, 


$1800 ; 
ſtöck. Flats, En Wallace Str., 
William Thompſon, Bitöd. 
Ave., 586000; D. IN 


sitöd. Stores und Tlats, 6241 State Str., 
83800; Dennis Breen und Hannah Tiwye t, 
zwei 2jtöd. Flats, 5476-798 Wlarton Ave, 
83800 ; Tatterjon & Kor, 4 Iſtöck. Gottages, 
3208-14 Hoyne Ave., 82200; Kohn Weppner, 
zwei ditöcdige Stores und Nlats, 1404-6 N. 
Clarf Str., 810,000; J. M. Raithel, Iſtöck. 
Anbau, — Randolph Str., 81100; Kraus 
A. Naih, Bitöd. Flars, 46 Windeiter Str., 
The Union Ice Co., 2itöd. Stall und 1jtöd. 
O ffice, 206 8 Jo MNion Str. 34000; 8* W gilliam 
x. Xoy, 2itöd. Wohnhaus, 195 Glarfion © tr, 
81600: Charles Yuth, 2itöd. Flats, 72 Edſon 
Ave., 81500; Lutheran Seminary, zweiitöd. 
Wohnhaus, Sheffield Ave. und Nellie Str., 
85000; Robert Michle, öck. Flats, == 
Addiſon Str, 814,000; Nobn Yogema 
eitöd. Wohnhaus, Perry ı ınd Gosgrove © * 
85000; Samuel Brown, 2ſtöck. Wohnhaus, 
Sulzer nahe Oakley Ave, 81200; Frederick 
Klage, 2ſtöd. —* und Flats, 485 Fullerton 
Ave., 833000; 3. 6. MeGolley, 2jtöd. Zlats, 
5925 Gamentt Str., 81500. 

— — — 


Alle LKeute kann Nenand befriedigen. Mit 
der ,, Ubendpoft‘’ Icheint aber die überwies 
gende Mehrzahl der Gbicagoer Deutichen ge 
fvieden zu jeim. 





AMbendpoft. 


Erfcheint täglich, ausgenonmen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


181 Washington Str......Chicago, 
Telephon Ko. 1498 und 4046. 


2 Eent3 
Durch unsere Träger frei in’ Haus geliefert 
BINOHEBEER en en Neon seen 
kährli, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei ......enenennnenenneenen. 83.00 
Bährlich nach dem Auslande, portofrei......... 85.00 


..6 Geıt3 


Redalteur: Fritz Glogauer. 





Vom Vaterlande, Geldgeſchente, 
Zollſchutz, Landſchenkungen und Be— 
zünſtigungen aller Art zu verlangen, 
gilt bei einer gewiſſen Sorte von 
Leuten für Patriotismus. 
mäuligſten „Amerikaner“ ſind die Mono— 
poliſten, die ſich auf Koſten der Steuer— 
zahler bereichern. Für ein echt vater— 
ländiſches Unternehmen iſt ihnen kein 
Geld zu viel, — vorausgeſetzt, daß es 
von anderen Yeuten bezahlt wird und in 
ihre eigene Tafche fließt. So haben fie 
bie Pacijichahnen gebaut und die einz 
heimifhe Sndujtrie auf Die Beine 
gebracht. So juchen fie auf Bundeskoiter 
amerikaniſche Handelsflotten einzurich— 


ten. So möchten ſie auch den Nicaragua- 


Canal zu Stande bringen. 

Diefer Canal joll befanntlich 
Ditküfte der Per. Staaten mit 
Veftküfte in unmittelbare Berbindung 
„dringen und den Ber. Staaten die führ 
rende Nole in Nord, Mittels umd 
Süd-Amerika ſichern. Er iſt alſo ein 
patriotiſches Unternehmen erſter Claſſe, 
wenn man ſo ſagen darf, und folglich 
ſollten die Herrſchaften, welche den echt 
amerikaniſchen Vatriotismus gepachtet 
haben, ohne viel Zaudern die 80 oder 
100 Millionen Dollars hergeben, die 
zu ſeiner Erbauung nöthig ſind. Merk— 
würdiger Weiſe verhalten ſie ſich aber 
ſo zugeknöpft, daß der Präſident der 
Canalgeſellſchaft, der berühmte repu— 
blikaniſche Staatsmann Holzbrei-Mil— 
ler aus New York, nach Europa gehen 
mußte, um die Aufbringung der nöthi— 
gen Capitalien zu betreiben. Die euro— 
päiſchen Capitaliſten ſind nach Millers 
Verſicherung auch „gar nicht abgeneigt“, 
aber — ſie verlangenGarantien. Keinen 
Cent wollen ſie hergeben, bis die Regie— 
rung der Ver. Staaten die Schuld— 
ſcheine der Canalgeſellſchaft gewährlei— 
ſtet und ſich für die prompte Bezahlung 
der Zinſen verbürgt. 

Und nunmehr zeigen ſich die amerika— 
niſchen Patrioten wieder im ſchönſten 
Lichte. Ihr Antlitz erglänzt von der 
erhabenſten Begeiſterung, während ſie in 
glühenden Worten die Steuerzahler auf— 
fordern, dem vaterländiſchen Unterneh— 
men Vorſchub zu leiſten. Was ſind 
hundert, fünfhundert und ſelbſt tauſend 
Millionen Dollars? Eine Lumperei 
für ein Land, deſſen Congreß in einer 
einzigen Tagung eine Milliarde bewilligt 
hat! Schmach und Schande über die 
engherzigen Krämerſeelen, die bei jeder 
Gelegenheit markten und feilſchen! Der 
Vatriotismus fragt nicht nach Dollars 
Au Fents, — ausgenonmen natürlich, 

wenn die Dollars und Gents von den 
Batrioten jeldir verlangt werden. 8 
it Die heilige Pilicht des näcdhjten Cons 
greijes, die Schuldfcheine der Nicaras 
gua-Geſellſchaft nebſt 6 Procent Zinſen 
zu garantiren, damit das große Werk 
ſofort beginnen kann. 

Leider haben aber die unpatriotiſchen 
Krämerſeelen im nächſten Congreſſe eine 
ſehr große Mehrheit. Es wird deshalb 
wahrſcheinlich darauf hingewieſen wer— 


* 3 2 
den, wie 


die 


der Bund die Erbauer der 
Vaciſichahnen zu hundertfachen Millio— 
nären gemacht hat und nachher von 
ihnen betrogen worden iſt. Wenn die 
Ver. Staaten das Geld für den Nica— 
raguacanal liefern, ſo muß er auch ihr 
Eigenthum werden. Es iſt gar nicht 
einzuſehen, weshalb der Bund alles 
Riſico übernehmen, der zu erwar— 
tende große Gewinn aber in die Taſchen 
von Privatcapitaliſten geleitet werden 
ſoll. Die Regierung iſt nicht dazu da, 
um einzelne Leute auf Koſten der Ge— 
dammtheit ungeheuer reich zu machen. 


Daß die Engländer ſchwächere 
Völker ſtets frech und brutal behandel— 
en, ijt unzweifelhaft richtig. Sie ent— 
'huldigen jich aber damit, das fie in al: 
len Theilen der Erde Golonien und 

roßartige Handelsinterefjen zu  be= 
er haben und deshalb beitändig 

erauf bedacht fein müfjen, den wilden 
ind halbeivilifirtenBölferjchaften Furcht 
* der britiſchen Macht einzuflößen. 
Die Ver. Staaten von Amerika können 
ſich nicht einmal hinter eine ſolche faule 
Ausrede flüchten, und haben ſich außer— 
dem oft genug über die Anmaßung und 
Rohheit der Engländer aufgehalten. 
Was bezweckt alſo unſer Staatsdepar— 
tement mit der Veröffentlichung einer 
alten Geſchichte, welche von dem nieder— 
trächtigen Benehmen Englands gegen 
Braſilien handelt? Die Briten haben 
nicht nur Braſilien empörend behandelt, 
ſondern auch China, Egypten, die ſüd— 


afrikaniſche Bauernrepublik, Venezuela, 


Siam und Dutzend andere 


mehrere 


daß die Ver. Staaten ihr Beiſpiel nach— 
ahmen ſollten? 


Irgend Jemand in Waſhington gibt | 


Die laut: | 


der | } 
| wejen. 





| feindliche Gejeßgebung 


| Eiienbahnen entmuthigt haben. 
ien fol man fich jteis vor übereilten | 








fi) große Mühe, das amerifanijche Volt 
in eine Kriegsftimmung gegen Chile hins 
einzuhetzen. 
bloße Gerüchte hin die Meldung über | 
dag Land verbreitet, Die chilenijche 


Sunta habe fi Furz, bündig und fchroff | 


geweigert, Genugthuung für die Mißs | 
handlung amerifanifcher Matrojen in | 
Valparaifo zu leiften oder aud) nur Er: 

färungen über die Angelegenheit abzu= | 
aeben. Ehe diefe Nachricht noch beitä- 

tigt it, werden bereit3 die Kriegsichirie | 
aufgezählt, welche die Ver. Staaten | 
binnen 90 Qagen nah Chile jchiden | 
könnten. E3 wird fogar fchon von der | 
Vefchiegung der blühenden Handelsitadt 
Balparaifo und anderer dilenifcher | 
Hafenftädte gejproden. Der atoße Was | 
ſhingtoner Friedenscongreß ſcheint völ— | 
lig in Bergefjenheit gerathen yu fein, 

und die Adminiftration oder Aemand, | 
der ihr nahe ſteht, ſucht augenſcheinlich 
din jhwebenden Wahlfeldzug zu guter | 


So wird jet offenbar auf | 





Lebt noch durch etwas wirklichen Kano: 
nendonner zu beleben. 

Ein feindliher Angriff der Ber. 
Staaten auf Chile würde aber nicht nur 
gegen die paniamerifanifche Politik ver: 
jtoßen, fondern auch mit einigen Unanz 
nehmlichkeiten verbunden fein. Denn 
die Chilenen würden fih ganz entjchies 
den wehren und find durchaus feine ver: 
ächtlihen Gegner. Sie haben vier 
Kriegsihiiie, die es mit unferen beiten 
neuen Kreuzern aufnehmen können und 
befiten außerdem eine verhältnigmäßig 
ftarte Torpeblptte, die einem heranz 
fegelnden feindlichen Gejhwader viel 
zu jchaffen machen würde, Ihre Häfen 
würden fie jedenfalls fo wirkjam dur) 


unterfeeiiche Torpedos zu [hüten wifjen, 


dak unfere Schiffe gar nicht nahe genug 
heranfommen könnten, um Bombarbde: 
nents zu eröffnen, Natürlich fönnten 
die Ber. Staaten fchlieglih Chile bes 
fiegen und demüthigen, aber was wäre 
dabei gewonnen? Wir könnten Doch 
das Land nicht anneftiren, und eine 
große Kriegsentigädigung fönnte es 
ebenjo wenig zahlen, wie die Türket, 
Vor der Hand ijt au) gar Fein Eifer 
für einen Krieg mit Chile zu bemerken. 
Selbſt die Blaine'ſche Jingo-Preſſe iſt 
auffallend ruhig. Nach der Wahl wird 


von der Sache vollends nicht mehr die 


Rede ſein. 

Mit dem Eiſenbahnbau iſt es 
neuerdings gerade in den weſtlichen 
Ackerbauſtaaten ſehr ſchwach beſtellt ge— 
Von den 2,829 Meilen neuer 
Schienen, die in den erſten neun Mona— 
ten dieſes Jahres gelegt wurden, ent— 
fielen weniger als 55 auf Süd-Dakota, 
27 auf Jowa, 254 auf Nebraska und 
gar nur 2 auf Kanſas. Dagegen wurden 
in dem alten Induſtrieſtaate Pennſyl— 
vanien 171 und in den gleigfalls jchon 
itark entwidelten Staaten Ohio, Michi: 
gan, Indiana, linois und Wisconjin 
zufammen 310 Meilen Geleife gebaut. 

Aus diefen Zahlen wird natürlich 
zuerjt der Schluß gezogen, daß die weit: 
ligen Staaten durch ihre monopol— 
das Kapital 
iheu gemadht und die Anlage neuer 
Sndejz 


Folgerungen hüten, Wenn der Nad: 
weis geliefert werden könnte, dag in 
denjenigen Aderbau = Staaten, welde 
feine Gifendahncommiffionen eingejet 
und feine Kegelung der Aradtraten vers 
jucht haben, der Gijfenbahnbau viel leb: 
hafter gemwejen ijt, als in Sid: Dafota, 


| Koma, Nebrasfa und Kanjas, jo könnte | 
man die Gejeßgebung der lestgenannten | 
| Staaten allerdings 


verantwortlich machen. 
feinem einzigen Staate, ber vorwiegend 


oder ausjchlieglig Aderbau treibt, das | 
Bahnnetz erheblich) ausgedehnt worden | 


ger“ = Gefetgeber zu jchimpfen. 
Wahrheit ift, day der Eiſenbahnbau in 


den Der. Staaten vielfach übeririebein | 


worden ift, ‚beionders in Gegenden, die 
gar feinen örtlichen Verkehr 
tönen. 

Durdgangsbaßnen, welche raten über 
riefig große Strecken 
mäßig niedrigem Breije befördern müſ— 
jen, zahlen gar feine Dividenden. Wie 


jo fi) alfo das Kapital ermuntert fühz | 


len, Anlagen in neuen Bahnen diefer 
Art zu juhen? 


* 


Die ruifiigeinwanderung nimmt 
immer größeren Umfang an. Sm 
vergangenen Monat September übertraf 
jie die aller anderen Länder, Deutich: 
land allein ausgenommen. 
chem Bericht landeten in dem Hafen von 


New ort insgefanımt 36,591 Einwanz | 
derer, Darunter 6989 Nullen, gegen nur | 


3054 rländer, 2250 Engländer, 
3124 Schweden und 2373 taliener, 
Die Zahl der Deutjchen betrug 7674. 
Rehnet man den Auflen noch die 


Procent der gefammten Cinmwanderung | 


geliefert haben. Wieviel davon auf 
Necdhnung der aus ihrer Heimath ver: 


triebenen S\uden Fommt, ijt nicht anz | 
gegeben, doch unzweifelhaft der bei weis | 
Laut einem Fürzlich | 


tem größere Theil. 


erfchienenen Bericht der New Morker | 


„United Hebrew Charities“ find in Jah: 


resfrift nicht weniger alö 62,117 der | 
Flüchtlinge dort angelangt. Nechnet man | 


dazu die Antümmlinge in Philadelphia, 
Baltimore und anderen Pläten, fo wird 
die jüdijche Ginwanderung des Nahres 


mit 100,000 taum zu hoch veranjchlagt | 


fein. 
Sofalbericht. 





Eonvention Der Schiffsarbeiter, 


Das „Marine Trades Council“ wird 
am näditen Dienstag bierjelbit eine 


VBerfammlung nebit Beamtenwahl ab: | 
halten. leichzeitig jollen Vorbereituns | 


gen für eine jpäter abzubaltende Nas 
ttonal-Convention getrofien werden. 
Ausgehend von der Anficht, daß Chicago 
mit der Zeit der Mittelpunkt der Sees 
und Flußſchiffahrt im Lande wird, beab- 


lihtigt die hiefige Organifation, für eine | 
| Verlegung des nationalen Hauptquarz | 
 tiers von New Port nah Chicago zu | 
ſchwache Länder. Folgt daraus ctwa, | 


wirken. 
Braut 


Turserifches. 


Der Qurnverein „Vorwärts“ hält 
heute Abend im jeiner Halle eine 
„geiitigegemüthlige* Verfammlung ab, 


für welde, wie immer bei derartigen | 


Gelegenheiten, ein reichhaltiges Pros 


| gramm aufgejtellt ijt. Herr Soferh W. | np 5 
3 genen * tt. Dere Jojeph DB. | der „Elite“ der hieſigen W. C. T. U. 


Errant wird einen Vortrag über die 


ſtädtiſche Verwaltung halten. 


— — — — 


Deutſches Theater in Hooleys. 


Am nächſten Sonntag kommt im 
Deutſchen Theater das Volksſtück, Das 
Milchmädchen von Schöneberg“ von W. 


Mannſtädt mit der Soubrette Frl. Ju— 


ſtine Wegener in der Titelrolle zur Auf⸗ 


führung. Auch die Beſetzung der übri— 


gen Rollen iſt eine vorzügliche, ſo daß 


wieder ein gelungener Abend in Ausſicht 
ſteht. 
— ⸗᷑— —ñ— — 
Da die Wendpott““ keiner Alaſſe der Bes 
varerung ſameichelt, ſo wird ſie in allen 
Kreiſen gern geleſen. 


für die Stockung 
Da jedog in |“ * —— — ragen 
jtellungsplas eine Deilanjtalt für Trunz | 


e- 
Die | \ * ——— | 
| jest nad Objekten, dic als „abfchredende | por Körners, herausgegeben von Hein: 
ar En A: ' rich Laube, verlegt von Sigmund Ben: 
Die Leiter des biefigen Eifenbahn= | 
liefern | 
Viele der alten Stammz oder | 


su verhältniße | 
— ERDE | deren Aufgabe «8 jein fol, für jyites | 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 29. October 1891. 


Die Welt: Uusftchung. 


Die „Unitarier” für das Offen 
halten an Sonntagen. 


"Fenerfeite Gebäude für Ausitellungsfradt. 


In Monmouth, JUs., wurde gejtern 
die Konvention der „Unitarier“, einer 
im Staate jtark vertretenen Kirchen: 
gemeinjchaft, beendet, nachdem vorher 
die Beamtenwahl jtattgefunden hatte. 
Unter den Angelegenheiten, welche zur 
Grledigung gelangten, ift die Verband: 
lung über das Dffenhalten oder Schlie- 
pen der Weltausitellung an Sonntagen 
zu erwähnen. Nach längerer Debatte 
wurde eine Nejolution gefaßt, dahin 
gehend, daß die Konvention empfiehlt, 
die Weltausjtellung an Sonntagen offen 
zu halten und zwar zu ermäßigten Ein: 
trittspreifen. Dieje Nejolution it um 
lo bemerfenswerther, als die „Unitarier“ 
jirifte Temperenzler find und Sonntag3s 
zwang und Temperenz Hand in Hand 
gehen. 

Die Sikung der Vertreter der Slatio: 


einem Bankett imMticpelieuHotel beendet. 
Bor Schluß der Sitzung wurden folgende 
Abmahungen getrorfen : 
5. bis zum 15. Augujt 1893 ein mili: 
tärijches Feldlager veraimitaltet werden, 
an dem fich reguläre Truppen jomwohl, 
als auch die Milizen der verfchiedenen 
Staaten beteiligen follen. Der Aus: 
fhu5 der National-Commijfion fol den 
laß auswählen. Die Koften foll die 
Bundesregierung tragen, wenigjtens zum 





| jollen die Generaladjudanten der ver- 
jhiedenen Staaten fungiren. 
Das Programm für die Einweihungs- 


nunmehr vom 
aufgejtellt worden. 
Tage dauern und mit einem Yeitzug 


werden. Natürlich ift es nicht ausge: 
ichlojien, dag das Programm, je nad) 
den etwa eintretenden 
Eleinen Aenderungen unterworfen wird, 

Laut Beidluß des Gomites für 
Grund und Gebäude iollen drei feuer: 
fefte Gebäude für Aufbewahrung der 





| öftlich) von der Mafchinenhalle. 


| den: Simmermannsarbeiten: 9, End: 
|rih & Go. für 812,940; Bedadhung 


' Malerei und Olaferarbeiten: Mathem 
Snunerk für 81364. 


Alliance“ beabſichtigt, auf demWeltaus— 


kenbolde zu errichten. Es ſoll dort 


praktiſch veranſchaulicht werden, daß 


Die Mitglieder ſehen ſich ſchon 


on 


| bar ijt. 


Beiipiele“ dienen jollen, um. (!) 
weſens md eine Anzahl prominenter 


„Worlds Fair Hotel and Boarding 
Bureau“ eine Organijation gegründet, 





matijhe Perjonen = Beförderung und 


| Unterbringung zu forgen. 


ı 5200,000 organifirt 
' Stande zu fein, während des Sommers 
| 1893 14,000,000 bis 20,000,000 
Weltausſtelluugs-Beſucher ſo zu beför— 
dern und unterzubringen, daß weder 


die Hotelbeſitzer wegen zu ſtarkem An— 
drang in Verlegenheit gerathen. Uni— 
formirte Agenten der Geſellſchaft werden 
ſich auf allen einlaufenden Zügen be— 
finden nnd mit ben 
nothwendigen Bereinbarungen treffen, 


jo daß jeder Kinzelne, fobald er in 


Das 5 * z Be - ' C&hte om 9 ingſt | 
3026 Polen hinzu, fo ergibt fih, daf | Chicago ankommt, ohne den geringiten | 


Rußland und Polen zufammen fait 30 | 


Aufenthalt, und feinen Wünjchen und 
| Berhältnifjen entiprechend, untergebracht 
wird. 
| GepädzAngelegenheiten jo geregelt, daf 
der Pafjagier nicht nöthig Hat, fich 
| darum zu Fümmern, und gleichzeitig 


| Fann. 
re 


Macht ihm große Unannehmlich⸗ 
keiten. 


Der frühere Einbalſamirer desLeichen— 
beſtatters Rogers, Noonan, 


Ungelegenheiten. 
einigen Tagen dazu beigetragen, die 


eines kleinen Kindes in dem Sarge eines 


noch die Beweiſe beibringen, daß ſchon 





ähnlicher Vorgang beobachtet worden ſei. 


Noonan will nämlich die Leiche des vor 
Kurzem verſtorbenen und auf dem Mount 
Olivet beerdigten Contractors Lanijey | 


ı deiien Sarg eine Kindesleiche fol unter- 
| gebradt worden jein. Die Behörden 


baben Noonan angewiejen, hierzu erit | 
| die Erlaubnig der Wittwe des Rerjtors | 
| Jicht und das Verftändnig. 


Er will einen Dies- 
bezüglichen Verſuch machen. 


— — — — 


benen einzuholen. 


ſucht Chicago. 

Lady Henry Sommerſet, die be— 
rühmte engliſche Verfechterin des Tem— 
perenzzwanges, welche in ihrem Vater— 

lande durch die Energie, mit welcher ſie 
ihre Zwecke verfolgt, ungewöhnliches 


Hotel. Die „hohe Dame“ wurde von 
empfangen. Sie wird auf unbeſtimmte 
Zeit in Chicago verbleiben und hier eine 
| Reihe von Vorträgen halten. 


2ongeneder hat feine Bedenten, 


Staatsanwalt Longeneder erklärte 
| gejtern unummunden, daß nicht genü- 
gend Material vorhanden fei, um eine 
Anklage gegen Burns, den Magazin: 
verwalter des Armenhaufes, erheben zu 
Tönnen. Außerdem ift Herr Longeneder 
der Meinung, daß die Grand Jury 
au in Bezug auf die Anklage gegen 
Cella etwas voreilig zu Werke gegangen 
| Sei, und es jihwer fein werde, bdejjen 
| Verurtheilung herbeizuführen. 


nale Garden wurde gejtern Abend mit | 


Es joll vom | 


grögtenTheil und als Transportausfhug | 





feier im Herdjte nädjten Jahres ift 
Geremonien = Ausihup | 
Die Kerer fol vier | 


Berhältniiien, | 


: ' ften gefehlt. 
Ausitellungsfraht errichtet werden. ‘Der | 
dafür bejtimmte Plas iit 6G5mal 200 | 
Quadratfuß groß und befindet fich füd- | 
Die | 


| Eontratte find, wie folgt, vergeben worz | 


Die „Womans Ehrijtian Temperance | 


Hotelbejiser haben unter dem Namen | 


Die Orga: | 
nifation hat fich mit einem Kapital von | GydHal und feine Naturwunder“ von 
und glaubt im | D. W. 5.8 Zimmermann, erjchienen 
‚im 
| Berlin. Mit den treffendenWorten: „Die 
| Wunder aller Märchen treten völlig zu.- 
| für die Säfte Unbequemlichteiten entz | EU REIFE WERE 


, | £ 44 R en fi ' = | 
Kaut amtlis | eben, noch die Bahngejelliyaiten oder 


Paffagieren die | 


Selbjtverftändlicdy werden aud | 


| und zu finden. 
ı zieht jih mit glänzendem Grfolge der 


ficher ift, daß ihm nichts verloren gehen | 


bereitet | Pa A 
jeinem ehemaligen Dienjtgeber vielfagge | Tetung deö Wertes in fait alle modernen 


Nachdem er jhon vor | 


Schuld des Rogers an der Beerdigung | 
| Tung, 76 5. Ave., jandte uns ebenfalls 
Mannes feitzujtellen, will er jegt au | 


| in einem früheren Kalle bei Rogers ein! X U 
| zwijchen Franfreih und Deutichland“ 


ı Auffehen erregte, befindet jich feit geitern | a erp 
in der Stadt und logirt im Audikorium New Caſtle“ von Ed. Bernſtein, „Der 


Bauer und das Wild in Preußen“ von 


Inqueſt über denTod MeNamaras. 


Die Zeugenausfagen wider- 
fprechen fi}. 

Zu jeltfamen Gerüchten gaben die Re: 
fultate des geftern über den Tod von 
MeNamara, welcher, wie wir bereits 
meldeten, im Gounty=Hofpitale an den 
Folgen eines von dem Geheimpoliziften 
Samuel ONeill in der Sonntag Nat 
auf ihn abgefeuerten Schuijes geitorben 
it, abgehaltenen Inqueſtes, Anlap. 

Bekanntlid) gab der Polizijt an, er 
babe gejehen, wie zwei Männer einen 
Dritten zu berauben verfuchten. Als 
er deren Verhaftung vornehmen wollte, 
babe MeNamara eine Bewegung ges 


macht, al3 wolle er einen Revolver ziez | 


ben, jei dann aber mit feinem Begleiter 
in eine dunfle Alley gelaufen. Ein von 
DMeill den Flüchtigen nachgefeuerter 
Schuß habe dann MeNamara getroffen. 

Nun wird aber von Freunden des 
Verſtorbenen ausgeſagt, daß MeNamara 
in der kritiſchen Nacht mit Edward 
Deane und Thomas O'Donnell ruhig 
auf dem Nachhauſewege begriffen war, 
als ihn der Poliziſt ohne jeden Anlaß 
niederſchoß. Die beiden angeblichen 
Begleiter MeNamaras ſind beim geſtri— 
gen Inqueſt nicht erſchienen und werden 


von der Polizei geſucht, um Zeugniß in 
der Sache abzulegen. 


Der Kutſcher Al. J. Bailey, in deſ— 
ſen Wagen Poliziſt O'Neill gefahren 


iſt, als die Affaire paſſirte, beſtätigt da— 


gegen vollinhaltlich deſſen Angaben; 
ebenſo günſtig für O'Neill iſt, was 
Lieutenant Beck von der Marwell Str. 
Polizeiſtation ausſagt. Der Zeuge 
Douglas gibt an, MeNamara ſei be— 
reits vor einigen Jahren von dem Poli— 
ziſten Schreiner angeſchoſſen worden, 
weil er ſich ſeiner Verhaftung widerſetzt 
habe. Auch ſei der Ruf MeNamaras 


kein guter geweſen. 
durch die Straßen der Stadt beendet 


Dagegen erklärt John Wim. Ryan 
von der Firma „J. M. W. Jones Prin— 
ting and Stationery Company“ mit 


großer Beſtimmtheit, MeNamara ſei 


ſechs Jahre lang bei der Firma bedien— 


ſtet geweſen und habe während der gan— 
zen Zeit nur zwei Tage auf ſeinem Po— 
MeNamara ſei ein an— 
ſtändiger, fleißiger Arbeiter geweſen. 
Nach dieſen ſich direct widerſprechen— 
den Ausſagen wurde der Inqueſt auf 
Samſtag Vormittag verſchoben, bis 
wohin die Polizei die beiden fehlenden 


' Zeugen Deane und D’Donnell ausfin- 
— * 
put 40, ed | dig zu machen hofft. 
und vihthöfe: W. B. White für $53655 | 


— — 


Vom Büuchertiſch. 


Die Buchhandlung Kölling & Kla— 


penbach, 48 Dearborn Str., endet ung 


die erſten Hefte zweier Lieferungswerke, 
die der allgemeinen Aufmerkſamkeit 


Ben Brenn 1b | hiermit bejtens empfohlen jein mögen. 
u 5 om B2 J er = . = ] 8 ap . R et ⸗ Ä 
ift, fo iit es lächerlich, auf die „Gran: | das Yajter dev Irunkjucht wirklich heil- | 


Das erite derjelben it eine illuftrirte 


| Ausgabe der fänmtlichen Werke Theo: 


Tinger, Wien, Leipzig und Prag. Der 
Zitel des Werkes fpricht für fich jelbit, 
jeine Austattung ijt eine in jeder Be— 


' ziehung mujtergiltige; namentlich find 
| die Aluftrationen wirklich prächtig aus: 


geführt. 
Das zweite Werft ijt ein populär 
wiffenfchaftliches nd nennt fih „Der 


In 


Verlage von Yerd. Dümmler, 


Naturforfgung enthüllt hat”, wird 


| die Arbeit bei dem Lejer eingeführt, 


Volksthümlich und doch ſtreng in den 
Grenzen poſitiver Wiſſenſchaft gehalten, 
belehrt es uns über die rieſigen Erfolge, 
welcher menſchlicher Forſchungseifer und 
Wiſſensdrang, unter Anwendung der 


modernen Hilfsmittel zu erreichen ver- 
Nicht nur in die Höhen 


mocht haben. 
des Himmels, ſondern auch in die Tiefen 


der Erde iſt der Späherblick des For— 


ſchers gedrungen, um dort Motive und 
Beweiſe für ſeine Theorien zu ſuchen 
Der Verfaſſer unter— 


Mühe, uns in das innerſte Heiligthum, 
in die geheimſten Werkſtätten der ſchaf— 


fenden Natur zu geleiten und vor unſern 
Augen das geheimnißvolle Wunder des 


Werdens und Vergehens zu enthüllen. 
Der Abſatz von bereits mehr als 
100,000 Exemplaren und die Ueber— 


Sprachen legen wohl den beſten Beweis 
für ſeinen Werth ab. 
Die A. Lanfermann'ſche Buchhand— 


die Anfangshefte zweier empfehlens— 
werther Lieferungswerke zu. 
Das erſte betitelt ſich „Der Krieg 


und iſt eine wohlfeile Volksausgabe des 
großen Generalſtabswerkes mit einem 


gewählten Anhange gejammtelter Notiz 


auögraben lajjen, weil angeblid aud) in | zen und der Schriften des Feldmarſchalls 


Moltfe. Herausgeber ilt Major z. D. 
%. Scheibert, Verleger W. Paulis Nad: 
folger ($. Jerrfh), Berlin ©. 44 
Karten und Pläne erleichtern die Ueber: 


M 
W. 


Das andere Heft iſt die ſoeben er— 


ſchienene erſte Lieferung des zehnten 
Eine berühmte Temperenzlerin be⸗ Jahrganges der im Verlage von J. H. 
W. Dietz in Stuttgart erſchienene „Neue 


Zeit,“ Revue des geiſtigen und öffent— 
lichen Lebens. 

Das Inhaltsverzeichniß lautet: „Full 
Dreß Jacket“ und Proletarierblouſe,“ 


„Das Geld“, von Zola kritiſirt, von 


Paul Lafargue, „Von Liverpool nach 


Max Schippel, ſowie eine Anzahl klei— 
nerer Aufſätze und feuilletoniſtiſcher 
Notizen. 

Der im Verlage der „New Norker 
Volks-Zeitung“ erſchienene „Pionier“⸗ 
Kalender für das Jahr 1892, deſſen 
Probe-Exemplar uns vorliegt, reiht ſich 
inBezug auf Ausſtattung nnd Gediegen— 
heit des Inhalts denen früherer Jahre 
würdig an. 
Kalendarium eine Auswahl ſpannender 
Erzählungen, gediegener wiſſenſchaft— 
licher Aufſätze und humoriſtiſcher Klei— 
nigkeiten; — kurz, Alles was man billi— 
ger Weiſe in einem Kalender zu ſuchen 
berechtigt iſt. Herr A. Lanfermann, 
76 5. Ave., hat den Vertrieb über— 
nommen. 





Er enthält außer dem 


Berhängnikvoller Brand. 


Koch Rihardfon und fein weißer 
Gehilfe die Opfer. 


Der Eine nit identificirt. 


Der farbige Koh John Richardjon 
und fein weißer Gehilfe, dejjien Name 
leider nicht fejtgeitellt werden Fonnte, 
büßten bei einem Brande, welcher gejtern 
Abend die Miller'iche Wagenfabrit und 
Schmiede, No. 49 Plymouth PI., heim: 
fuchte, ihr Leben ein. 

Rihardion führte eine Speijefüche 
für die Arbeiter des genannten Etablifje- 
ment3 und hatte in dem letteren außer 
feinem Kochraum ein Schlafgelak inne, 


welches er mit einem weißen ehilfen | 


theilte. Man glaubt, dag die beiden 


Männer, weldhe erwiefenermaßen dem | 
Genufje von Spirituofen leidenichaftlih | 


ergeben waren, auch gejtern jtarf ge= 
seht und die nöthige Vorficht bei ver 
Handhabung des Heerdfeuers oder Yan: 
pehlichtes außer Acht gelajjen hatten. 

Thatjache iit, dak geitern Abend gegen 
8 Uhr in ihren Räumlicdjleiten ein euer 
ausbrad, und daß die eindringende 
Feuerwehr Nihardion jhredlid ver: 
brannnt, und mit dem Tode fämpfend 
auffand, Man bradte ihn jchleunigit 
nach dem County Hofpital; die erlittenen 
Verlegungen waren inder fo jchwerer 
Natur, daß er unter den Händen der 
Aerzte auf dem Operationstifche feinen 
Geijt aufgab. 

Bei den Abräumungsarbeiten fand 
man die Leiche von Nidhyardiong Gehil: 
fen in halbverkohltem Zuftande unter 
den Trümmern. Der Mann war an: 


geblih 30 Jahre alt, über jeine näheren | 


Verhältnijje Fonnte indeh nicht das Mins 
deite in Erfahrung gebracht werden, 
Die allgemeine Anjicht geht dahin, 
dak die beiden Verunglüdten feit ge: 
Ichlafen haben müjjen, als der Brand 
in ihrev unmittelbaren Nähe ausbrad. 


Ein Poliziit als Trauzeuge, 


frau Wächter läßt nicht mit fi 
jpaßen. 

Db die egelihe Verbindung, welche 
geitern unter polizeilicher Aufficht zwis 
Ichen einem jungen Manne Namens %. 
I. Auller und der 17 Jahre alten Mary 
Wächter zu einer glüdlihen Ehe führen 
wird, bleibt abzuwarten. Die Slitter: 
wochen hat das junge Paar bereits hin: 
ter jich, indem Fuller das Mädchen vor 
einiger Zeit veranlafte, aus dem väter- 
lihen Haufe an 25. Place zu entlaufen 
und zwei Wochen lang mit ihm zufam= 
men zu wohnen. Danı muß irgend 
etwas das „itile Glück“ der Kiebenden 
gejtört haben, denn das Mädchen 309 zu 
Belannten nah Englewood und „er“ 
nahm jeine Junggefellen- Gewohnheiten 
wieder an. 

Inzwiſchen hatte die Mutter Marys 
ih über die Sahlage informirt, Tief 
Ssuller wegen Entführung einiperren und 
geiiern nun follte der junge Wann vor 
Richter Glennon über jeine Handlungs» 


| weije Nedenfchaft ablegen. 


„Denn du meine Tochter heirathen 
willit, “ fagte rau Wächter zu dem zer: 


| Enirichten Schwiegerfohn in spe, „jo 
| jolljt du jie baden und meinen Segen 


dazu. Aber jie von Haufe fortzuloden 
und fie dann figen zu laffen, das ijt nicht 
Ihön und das werde ich als Mutter nicht 
leiden. Aljo: „Entweder — oder!“ 

FJuller entjchied jih für das „Ent: 
weder“, und erklärte, daß er für die 
Hochzeit bereit und auch) im Stande jei, 
eine rau zu ernähren, da er eine Stel: 
lung als Elerk bei der Firma William 
Green & Co. befleide. 

Der Nichter, welder dem Frieden 
nicht recht traute, beauftragte darauf den 
Poliziſten Cajtello, fid) des jungen Man: 
nes anzunehmen, ihn zu jeiner Braut 
zu begleiten und nicht eher von feiner 
Seite zu weichen, bis die eheliche Vers 
bindung vorüber jei. Der Bräutigam, 


| die Schwiegermutter und der obrigfeit- 
| Tiche Trauzeuge entfernten fich darauf, 


um den vichterlichen Befehl auszuführen. 


Identifieirt. 


Die Perſönlichkeit jener unbekannten 
Frau, welche ſich, wie wir geſtern be— 
richteten, vom Jackſon Str. Viadukte 
auf die Schienen der Pennſylvania— 
Bahn ſtürzte, konnte noch geſtern Abend 
feſtgeſtellt werden. Sie heißt Joſephine 
Tatori, iſt etwa 82 Jahre alt und 
wohnt mit ihrer Familie im Hauſe No. 
725 Allport Str. Was die Bedauerns⸗ 
werthe, welche kaum mit dem Leben da— 
vonkommen dürfte, zu der unſeligen 
That veranlaßt hat, iſt nicht bekannt. 


Kurz und Reu. 


* Gejtern Abend, Furz vor 6 Uhr, 
brad) im Wafhington Str. Tunnel eine 
Radipeiche an einem Wagen der Madi: 
fon Straßenbahn. Derjelbe war mit 
Menſchen überfüllt, es kamen jedoch 
keine irgendwie nennenswerthen Ber: 
letzungen bei dem Unfalle vor. Der 
Wagen mußte mit Pferden weitergezo— 
gen werden, wodurch eine Verkehrs— 


ſtockung von über einer halben Stunde 


verurſacht wurde. 

* Poliziſt William Sullivan, welcher 
Mittwoch Nacht an der Ecke der 21. 
und State Str. verhaftet wurde, weil 
er angeblich unbegründeter Weiſe ſeinen 
Revolver gezogen und zwei ruhige Bürs 
ger arretirt hatte, wurde gejtern von 
Richter Glennon freigefproden. 


* Menn Jhr eine von ben Globe 
Savinas Bank Nidel » Spar = Marfen 
jeden Tag ein Jahr lang Fauft, habt Ihr 
818.25 gefpart. 

* Gejtern fand der Inqueit in Sadhen 
des Todesfalles von Dr. Clark ftatt, 
welch’ Leiterer, wie wir f. 3t. melbe- 
ten, vorige Woche an Gas erftidt, tobt 
in feinem Zimmer an der Süd Clarf 
Str. aufgefunden worden if. Die Eo« 
ronerösGeihworenen gaben ihr Urtheil 


ı dahin ab, daß ein Unglüdsfall vorliege. 


* Das Verhör von Michael Wiedes 
mann, welcher, wie wir geftern ausführ- 
lich meldeten, auf DVeranlajjung feines 
Bruders Ruben Nathan unter der Bes 
jhuldigung verhaftet worden tft, diefem 
81800 gejtohlen zu haben, wurde von 
Richter Glennon auf den 30. bs. Mts, 
verfjhoben. Die Bürgjhaft wurde mit 
83000 fejigejegt. 





| 


STATE und ADAMS STR. 


ur 


10 Pfund Basket Concord Weintrauben. ....-.r0r.0..:.$ .40 
1 Dfund Padet Kingsfords Cornftärfe „...rerccennen 
| 1 Pfund Padet Silver Gloß Stärke... ...ecnceenenenenee 
2 Pfund Packet Heckers Buchweizen ............ ...... 
6 Pfund beſter granulirter Zuckerr 
6 Stangen Santa ſeeeeee 
1 Pfund Java und Mocca KRaffee 


verläßliche Waaren. 


Verkaufb⸗ 
preis. 


8.20 
«07 
.10 .07 
15 Io 
‚0 .2 


.25 


Regulärer 
Preis, 


.10 


.3 
.23 


1 Pfund affortirter Thee...- or corner unenennennnnnnee 
1 Hwei-Pfund-Kanne Paris Sweet Corn. .............. 
1 Drei:Pfund-Kanne Tomatoes.-.orerocesncnecennnnnnne 
2 Dadete Qualer 


$2.75 


Erlpurniß von 


Gerade einem Dollar, 
DERNBURG, GLICK & HORNER, 


Deutſche Firma. 





Feſte und Vergnugungen. 


Junger Männer-Chor. 

Der „Junge Männer-Chor“ veran— 
ſtaltet am Sonntag, den 1. November, 
eine ſeiner beliebten Abendunterhaltun— 
gen, für welche folgendes gediegene 
Programm entworfen iſt: 


Ouverture zu ‚Die luſtigen Weiber von Windſor“.... 
Nicolai 
Orcheſter. 
Männerchor mit Orcheſter⸗Begleitung „Das Lied wird 
ERBE" m enuneunkeere en are Me ARE 
„Junger Männerchor", 
Violin-Solo 
Frauenchöre: 
a) Waldandacht 
Sopran-⸗Solo: Frl. Anna 
b) Wanderlied R. Schumann 
Nord⸗Chicago-Section des Deutſch-Amerika— 
niſchen Weltausſtellungs⸗Damenchores. 
Sopran⸗Solo: Frl. Anna Paſſow. 
GOWEB. una nnneen een Rabe 
rau Anna Kagenberger. 

Quintett und Ihor „Landstneht“...... .W. Taubert 
Frau A. Katzenberger, die Herren Krap, 
Spohn, Schwickrath, Lüttke und 
„Junger Männerchor“. 

Dlännerchöre a capella: 
BI SHUUDIEN. ... .-..00s 000000 000ca. cr ARENEER 
b) Margreth am Thore............ 3. Neubere 

„Ssunger Männerdor". 
Enjemble-Nummer: Jınale 1. Act „Nartha" .. Ylotow 
Da3 obige Quintett, Alto: Frl. B. Yudimwig, 

Gemiichter Chor und Orcheiter. 
eree 
Herr A. Kurztiſch von Milwaukee. 
JJ — 
Frau Anna Katzenberger und Herr Kurztiſch. 


Ein ſolenner Ball ſchließt die Feſt— 
lichkeit. 


——6 


Schiller Liedertafel. 


Am Sonntag, den 1. November, 
giebt die Schiller Liedertafel ihrenFreun— 
den in der Scandia Hal, No. 96—100 
W. Ohio Str., nahe Milwaufee Ave., 
ein Concert, für welches ein’ brillantes 
Programm entworfen ift. Der oft: 
ziellen eier, die bereit3 um 5 Uhr be= 
ginnt, wird fich ein flotter Ball anjhlie: 
hen, Es ijt nah allen Richtungen hin 
für bejte Unterhaltung der Yejtgäjte 
Sorge getragen worden. 


Xord Chicago Kiederfranz. 
Der beliebte Berein „Nord Chicago 
Liederfranz“ veranitaltet am Sonntag 


den 1. November, in Vondorf3 Halle, | 
Ge Haljted Str. und Nord Ave, ein 
großes Goncert mit darauf folgendem | 


Balle. 
worfene Programm tjt überaus reichhal- 


; i Verftaͤndniß [I 2.1 h 
tig, mit gediegenem Verſtändniß und sabrpreifes mit leichter Mühe erfahren fönnen. 


Das für die Feitlichkeit ent= | 


feinem Gejchmad zufammengeftellt, fo | 


daß ein hoher mujifalifcher Genuß zu 
erwarten jtebt. 
„Saronia”, 


Die „Saronia”  veranftaltet 


am 


Samjtag, den 31. October, in Brands | 
Halle, Ede Clark und Erie Str., ihren | 
Yahresball und ladet alle Landsleute | 


und Freunde Beſuche deſſelben 
freundlichſt ein. 
gemüthliche Unterhaltung in ausgiebig— 
ſter Weiſe geſorgt worden iſt, dafür 
bürgt der Name des feſtgebenden 


Vereins. 


zum 


Die Bayern. 

Die vierte Section des „Bayerifchs 
Amerifanifhen Bereins“ hält am 
Samftag, den 31. October, in ber 
NRoceiter Halle, an der 12. Str., ihr 
fünftes Stiftungsfeſt in Form eines 
flotten Balles ab. Die ſprichwörtliche, 
urfidele bayeriſche Gemüthlichkeit wird 
bei dem Feſte, zu deſſen Beſuch alle 
Landsleute und Freunde deutſcher Sitte 
herzlichſt eingeladen ſind, das Scepter 
führen. 

Turnverein „Garfield“. 


Der Turnverein Garfield gibt näch— 
ſten Samſtag, den 31. October, in 
Müllers Halle, Ecke North Ave. und 
Sedgwick Str., ein Feſt, das ſich für 
alle Theilnehmer zu einem wirklichen 
Genuß zu geſtalten verſpricht. Neben 
den Aufführungen der Schülerklaſſen 
und dem Turnen der Erwachſenen wer—⸗ 


Daß für eine wirklich 


Marſhall Field als Geſchworener. 


Marjhall Field, der Beſitzer des be— 
kannten Rieſen-Schnittwaarenladens, 
wird im nächſten Termin als Bundes— 
Großgeſchworener fungiren und zwar 
zum erſten Male in ſeinem Leben. Eine 
große Anzahl ſonſtiger Leidensgenoſſen, 
welche ebenfalls vorgeladen ſind, hat ſich 
entſchuldigt und Krankheit vorgeſchützt, 
doch wird dieſe Taktik ſich diesmal kaum 
bewähren. Der Bundesmarſchall iſt 
angewieſen worden, nur in ſolchen Fäl— 
len Entſchuldigungen gelten zu laſſen, 
in denen phyſiſche Unfähigkeit durch ein 
ärztliches Gutachten nachgewieſen wird. 

— —— 


ſtellner⸗Ball. 


Die Mitglieder der „Deutſchen Bar—⸗ 
tender und Waiter Krankenkaſſe“ veran— 
ſtalten heute Abend in Luth's Halle, 519 
Larrabee Str., einen flotten Ball. Die 
Kellner ſind allgemein als ein fideles 
Völkchen bekannt und verſtehen es ſo 
meiſterlich, frohe Feſte zu arrangiren, 
daß an dem glänzenden Erfolge des 
Unternehmens kein Zweifel herrſchen 
kann. 


Briefkaſten. 


W. S. — Wenn Sie zum Militär gehen 
wollen, müſſen Sie 21 Jahre alt, körperlich 
fehlerfrei und der engliſchen Sprache ſoweit 
mächtig ſein, daß Sie ſich in derſelben ver— 
ſtändlich ausdrücken können. Näheres erfahren 
Sie in der Rekrutirungs-Office No. 10 Süd 
Clark-Straße. 

H. K. — Auch Sie thun vorausſichtlich 
gut daran, ſich an die vorſtehende Adreſſe zu 
wenden. Es ſollte uns wundern, wenn man 
Ihnen dort wegen der Verhältniſſe bei der 
Marine nicht wenigſtens Auskunft zu geben 
vermöchte. Unſerer Kriegsmarine mangelt es 
ſtets an Mannſchaften und, wenn Sie See— 
mann, geſund und der engliſchen Sprache 
halbwegs mächtig ſind, ſo könnte es Ihnen 
zum Beiſpiel in dem Werbebureau in New 
York Faum fehlen. 

U. B. — Der Hauptmann muß die zu 
Befördernden dem Dberjt erjt vorichlagen, 
welcher dann fait ausnahmslos die Betreffens 
den zu Unteroffizieren macht. 

DLeſer. — Auf dem Union Depot an Mas 
dijon und Canal Straße befindet ji ein Auss 
funftsbureau, auf dem Gie die Höhe des 


Berfer als hier find übrigens die Arbeitsvers 
hältnifje in Cincinnati durchaus nicht. 

2 Wolff. — Wird wohl nicht jo jhlimm 
geiwejen fein; uns wenigitens ıjt Feine Mels 
dung zugegangen. Auf alle Fälle ift bie Ges 
jchichte bereits zu alt, al3 dag wir jegt no 
Erfundigungen einziehen fönnten. 

St. E Die Dtto Str. iit in Lafe View 
und läuft vom Haufe No. 1664 Nord Robey 
Str. öilih zur C. E. &CL. ©. Cifenbahn 
und von No. 1818 Nord Clark Str. zurNtorb 
Haljted Str. (nahe Belmont Ave). 

39. Die Quinn Str. ijt auf der Süds 
feite und zieht fih vom Haule No. 2733 
Archer Ave. nad der 31. Str. Die No. 2901 
iſt das Eckhaus der Stearns Str. 

Leſer. Die Zugſpitze mit 2960 Metern 
iſt nicht nur der höchſte Berg in Bayern, jons 
dern auch im deutſchen Reichsgebiet über— 
haupt; der Watzmann iſt 2714 Meter hoch. 

C. O. Auf nicht in engliſcher Sprache 
abgefaßte Druckſachen wird, einer Beſtim— 
mung des MeKinley-Geſetzes zu Folge, hier 
zur Lande überhaupt Kein Eingangszoll be⸗ 
zahlt, ganz glei, in welcher Dienge Sie 
diejelben importiren. 

3. St. Die Halited Str. mit 214 Meilen 
it die längite in Chicago. 

H. F., Green Str. Borar mit ein wenig 
Streuzuder vermifcht pflegt gewöhnlich zu 
helfen, 

Zr M. Sie fünnen natürlich gegen den 
Mann ein Urtheil erwirten; aber wad nüßt 
Ahnen das, wenn er nicht bezahlen will und 
nicht3 bejigt, da3 Sie fönnen pfänden lafjen? 

M. 2. Ein Niätbürger fann Grund» 
eigenthum jechs Jahre lang befigen, vorauss 
geiegt, dag er beim Ankauf dejjelben jein jo= 
genanntes „erites Papier“ herausgenommen 


| hatte und dajjelbe zu gleicher Zeit mit bem 
| Kaufbrief „vecorden“ Tieß. 


ben vorzügliche Concerts und Gejangss | 
vorträge beite Unterhaltung gewähren. | 
Mit einem flotten Ball fol das Felt | 


einen angemeljenen Abjchlug jinden. 


Jmmergrün Council To. 16, ©. 
— 

Der Vergnügungs-Club des Immer— 

grün-Councils No. 16, vom Orden der 


auserwählten Freunde, hält am Sams— 


tag, den 31. October, in Florys Halle, 
No. 3609 S. Halſted Str., einen groß— 
artigen Ball ab. 


Alle Vorbereitungen 


ſind mit größter Sorgfalt und Umſicht 


getroffen worden, ſo daß mit voller Be— 


ſtimmtheit auf einen wirklich amüſanten 


Abend gerechnet werden kann. 
Spätere Feſte. 
Außer den obigen ſind noch folgende 


Feſte angezeigt, für welche bereits um-⸗ 
faſſende Vorbereitungen getroffen wer⸗ 


den. 


Samſtag, den 7. November: 17. 


Stiftungsfeſt des deutſchen Kriegerver- 


eins in der Nordſeite Turnhalle. 


Sonntag, den 8. November: Concert 


und Ball des Orpheus Männerchor in 
der Nordſeite Turnhalle. 


— 


The price of Wolffs Acme Blacking is 
20c. a bottle, and it is cheap at that. It 
costs more to filla bottle with Acme Black- 
ing than other liquid Dressings cost com- 
pletefor the market, including fancy boxes, 
artistic stoppers, and other paraphernalia, 
We sell ihe Blacking—not the package. 

As it is our desire to sell ACME BLACKIN@ 
cheaper if possible, but find ourselves un- 


able to do so owing to its present cost of 
making, we hold a prize of 


510,000 


Open for 
Competition 


Until the 1st day of January, 1893, to be paid 
to any one who furnishes a formula en 
bling us to make it at such a price that & 
retailer can profitably sell it at 10c. a botıle. 


WOLFF& RANDOLPH, Philadelphia, 


It costs 10c. to find out what Prx-Rox is 
and does. A whole page of information 
could not give a correctidea. Pik-Ron 
is the name of the oniy paint which makeg 
plain white glass look like colored glesa 

All retailers sell it, 


— 





Bergnügungs-Wegweifer. 


MeNicder: 3—Garmeneita&Spaniib Students, 
bien 199 Opera Hauje — Zar and Lartar, 
Grund Opera Houſe — Frank Daniels. 
Gylunbia — A Parlor Match. 
Wiudſor — Hallen ja Hart. 

Haymarket — The Waiis of New York. 
wit sca — Ihe Burglar. 
Caſino — Bariety. 
Karo! 5 Academy — Cruiöfeen Lawn. 
Y wir — Bud) of Keys. 

’sceum — Variety. 

Nadiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
dacobs Clark Str. — White Slave. 
zriterion — A« 
Branbard — 50) 8 3 Elicı rie Cougreß. 
Pe oples — New Yort Day by Day, 


s 


vart Theater — Variety. 


Bußbl 


— — — ñ — 
Feſtgenommene Einbrecher. 


Bei der Firma „T. S. Wild Manu— 
facturing Go“, No. 110 Indiana 
Str., wurde innerhalb vierzehn Tagen 
viermal eingebrochen und jedesmal 
Broncewaaren im Gefammtwerthe von 
51000 entwendet. Geſtern gelang es 
zwei Poliziſten der Thäter in dem 
Augenblicke habhaft zu werden, als ſie 
einen Theil der geſtohlenen Waaren bei 
einem Eiſentrödler zu verkaufen — 
An den Einbrüchen waren drei Bürſche 
betheiligt, welche ſich auf der Pollzei 
J. Roß, Frank Schulz und Frank 
Schmidt nannten. 


-—-— — —— — 


Feuer, 


Seftern Abend gegen 6 Uhr brad in 
dem Ehladhthaufe von Thomas Don 
nelly, an der Gmerald Ave, in der 
Nähe der Snyder Str., ein Feuer aus, 
das einen Schaden. von 83000 verur: 
fachte. Das Fleifh von etwa 150 
Stüd geſchlachteten Viehes verbrannte 
und die Maſchinen— Einrichtung wurde 
zum Theil zerſtört. 


Zelewskis Niederlage. 


Es liegen jetzt die erſten brieflichen 
Mittheilungen über die Niederlage der 
Deutſchen in Oſtafrika vor. Danach 
wurden zehn deutſche Officiere und Un— 
terofficiere und 300 ichwarze Sofduten 


von den Wahahes niedergemacht. Herr 


Eugen Wolf ſchreibt darüber aus Ba— 
gamoyo (oſtafrikaniſche Küſtenſtadt) an 
das Berl. Tageblatt: 

Herr v. Zelewski war von den Ma— 
fitis mit verſtelltem Jubel empfangen 
worden und hatte ihnen in Folge deſſen 
Schutzbriefe ausgeſtellt. Nachdem Herr 
v. Zelewski abgezogen war, haben ſie 
von ihren Schutzbriefen in der Weiſe 
Gebrauch gemacht, daß ſie die benach— 
barten Stämme überfielen, worauf Che] 
Schmidt hingejandt wurde, um Orb: 
nung und Ruhe zu ftiften. Die Maft: 
tt3 aber hatten inzwiichen Feriengelt 
gegeben, und Chef Schmidt fand da? 
Neit Teer. Er fehrte deshalb, nachdem 
er einige Dörfer zur Strafe ntederge: 
brannt, ohne eigentliches Nejultat zu: 
rüd. 

Herr v. Zelewski zog inzwiſchen wei— 
ter aus. von den Maſitis zu den Wahe— 
hes. Dieſe letzteren wichen jedoch vor 
ihm zurück und ſtellten ſich nicht ſo 
freundſchaftlich zu ihm, wie die Mafitis 
vorher. Herr v. Zelewski trieb die 
Wahehes vor ſich ber und brannte au! 
feinem Yuge alle Dörfer nieder, die cı 
antraf. Die Wahehes fcheinen durd 
biete Vorgehen zur VBerzmweiilung ge: 
trieben worden zu fein; fie jaden fid 
wie wilde Thiere gehegt und mußter 
befürchten, dem Sungertode ausgejeß‘ 
zu jein. m dieier Lage entichlojien fir 
fi, Lieber in Rampfe zu jterben, ala 
vor Dunger, Sie hatten nur wenige 
Gewehre und meistens Wurfiveere, mit 
weichen fie toll Todesveradhtung die 
Truppe Zelewäti anfielen. 

Das Ercurfionscorpd murde frith 
Uhr angegriffen. E3 beitand aus aus: 
peiuchten beiten Truppen: zmei Com: | 
pognien Sudanejen, einer Compagnie 
Zulus und Hunderten von Trägern, 
die wohl alle todt find. 

Die Mahedes hatten fihb im lihebe 
juiammengethban und überrumpelten 
da3 gejommte Erpeditiongcorps in der 
Morgenitunde. Nur vier Europäer 
und jechzig Manır von der Ichwarzen 
Schuttruppe vermocten fich durch Flucht 
nad) Mkanda zu reiten, wohin Lieute: 
nant Vrince mıt einer Compagnie mor- 
zen abgeht, um zu verjuchen, dieielben 
angefäbrdet zurüdzubringen. (Brince 
Kt. wie inzwijchen tefegraphiih berich⸗ 
tet, erfolglos geweſen.) 

Von den weißen Officieren ſind nur 
zerettet von Tettenborn, Hendebreck 
Feldwebel Kay und Unterofficier Kunze. 

von Tettenborn meldete, daß er die 
Arrieregarde fübrte; plötzlich (früh 8 
Uhr) hört er vorne heftiges Schießen 
und Lärm, ſtürmt auf einen Hügel, um 
eben noch zu ſehen, wie die Wahehes 
Alles niederitechen, wie fie die Dificiere 
auf ihren Gjeln durchipeeren, wie die 
Gielsbatterien in die Kolonnen hinein: 
ftürmen und jie durchbrechen, wie nad 
menigen Minuten alles veritummt, die 
ganze Gegend in lammen aufgeht, die 
Wabehed nah Weiten abzıeben. — 
p. Tettenborn gelingt 23, ungefähr 60 
Mann von den Beriprengten zu fan: 
mein, mit weichen er nadı Diten, nad 
Mfondoa abziebt, von wo er eiligen 
Bericht jendet. Die Euroväer folen 
gräßlich verſtümmelt worden ſein — 
einem Officier war der Bauch aufge 
ve und die Ohren abgeſchnitten. 

Die Situation iſt durch dieſe enormt 
Ziederlas⸗ eine ſehr kritiſche geworden. 
Die Karawanenftraße nah den Seen 
iit jo gut wıe geiperrt. In Mpmwapiwc 
fit Xientenant Elpond nur mit 48 
Mann. Lieutenants Langbeld, Sigl, 
Stuhlmann u. ſ. w. ſind im Innern, 
abnen die Geiahr nicht, die ihnen bei 
einem eventuellen Bormarih nah dei 
Küfte drobt. Die Seen-Erpedition dei 
Major: von Wißmann dürfſte zuw 

Zin deſten auigeſchoben ſein, denn nad 
folcher Niederlage wird im Innern 
Alles in Aufruhr kommen. Es "it an: 
zunehmen, deh num die Mafitis, di 
Woahedes, ſelbſt die Moſais. von bei 
Stämmen weiter im Innern und an 
peu Seen gar nıht zu reden, von Neuem 
kräitig in das Kriegshorn blafen wer 
ben. 


ee 


»ie „Abendpoſt““ bemüht fh, für den 
Dentbar niedrigiien Breis ein mögiichit gutch 
Biait zu liefern. Dich ift von Anfang au 
ühre einzige Goncurrenzwalte geweien. 


| und nur wenige Blods 


Sollte Feine Licenz erhalten, 


Hotelier Jenkins befindet fih in 
Derlegenheit. 

Niht wenig Ungelegenheiten hat der 
Bejiger des neuen Hoteld an der 56. 
| Sir. und Stony Jsland Ave., Herr 
Ssenfins, der ih um eine Yicenz zum 
Verkauf geiltiger Getränfe bewarb, 
welche ihm bis nun aus den verjchiedens 
ften Gründen nicht ertheilt wurde. Ins 
ter dieſen Gründen führt Polizei-In— 
ſpectar Hunt auch an, daß Das neue 
Hotel nur ſechzig Schritte von der Schule 
vom Weltaus— 
ſtellungsplatze entfernt liege. 

Heute fand ſich Jenkins bei Mayor 
Waſhburne ein, trug dieſem ſein Geſuch 
vor und erklärte, daß es keineswegs 
ſeine Abſicht ſei, Spirituoſen am 
Schanktiſche zu verkaufen. Er wolle 
nur das Recht haben, ſeinen Gäſten 
wenn dieſe es wunſchen, Liqueurs bei 
Tiſche vorzuſetzen. Sein Hotel liege in 
keinem Prohibitionsbezirke und er könne 
nachweiſen, daß die Bewoͤhner der Nach— 
barſchaft gegen die Ertheilung der Licenz 
nichts einzuwenden haben. 

Der Mayor verjprad, fi von der 
Polizei einen neuen Bericht in diefer 
Angelegenheit geben zu lajien und Jens 
fins lebt num in der Hoffnung, day ihn 
die Licenz bewilligt werden würde. 


Der deutſche Unterricht in den 

öſſentlichen Schulen. 

Dr. Zimmermann, der Direktor für 
den deutſchen Unterricht in den öffentli— 
chen Schulen, hat einen Bericht für den 
Monat September fertiggeſtellt, welcher 
eine erfreuliche Theilnahme am deut— 
ſchen Unterricht im neuen Schuljahre 
zeigt. Wir entnehmen dieſem Bericht 
folgende Angaben: 

Geſammtzahl der Deutſch Lernenden. 
Geſammtzahl der Schüler in den 
Schulen, in denen Deutſch gelehrt 


28,642 


57,000 

Prozentiag der Deutich Lernenden, 
die Hochichutlen abgerechnet 

Deutſch Lernende deutſcher Abkunft.. 

Deutſch Lernende anglo-amerikani— 
J une 

Deutſch Lernende aller anderen Ab— 
kunft 7,235 

Zahl der Schulen, in denen Deutjch 
BOENEIUND: - onnsshaeneen nen 

Zahl deuticher Yehrer 

Zunahme in der Zahl diejer Schulen 
feit 1890 

Zunahme in der Zahl deutjcher Lehrer 
feit 1890 

Zunahme in der Zahl deutjch lernen: 
der Schülerrjeit 1890 

—— — — 


—RX Haggertys Mutter. 


32 
13,248 


9,159 


129 


Die Frau wehrt ſich ſich gegen die Er- 
miſſion. 


Die greiſe Mutter des im September 
vorigen Jahres von „Bad Jimmy“ 
Connerton erſchoſſenen „Doc“ Hoggerty 
bat geſtern im Superiorgericht um Erlaß 
eines Einhaltsbefehls, welcher einem ge— 
wiſſen J. J. Vierland verbieten ſollte, 
ſie aus ihrem Hauſe, No. 106 N. 
Eliſabeth Str,, auf die Straße 
zu ſetzen. Sie gab an, daß ſie 
das Dokument, auf Grund deſſen 
der Genannte angeblich gegen ſie 
vorging, in dem Glauben unterzeichnet 
habe, daß es eine Hypothek in Höhe von 
3550 ſei, welche ihr Sohn Michael mit 
ihrer Einwilligung auf ihr Häuschen 
aufgenommen habe. Da ſie nicht leſen 
könne, habe ſie ihr Namenszeichen in 
gutem Ölauben auf das Schriftſtück 
geſetzt. Das Eigenthum der Frau iſt 
ihrer Angabe nah $3500 werth. 

Nichter Shepard erließ den erbetenen 
Befehl. 


Der Schmuf 3:8 Frl. Melville, 


Gapitän Mahoney von der Desplaines 
Str. Volizeijtation begab fi) am Diens- 
tag Abend in Begleitung von ®. Davis 
vom Haymarfet Theater und Arl. Mel: 
ville, welchem befanntlih im Februar 
wertboolle Shmudgegenitände aus der 
Theater = Garderobe geitohlen worden 
find, nad Elfhardt, \nd., um einer 
neuen Spur zur Öntdefung der vermif 
ten Werthgegenftände nachzuforſchen. 
Thatſächlich gelang es, ein mit Diaman— 
ten beſetztes Armband und verſchiedene 
kleinere Schmuckgegenſtände aufzufinden. 
Ueber den Verbleib des übrigen vermiß— 
ten Schmuckes iſt jedoch noch immer 
nichts bekannt. Es wurden bisher keine 
weiteren Verhaftungen vorgenommen. 


Gute Nacht Frauenſtimmrecht! 


Die Namen der ſtimmluſtigen Frauen 
ſind von den Regiſtrirungsliſten geſtri— 
hen worden. Das Oberjtaatsgericht 
wird an der Sachlage vorausfihtlih um 
jo weniger etwas ändern, als daijelbe 
exit morgen wieder zur Bla zujanız 
mentritt und mit Gefchäften überhäuft 
ift. Am näditen Dienjtag aber findet 
befanntlih jhon die Wahl jtatt. Im 
Uebrigen fuchen die Demokraten und die 
Republikaner einander in der Abhaltung 
von Maijlenverjammlungen zu über: 
bieten. 

—— 


Falliſſe ment au der Vörſe. 


Großes Aufſehen erregte heute früh 
auf der Börſe die Nachricht, daß H. H. 
Aldrich, ein alter und bekannter Bör— 
ſenſpeculant, in Zahlungsſchwierigkeiten 
gerathen iſt. Herr Aldrich fand ſich 
heute nicht in ſeiner Office im Börſen— 
g.biude ein und, da auch feine Beamten 
Yiuskünfte über die Angelegenheit ver: 
weigerten, ilt bisher nichts Näheres 
hierüber befannt geworden. Es heißt 
jedoch, daß das Falliſſement kein bedeu— 
tendes ſei. Aldrich iſt einer der Direc— 
toren der Börſe. 


Kurz und Neu. 


* Charles T. Nerkes, der „Straßen: 
bahn-Baron“, iſt geſtern von ſeiner 
Europa-Reiſe wieder in Chicago einge— 
troffen. 

*Richter Driggs iſt von Edward V. 
B. Hoes erſucht worden, für das Ber- 
mögen des Holzhändlers Richard ©. 
Peters einen Majienvermwalter zu ernen= 
nen. Peters fallirte vor etwa einem 
Sabre mit einer Schuldenlajt von etwa 
$2,000,000. Hoe8 hat feitdem einen 
auf 85000 Tautenden Zahlungsbefehl 
erwirkt, war aber bis jet außer Stande, 
bieje Summe einzutreiben. 


Hy egräbnin Biumen und Blumenftüde ar 
a? Liefert inmerbalb einer Stunde. Gallagherz, 
Wabajh Ave. und Donroe Str. 23i01j6 


Todes: Unzeige» 
V. O. R. X. 

Den Beamten und Brüdern des achtb. Groß⸗Stam⸗ 
mei 3 die tranrige Nachricht vom Tode des Paſt-Chiefs 
Ernſt STchulz. Die Beamten und Chiefs verſam— 
mein fi amt Srreitan Mittag, den 30. October, 12 Uhr 
45 Minuten in No. 423 W. Chicago Ave., um dent dere 
ftorvenen Bruder die leßte Ehre zu erwerien. 

Eruſt Krehn, Groß⸗Ober-CEhief. 
Guſtav Wahile, Groß-ſchriftführer. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Sefannten die traurige Nahridt, 

dan in? ine arliebte Gattin Elifabcih - Pittwoh, 
be: os. Sctober, un 5 Uhr Vtoraens, geftorben tit. 
Die Veerdigung findet ſtatt am Freitag w Ylitfag um 
Use von Iranerhanfe, 180 Nacine ve, nad) dem 
St. Bonijacins Kirchhof. Um ſtille Theilmabme bittet 
der betrübte Gatte Johanu Schneider, 
0 nebft 4 Kindern. 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unier geliebter Gatte und Vater Peter Stender ım 
Liter von 44 Jahren am Dienftag ‚Abend geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 2 Uhr Nadhs 

mittags, dom Iranerhanfe, 128 Shetfield Ane., aus 
nad Graccland. Um ftille Theilnahme bitten 

die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Zodes:- Anzeige, 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unſer 
innigſt geliebtes Söhnchen Glark A. Zangen im 
zarten Alter von 1 Jahr und 4 Ylonateıt, nad) furzem 

Leiden, feiig im Heren entichlafen it. Die Beerbdis 
aung findet Samitag. den 31. Oct., Nachmittags zwei 
Upr, vom Trauerhaufe, 21 Mobamt Str., aus nad 
Graceland jtatt. Am ftille Theilnahme bitten die tiefs 
betrübten Eltern U. EG. und Sanıtah JZanter. 


Zodes: Anzeige 


Freunden und Bekannter bie traurige Nachricht, bat 
meın geliedter Gatte Ernjt Schult im Alter von 39 
Sabren und 8 Monaten am 27. October jafft entichla« 
fon tit. Die Veerdigung findet Freitag. den 80. Oct., 
vom Trauerhanie, 353 N. Robey Str., auß um 1 Uhr 
Nahmıttags nah Waldheim ftatt. Um ftille Theil« 
nahme bittet die Hinterbliebenen 

Friederite Schultz, Gattin. 

0 Amanda Schult;, Zocter. 

Geftorben: M. Drtober, unfer inniaft geliebs 
ter Gatte und Vater Silas VBehon. Leichenbegänge 
ni Sonntag, den 1. Nov., um 1 Uhr, von 209 €. 21. 
Ste, nad) Graceland. Lena Vehon, nebit Kindern. O 


Der Erdball u. feine Raturwunder, 


reich illujtrirt, von Dr. W. F. A. Zimmermann. 
Erſcheint in 57 Lieferungen m 20c. 


Kelling & KIapDENbACHmatuengarsting 


48 Dearbora Str., : RO 2116. 


Maflenveri ammlung 


der Deutſchen Republikaner 


Heute, Donnerſtag, den 29. October, 
Abends 8 Uhr, in 


JOHN NHEHLS HALLE, 
Erfe 21. und Paulina Str., 2. Floor. 
Snitructionen werden aeaeben in dem neuen Wahls 
inırem. Er-Wayor Boldenwed, Hr. Wagner, Hr. 
Brucer und andere Gandidaten und Rediier werden 
anweiend jein. Kommt Alle! 8 


Demokratiſche Maſſenverſammlungen 
Donnerſtag, den 29. October: 
Nordſeite Turnhalle. Sprecher: Hon. 
Cregier, Hon. C. H. Harriſon und Andere. 
Muellers Halle, North Ave. und Sedamid Str. 
Spyreder: Hon. E. 9. Harrifon, Hon. Dekregier und 
Andere. 
Zuruhalle Grand Grofsfing. 


Des 


Gambrinus BierbrauersArbeiters 
Unterſtüßungs-Vetein. 


Außerordentliche BVerſammlung Sonntag, den 1. 
November. Alle Mitglieder follen erſcheinen, da 
wichtige Geſchäfte vorliegen. doja0 


Zie Bayern! 
von Section IV des bayer.-am. Vereins feiern nädften 


Samfiag, den 31. October, 


ihr fünftes — 


Stiftungs-Feſt mit Ball 


— in der — 


Rochester Halle, B. 12. Str., 
wozu alle Landöleute und Gönner freundlichit einladet 


Eintritt 25@ Gts. Berjon. Das Comite. 
midofrſall 


Eröſſnnngs-Feier nebſt Bull 


der —— 


Deutichen Bartender und Waiter 
Krankenkaſſe 
in LUTHS FALLE, 


519 Larrabee Str., 
Donnerstas, 239. October. 
Tidet3 25 Cents die Perfon. modo 


Der 6. Ward Ban und Leih:Berein. 
Nene Serie. — Die 18. Serie von Antheilicheinen ıft 
jegt zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. Eınzahlurs 
gen beginsen aın 5. op. 1891. Berfammlungen jeden 
Donneritag Abend in 772 ©. Halited Str. Geld ver. 
borat an Diitglieder zu 6 iS 8 Procent ohne Aufgeld. 
SR rfall Sefretär. 


äder: und Eonditor-Urbeitänahiweifungßs 
Bureau bes Chicago Bädermeifter«- Vereins be» 
findet fi in No. 29 .Ava bi 


Kleine ne Anzeigen. 


Ceut das Wort 


Berlangt: Männer und Knaben. 


für alle Anzeigen 
unter Diejer Nubrif. 





Verlangt: Ein diplomirter Arzt, in Chicago anjäl- 
fig. mit guten Referenzen, der engliſchen, deutſchen 
und böhmischen Eprade mädtig, wird für eine 
Lebenspverjicherungs » Gejellihaft al3 Eraminer vers 
langt. Appticationen werden während 8 Tagen in 
der Office der Union Gentral Life Snfurance Co., 
Foreign Department, 218 La Salle Str. (Inſurance 
—— — mündlich oder ſchriftlich entgegengen om⸗ 
midofrſas 


Tuchnge Lebensverſicherungs-Agenten oder junge 
Leute, die fih als foiche heranbilden wollen, finden 
bei der Union Central Life Snjurance Eo., 218 La 

Saile Str. (Anfurance crchande dauernde Anftellumg. 
Applicationen mit Neferenz-Angabe können mündlich 
ober ſchriftlich gemacht werden. midofrſas 


_ Verlangt: Ein Junge, 15 bi® 17 Jahren. 515 
nidoll 


Sedywid Str. 
erlangt: 
arbeit veritebht. 
Halitsd Str. 


Ein junger Dann, der leichte Schmiede» 
A. Cohn, 166 Kiberty Etr., nabe 
midofril 


Verlangt: Ein Junge. 198 Madijon Str., oben. nıd 


Knest, der 14 Kühe melien Zanır. 15 
Adrejje: KR. 17, „Abendpoft“. 
dofr9 


Verlangt: 
Meilen von Chicago. 


Ein guter Sither» und ein Violinfpieler 
9 


erlangt: 
365 Fifth Ave. 


für Sonnabend. 
Lerlangt: Statiften Sonntag Moraen in ber 
Aurora Turnhalle zum „Glödaer don Notre Dame“. 
dofr9 
Verlangt: Ein erjte Hand Cafebäder. 3158 Wallace 
Etr._ 8 
Verlangt: 
No. 2. 
Verlangt: 
man Ave. 
Verlangt: 
541 


Preß⸗Feeder in 3N. Clark Str., SE 


Engineer in Möbel-Factory. 950 Nor⸗ 
Humboldt Part. 8 

Ein Schneider zum Bügeln und Aus— 
bejjern. Kincoln Ude, Yärberei. 0 


Verlamgt: Ein guter deutfcher Maler. 8. Leimanı, 
4422 State Str. 0 


Ein guter zuverläffiger Garriagetreiber, 
Stadt befannt ift. Muß deuti und eng« 
Nachzuſragen 4829 Aſhland 


Verlangt: 
der it der 

lich Ipregen. 
Verlangt: Reifender für die Abendpoft; muß im Zei⸗ 
BR 


tungsiad bewandert und cautionsfähig ſein. 
ſprechen Zimmer 29, Times Building. 


" erlangt: Ein Junge von 17 biß 18 Jahren, oder 
Muritmacder, welder mi Duiderihop helfen kann. 
1430 Eiybourn Ave. 18 
Terlangt: Ein junger Mann au Päderwagen au 
beiten und ein ftarfer Junge an Gated. 101 W. * 
Str. 


verlangt: 
234 Blachhawt Str., binten. 


Veriangt: Fin Zunge in der Bäderei zu helfen. 5 
Trtilmanter ac. u EN 


Tühtige Agenten von Der Eiäler, 74 
Bughhandlung. diſa⸗4 


Junge Manner zum ‚Waffle peddling.“ 
bofr13 


Merlangt: 
Elybourn pe, 


eriangt: Gin fleibiger junger Mann zum Office» 
Nerigen und Kenfterpugen. 177 8a Galie Eiti., 
yimmer 8. 


Rocmacher d Vuſhel⸗ 
Room N. 3 


" Berlanat: Ein Schneider, nnd 


man. 113€. Modifon Str., 


Verlangt: 300 Arbeiter für Welt Midigan Eiiene 
babır, $1.75 per Tag, Winterarbeit. 100 für Nortbe 
weitern Company, 100 für Sägemühlen und andere 
‚ Arbeiten. Allen freie Fa 
"beiten in Arfanfas und Miffilfippi, 81.25 per Tag uud 
KRoit. Ganzen Winter Beigäftigung. 200 für Viome 
tana und Wajbington, gu 8*14 auch se» 
und andere Arbeiter in beits · Bureau. 
Market Str. 1 pe bed. 


Ave. 4 


ı SS ES 6 


| Rode, 


brt. 200 für Regierungs-Rr- ; 


“ps 


Deutſches Theater 
in HOOLEY’S. 


Sonntag, den 1. November 1891: 


Zweites Auftreten des rl. Justine Wegener:' 


Nen einſtudirt: 


— Das — 


Miſchmädchen don Schöneherg 


Poſſe mit Geſang in 5Acten von Mannſtädt. 
Muſik von Biel. 


Sitze in Hooley's Theater. 


„Gambrinus“ Bierbraner⸗Arbeiter⸗ 
Unterſtützungs⸗Verein. 


Regelmäßige und Spezial⸗ 
Verſammlung 


Sonntag, den 1. November, in der Vereins— 
Halle. Aule Mitglieder, beſonders das Ball⸗Comite, 
ſind erſucht, vollzählig zu erſcheinen. 

doſrs Der Secretär. 


doſa 


Für Donnerſtag und Freitag 


— 2 20 a 2* 
alle Sorten friſche Fiſche, 
ſelbſt marinirte ſaure Häringe, täglich friſche Auſtern, 
prima Sauerkraut nach Mainzer Art empfiehlt - 
11 Frau H. Stroß, 387 Sedgwick Str. 





Verlangt: Grauen und Mädhen. 


gäden und Sabeiten. 


Gute Maidhinenmädden und Yiniihers 


Derlangt: 
356 Glenmwood Ave. dofr12 


an Eujtom=Hojen. 


Ein junges Mädchen zum Lernen bei 
9 


Verlangt: 
einer Stieivernac)erin. 44 Evergreen Ave, 





BGE: Mehrere Mafchinenmädden. 675 MW. 1 
Str. huvs 


Maſchinen-⸗Mädchen und Hand⸗-Mäd— 
14—15 
midol? 





erlangt: 
hen, die Futter ftarfiren fönnen an Mejten. 
Jahre alt. 575 N. Market Str. 


Verlangt 
Blumen- Feder und Perlenarbeit. 
Str., Zop ðloor. Peterjen. 





Mädchen zum Erlernen der künſtlichen 
242 W. Dibiſion 
didoſao 


Verlangt: 


Kleine Mädchen zum Lernen an Aöden, 
im Schneiderihop. 


791 N. Haljted Str., 3. .. 
3. Schmidt. 1q0110|7 


Verlangt: Gute Mafchinenmädcden an Bofen. 184 
Elybourn Ave. 23981107 


Sausarbeit. 


Derlangt: Eine gute Wiener Köchin, Jsraelitin 
Horgegogen. Nachzufragen 206 W. 12. Str., Reſtau— 
ram 9 


Verlangt: Eine alleinſtehende katholiſche Frau oder 
Mädchen als Haushältert bei einem Wittwer mit 3 
Kindern don 4—12 Sahren. Worzujprechen 7 En 
Abends. 18724. Place. dfro 


Verlangt: Junges Madchen für leichte Hausarbeit. 
1611 N, Halſted Str. dofr8 
Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlicde Hausarbeit. 
268 Wajhburse Ave. 8 


Ein ae bei Diann und rau. 58 
lat 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und mit 
helfen wachen und bügeln; guter Yohu. SEHEN 
No. 3343 Wabaſh Ave. 





Verlangt: 
Sedgwist Str., 


j Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhn« 
lihe Hausarbeit; muß engliiy fpregden. Guter Lohn 
und gutes Heim. 211 Boloen Ade. 4 


Ein Mädd) en für Hausarbeit und kochen 
4 


Verlangt: 
775 Karrabee Str. 


in kleiner Yamilie. 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für Hausarbeit. ur 
Orchard Str. 


Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
488 N. 
dofr 13 


Verlangt: 
beit. Familie mit 2 Kindern, guter Lohn. 
Franklin Str. 


Verlangt: 500 Köchinnen, erite und ziveite Mädchen 
für Privatfamilien und Boardinghäufer. frau Peters, 
225 Yarrabee Str. bofrl3 


Berlangt: Frauen und Mädhen, 


Sausarbeit. 


Nerlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. 
Koeller, 507 Sedgwid Str. di-ja4 


Junge MWittive als Haußhälterin. Muß 
Ft. 67, „Abendpojt". 9 





— 





Verlangt: 
deutſch und engliſch ſprechen. 


Verlangt: Ein gutes Maddhen. das gut waſchen 
und fohen fann, auf der Südjeite. Lohn *4.50. Nach⸗ 
zufragen Wüllers, 2348. 13. Str. 0 








Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
236 W. 13. Str. Wr. Wolff. 
dofrV 


Verlangt: 
83 b:5 $4 per Wode. 


Derlangt: Gin gqute3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit findet einen guten Play bei einer kleinen 
yanilie von 3erwacpienen Perſonen. 1717 Frederick 
Str., zwiſchen Larrabee und Orchard Str. dimidoll 


Verlangt: 


Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 232 Fremo ut Str. 


dimidos 

Verlangt: Eine alleinitehende gebildete Frau, 
evangelii:y, ungefähr 20 Jahre ait die etwas don der 
Krankenpflege verjteht und einem alleinftchenden 
Herrn den Haushalt führen will. Deutiches College, 
512 Noble Str., an Mılwanfee Ave. Dafelbit werden 
Studirende für Diedisin oder auch für die Geburtshilfe 
angenommen. dimidos 





Verlangt: Ein anſtändiges Mädhen oder Wittwe 
in gejegten Alter im Haushalt bei einem Wıttwer 
ohne Kinder. Adr. %18, „Abendpojt”. Ö 


Stellungen fügen: Eheleute. 


Gefuct: Zwei junge finderlo’e Eheleute wünichen 
für ein Geſchaft Hoſen oder ſonſtige Artikel zu nähen. 
Corſettnähen wird vorgezogen, weil darin bewandert. 
Offerten werden frantirt unter G. Wagener, 1012 
Wood Str., erbeten. dofril 


Stellungen fuchen: Manner. 








Ein deutth und engliich fprechender Mann 

Kanır Kartion jteller und tt 

Adreiie K. 87 
1 


Geſucht: 
ſucht Beſchäftigung. 
auch Willens als Partner zu gehen. 
„Aben dpoſt“. 

Geſucht: Zwei kräftige Leute ſuchen Arbeit (Butcher 
und Müller). Können auch andere Arbeit verrichten. 
Offerten: 8. 57, „Abendpoft“. y 


Geſucht: 
Exrfahruug wünſcht Stellung. 
Mat her Str., Hinterhaus. 


Seſucht: Ein Deuticher, welcher der polniichen wid 
rufjiihen Sprache mädjtig ift und feine Arbeit fcheut, 
judt Stellung. Adr. 897, „Abendpoit“. v 


Gefudt: Ein unge dom 16 Jahren, der die Brods 
bäcerer erlernen will, jucht Play. 902 Milmautee Ave. 


Ein junger jtarfer Butcher mit 3 Jahren 
Adr. €. Kuhr. 102 
dfro 


Geſucht: 
363 Sedgwid Str., 

Geſucht: 
ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen Stellung. 
A. Bender, 404 Milwaukee Uve. 

Geſucht: 
arbeitet hat. ſucht Stelle 


Engineer mit Licenz ſucht Stelle. Näheres 
im Saloon. diru 
Mecaniter, auf feinere Arbeit eingeübt, 
Adreſſe 
11 





Ein ſtarter gi ıuae, der jchon an Cafes ge» 
415 Eifton Abe. 13 
Gefugt: Guter Koch für Re ftanrant oder & und) oder 
auch Barkeeper ſucht Stellung. Adreſſe H., 10 Süd 
Clark Str. 4 


Geſucht: Ein junger Bäcker lucht Arbeit als zweite 
oder dritte Haud an Brot. Adreſſe: Buechele, 129 
Brown Str. 9 


Gefudt: Gin Mann, welder etwas vom Wurits 
maden veritcht, wünjcht bei einem guten Wurititas 
er einzutreten zur weiteren Grlernung der Wurft: 
macherer. Lohn wird nicht beaniprucht. Adr. 2 48, 
„Abendpoft". v 


Geſucht; Junger Ingineer mit Licens, gelernter 
Maſchiniſt, ſucht als ſolcher, oder irgend eine andere 
Beſchaftigung. Adreſſen bitte bei Herrn Emil Wend— 
land, 298 €. North Ave., abzugeben. 11 


Geſucht: Ein netter verheiratheter Mann mit auter 
Befanntichaft will auf Gommifjion Groceries verfaus 
fen, nur für ein guted Haus. Wreislijte und Bedinz 
gungen unter B. 21 „Abendpoft“. Noclwli 


Geſucht: Ein deutſcher Schuhmacher wünſcht Be— 
ſchäftigung. 2168 Archer Ave., Top Floor. dmdol 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter ſtarker junger 
Mann ſucht Stellung, um das Butchergeſchaäft zu er⸗ 
lernen. Nachzufragen bei A. Mueller, 48 ©. Clari 
Str. 260c1w1⸗ 

















Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar« 
beit, fleıne Familie, feine Kinder. Wachzufragen 
dreitag Nahmittag und Abend. 347 Sedgwid Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Frifd- 
— vorgezogen 81.00 per Woche. 3 in 
Familie. 1932 Milwautkee Ave., Ecke Edgewood. dofr 


Verlangt: Eine Frau oder Wittwe, um einen 
Bäckerſtore zu führen und zugleich da zu wohnen. 
Muß poluiſch ſprechen. 678 Vilwaukee Avbe. 12 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine — 
arbeit. 742 Milwautee Ave., im Store, 


Ein Kindermädchen, 





nicht unter 16 
Jahren. 351 Dayton Str. boirl2 


Berlangt: Ein zuperläjfige® Mädchen. 1456 
Wrightiwood Ave., 1. lat. 12 


Verlangt: Sofort, eine yrau oder Ältere® Mädchen 
zum Lundtoden 136 & North Ave, 13 


Ein gutes deutiches — für allge⸗ 
SON. Martet Sır. 


Derlangt: 


Verlangt: 
meine Hausarbeit; $2 die Wodye. 





Verlangt: Ein Viüdhen jür gewöhnliche ERNAEER 
345 Diilmaufee Ave. dfra 


Ein Mädden im Dining-Room und 
%4 die Woge. 243 Dit 
doirjad 


Verlangt: 
zum Zimmerreinmaden. 
Kinzie Str. 


erlangt: Zivei Mädchen; eined, das Fodpen kann. 
155 Ojt Ban Buren Str., im Sundhroom. 9 


Derlaugt: Ein gute® Mädchen für Hausarbeit, 
Maiden und Bügeln; muß etwas tochen können. 
Privatfamilie. 67 Lincoln Ave. 9 


Ein gutes Mädchen für — 
182 Yiadiion Etr. dofrjas 


Verlangt: Fin 73 3. Etr., in 
Bäckerei. dofrias 


Verlangt: Ein ordentlided Mädchen für Hausar« 
beit. 853 Clarf Str. 8 
373 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 37 
Loomis Str., Weit. 8 


— Verlangt: Mädden für die Küche. 
ve. 


Derlangt: 
Hausarbeit. 


Ein Kindermädgen. 


64 Blue a 


Derlangt: Ein tirhtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Privatiamilie. Guter Plag. Nachzus 
fragen im Dry Goods Store, 8856 N. Haljted Str., 
Nordweſt-Ecke Center Str. 0 
Ein deutiches Mädchen für gemöhnlide 


Verlangt: | 
Nahzufragen 303 North Ave., im Store. 


Hausarbeit. 


Derlangt: 200 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
518 Wells Str. 260flwd 
Mädchen für Syamilien, Boardinghäufer 
187 ©. Hulfted Str., Frau Scholl. 

260: 1109 


Verlangt: 
und Reſtaͤurants. 


ausarbeit, zweite Arbeit, 
8. Str. Fraͤu Schleis. 
5oflms8 


DVerlangt: Gutes deutihes Mädhen für gewöhns 
lihe Hausarbeit im Butderjhop. 602 Meelroie Str., 
Ede Wood. mibofrll 
Terlangt: Ein Mädden für eine Heine Zamilie. 
456 Dapton Str., 2. Flat. mdoo 

„ Perlangt: Gin qute8 Mädden für Hausarbeit. 
Guter Lohn wird bezadlt. 3414 State Str. mdoffa0 


Verlangt: Ködhinnen, 
Rindermädchen. 157 W. 


Derlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Hausar. 
beit. Naczufragen 587 W. GCrie Str., im eriten 
Flur. midofrs 


Verlangt: Gutes Waͤdchen für Hausarbeit. Gute 
Heimath und guter Lohn. 371 W. Van Buren Str. 
im Store. midos 

Verlangt: Eine alleinftehende, 
don 4445 Jahren als Haushälteren. 

405 Eiybourn Ave. 


Verlang gt: Ein ordentliches deutihes8 Mädchen für 
Hausarbeit. No. 436 6. Str. mdoO 


Veriangt: Fra u al Haußhälterin für Main und 
2 Kinder 9 21. „Abendpoft“. r indoo 

Verlangt: Gutes dautii 
beit. 3138 Wallace Str. 


Derlangt: € Ein 1 qutes Mädchen für allgemeine 9 daus. 
arbeit ineiner Meinen amerifanifchen Brivatiamilie. 
Suter Lohn. Nahzufragen im ee 30 North 
Weis Str., gegenüber Dom Northiweltern * 

imi 


Verlangt: Ein guterzogenes —— für 2 2 Kinder. 
gute Behandlung und auter Lohn. 1253 George Str., 
gegen: iber Seminary Abe. dim:dul3 


plattdeutiche yrau 
Nachzufragen 
mdoU 


cdes Madchen für Hausar- 
di-frl 


Zeriarı gt: Eın Madchen ſur Küchenarbeit. Eine die 
ſchon etwas kochen kann, vorgezogen. 386 €. North 
Ude. Din d> 13 

Terfangt: Mädchen für Pr inatfamilisit, qitge offen 
Nläge trei. Abends ofen. yras Dee, 3539 
Cottage Grove Ade. wi? 


Terlongt: 

tnbermäbl 

a Plage tı 

inner zu baben au der 
2837 Wapaih Une 

Verla angt: Si: aut 103 IM: den für allgemeine Kante 
arbeit in einer Privatfantilie 2511 Wadarh Are 

dim:dofr9 


Kerlongt: Wädten von 15—NE Iadren, um beider 
Haußarbeit bepilfii zu fein. 462 Webhter Ave. dımd9 


Eotort, Rödinnen, Hausarbeit zweite 
zw nun eingemanderte Wicbchen 

en teinften enmilien bet hoben 
Gapdjeite bei {Frau 

Serien, bwir 


— 


Verlangt: Ein deuucore Wadchen als Köchin und 
eines fur die Waſche; guter Lohu und angenehmes 
Sem. 3305 Prairie Ade. 150kt wa 

Verlau * Mädcheu können die —— Platze erda ten 
bei mn ’ ta Etr., Ede Cottage Grove 

Hip.im9 


Stellegefuh: Tüchtiger Barkeeper fucht 
Beite Referenzen. Adr. W. 60 Abendpoit. 


Stellung. 
mo—dol2 


Stellungen ſuchen: 


Frauen. 


Seſuct Ein älteres erfahrenes Mädchen wünſcht 
Platze um kranke Frauen zu pflegen (Wöchnerinunen) a 
138 Willow Str., 3. Floor. —T 


Geſucht: Eine anſtändige Frau ſucht eine Stelle ale J 
Haushälterin. Adreſſe v. 44,Abendpoſt.“ dofrſals 


Geſucht: 





Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Waſchen und Bügeln. 280 Elybourn 
Ave 13 


Sefucht: Sine Dame Tust eine Stelle für Hausarbeit 
einige Stunden deö Tags 219 Eleveland Ave. 4 





Geſucht: Ein junges Madchen ſucht Stelle in einer 

kleinen Familie. 607 Larrabee Str. 9 
Beiuht: Eine junge deulſche F Frau ſucht Plätze . 
Waiden. 427%. 14. Str., hinten. dof 





Heirathsgefuche. 


—— Ein noch junger Wittiwer mit gite 
tem Geihäft, fucht eine Wittwe oder Mädchen zur 
vrau. Man bittet Briefe mit Angabe der Verhält- 
nijle unter A. W. F. Abendpojt einzufchiden Ddmdo4 


Heiratbögefud. Ein junger Mann (fatholifch) 
wünjcht die Befanntichaft einer jungen Dame behufs 
Verheirathung. udr. 9 26, „Abendpojt“. udoo 








Ein ſol ider Mann im Alter von 33 Jahren wünſcht 
die Bekanntſchaft eines jungen Mädchens oder Wittwe 
zu machen. Alter von 26—30 Jahren. Offerten uns 
ter 8. 82 „Abendpoft“. 


Ein junger Mann mit 84000 Vermögen möchte gern 
Belanntiyaft machen ınit einem jun gen Mädchen mit 
Vermögen. Adrejie K. 77 „Abendpoit". 11 


Heirathsgefuch: Eine Dame von angenchmem 
Aeußeren und quter Bildung wünſcht die Bekannt— 
ſchaft eines gutſituirten Herru behufs EEE 
zu nahen. Adr. %. 23 Adendsoft. 


Perfönliches. 


Alexranders,deutſche Seheimpoli— 
N isAgentur 818. Madifon Str., Ede Sals 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etivas in Erfehri ıng 
auf privatem Wege, 3. B. Jucht Verſchwundene oder 
Veriorene. Ale Eheſtandsfälle unterſucht und es 
twerie gefammielt, Schwindeleten auf Verlangen autfe 
geipürt. Die einzige richtige deutſche Polizei⸗Agentur 
in der Stadt. Jeder, der in irgend welche Unannehm— 
lichkeiten vermidelt itt, möge voriprehen. Gejetlicher 
Matb frei. Offen Sonntags bis Diittag. lömaiit 





Löhne, Noten, Boards, Grocery: und Miethichulden, 
fowıe faule Ausftäude, jofort eingetrieben; cin Cote 
ftabler itet3 zu Verfügung. Keine Bezahlung, wen 
fein Erfolg. 76 und 75 irth Ave, Zimmer 8 Gonns 
tags offen bi3 11 Uhr Vorm. 24gct1w13 
820 Taufe gute neue High Arm Nähmaschine mit 
fünf Shubladen, fünf Kahre Garantie. Tomeftic 325, 
Nem Home $25, Singer +10, Yüheeler & Wilſon 810 
Eidredge *15. White F15. Domeſtic Office, 216 S. Hal⸗ 
ſted Str. Abends offen. bıw17 


Warnung: Hierdurh warme ich Hedermanıt, merier 
Frau auf meinen Namen etwas zu borgen, da ich für 
nichts aufformme. Albert Poitrocd, 1249 Troy Str. 

dimid ofr2 





Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen 
frifeur und Perrüdenmtader. 334 North Ave. 290109 

Derjenige, der Ticket No. 
Pony. Wagen und Geidirr vorjpriden. 
Shoe Store, 330 North Aue. 





1284 hat. möge für das 
Robinion 
13 


Aüſch Tloats und ale Arten Nadet3 werden ges 
reinigt, geiteamt, übergefhmittet und itodernifirt. 
212 ©. Haljted Str. 8ipaın17 


Bu verleihen: Gelb nat Grumbdeigentkum und 
E. Melms, Lande und Geitdz-täft, 
1787 Milwaukee Abe. Hollit 


zum Bauen. 


81000 ift auf erite Hypothek gegen ı Frocent zu vers 
leihen. Adreffe €. 5. 89 Abendpoit. ddſal 


20 000 Dollars zu verleihen auf SrundeigentYum | 


Nobey 

bwl? 
? Frecent Zinſen. 
dey Str. ge⸗ 
—X 


us und 554 Procent Zinſen. K. Smith. 6209 R. 
Er. gegenüber Wider Part. 

Su ver giufen: Wortgages, 6 bi3 
Beite Sicherheit. Emurb, 629 R. Ro 
ge: über Abider ) Fark. 


Rn derieibe Geld auf Möbel oder fonftine Sicherheit 
Biü: ger. 
Seriand in Shicaga. 17oct1}13 

GeV. W. Text, 11: Mo⸗ aroefir.. Zimmer 39. 


Geid geliehen auf Hausbaltung 
Eroct, Nähmaidinen :c. Erie Moriga ge Roan., 
Seurdorm Str., Zimmer 3. 24oclm9 


Saegenftände, Piano3, 


Ich verleibe Grid auf Mübel oder fonflige Sicherheit 


biä:ger, und bediene meine Kunden beffer, als irgend | 
170ct1j13 | 


Jemand in Ebicaao. 
En. WE, Deal, 115 Dionroeitr.. Zimm:r 39. 


Geld zu verleihen im Privativege auf Möbel ıc. 
romdte Gedienung. Northiweitern Loan So., 4-86 
Kasczlie Sir., gegenüber drm Gourthauje, Fimuiner 405, 


EHrliche Lente fönnen Geld auf Möbel Teigen und 
fie im gaufe behalten. Berleihe mein eigened Geid. 
IH mache die meiften Darlehen beim geringften An⸗ 
deigen. Das zeigt. wie ich Kunden —— le. Wer 
ehr * —* —— — Tut vor bei S. Richard⸗ 
fon, 128 Yoclml 





| möglıdit 
: „Abendpoft“. 


Abei 
| zeug. 


; Weitfeite, nahe Chicago und Dlilmwaufee Ave. 
ud bediene meine Aunden beifer, als iraend | 


115 





Gefhäftsgelegenheiten. 


Grüundeigesthum und HSänfer, 











Zu verkaufen: Ein guter Et-Salvon. 2 Barrel 
Bier per Tag verzapft, franfheitshaiber billig. Nadı- 
zufragen 5. X. Hoerber Brg. Co., 645 Hinman Str. 

dotrjall 


Zu verkaufen: Meat Market mit Firm res 
Stos für $155, wenn dieje Woche gerommen. 
Madifon Str. 





und 
1325 
dofr!l 





Zu verfaufen: Bädersi. Carmdy:, Tabak» und Gis 
aarren«Store mit Grocerie3, verbunden mit oder ohne 
Furniture, billig. 29 N. Chatham Court. dojall 


Zu verfaufen: Eck⸗Saloon für 8350 an der Hajtings 
eir. Näheres 713. 14. Str. dojcd 


Zu verfaı fen: Ein guter Ed: Salovoır an der 
14. Str. mit Noltder Sinrihtung und Pool-Tabie, bils 
lig. Näheres 713 W. i4. Str. dofry 

Zu verkaufe n oder zu var taufchen: Haus gegen 
Meat‘ Market. Adre te: K. 72, „Abendpoft“. 9 
Zu verfaufen: Ein gutgebendes Schuhgeſchäft weegen 
Krankheit, guter Play für einen yungen Anfänger. 
600 - 8700 nd big. dr. K 22, „AbendyPit". dfriao 

— — BE ——— — 

3n verkaufe : Ein Edl-Zaloon mit a} 
gute Bar Firtures 
Nordieite; Miiethe 
re3 bei John Klein, 3 
ment. 


W. 


i Eingängen, 





rture8, bill lig. 
dofrſas 
Tabat⸗ und 
Milwaukee 


Zu verkaufen: Grocery— 
1053 N. California Ave. 

Zu verfanie en: Bil tig, guter Gandps, 
Stationerpftore, wegen Kranke it. 1614 
Ave. _dofrf als 


Zu verkaufen: Bäcke reis Soufectione ry⸗, Cigarren⸗ 
und Notion- Geſchäſt. 389 E. North Ave. 11 








Zu verkaufen: Ein untehler Salaon mit Logen⸗ 
halle. wegen Yyamilienverhältniffe. 632 ©. Canal 
Etr. 2Soclivil 





Bu verfaufen: 
585 Yincoln Ave. 


Hectionernfte ore. 


Cigarren 1: und € 
doirl2 





jtem Erfolg betriebene 
464 Webiter 


Zu verfaufen: Eine w 
Düdereis und Delifateiien re, billig. 
Ave. 


Zu verfaufen: Krantheitshalber, 
Saloon mit 7 möblirten Zimmern. 
Glarf Str. 

Zu verfa: ıfen: 

2 abrıfen gelegen, 
Kicenz ılt bezahlt, 
13 


ein gutgehender 
Stäheres 525 ©. 
dfro 

Fin gutgeb: uder Saloon, zwiichen 
Rente 35 Thaler für's ganze Dans, 
altes de utſches Geſchäft. Adreſſe v. 
dorrjali 


Guter 


„Abendpoft“. 


Saloon mit Bo ardinghaus. 
inen Deutigen. Adr. 9 11, 


Zu verfaufen: 
Plag füre 





Zu verkaufen: Cine 
erfragen 437 Genter Ave. 
Su verkaufen: Ein autgehendes 3 Schneide egefe hä 
mit Waaren und Einrichtung $150, Nadzı 
SON. Market Sir. 


b⸗Kannen⸗Milchroute. 
dofrfao 





Suchen Sie ein gutgehe ndes Geſchäft? dann taufen 
Sie für 8375 den Cef-Grocery», Kigarren- und Candy: 
Store. 383 Süd Weitern Ave. midoll 
Zu verlaufen: Ein gitaehendes Fleif ſcherg ch 
für irgend einen anuehmbaren Mreis, wein Torort 
genommen. Guter Berfaufsgrund angegeben. Mozıe 
Offer wird ausgeidlagen. Adreijle 9. 2] Abendvoit. 

m?dol2 


Zu verfaufen: Cine ausgezeichnete Wirthigait, 
franfheitshalber, auf der Nordieite. Zu erfrageır bei 
der F. J. Dewes Brewing Co. dimidod 


Zu verkaufen: 





Meat M arket. 


Erie Str. 
dimidol2 


198 %8 


a. 





paſſend für 
A. Thorpe. 

dmdo4 

„gu verfaufen billig: Ein Saloon, gute Gelegenheit 
für Deutich- Polen. 104 George Str. und .—. Abe. 
- eiwl 


Zu faufen gefücht: Saloon. qut arlegen, für Bo ar⸗ 
dinghaus, oder cine gute Sale ooneinrigtung; blos dom 
Figenthümer. Adrejje mit Preisangabe D. 13 „Abends 
poit. * 240etlwig 


Zu verfaufen: Ein n gu tgchender Grocery: Store mit 
Pierd und Wagen, wegen Uebernahme eines anderen 
Geihäfte!. Zu erfragen 552 Blue Island Ave. 

Aoclwie 


Zu verkaufen: Ein guter Butcherſhop. 223 W. North 
Ave. 23081107 


Grocery und Meat Market. Gaih 


Zu verfaufen: 
Trade, gute Yage. 743—750 63. Str. 26oclwil 


kleines Goſchäft, 
Leute. Näheres 


8200 kaufen ein autes 
Anfänger oder einzelne 
227 €. North Ave. 








Sefhäftstheiiyaner. 


Derlangt Partner. Eite Wittiwe, Mitte Z0iger, 
von angenehmen Aeuferen, mit etwas Vermögen, 
wiünfht einen ehrlichen Mann mit etivas Bermiö ae, 
Saloon oder Hotel anzufangen. Mub anjtäudiq fein. 
Adreiie A. B. 80 8. Chicago Ave. ofrſals 

Partner verlangt im Butcherf hop. 
Abendpoit. 








Adr. 8. 53 
dofrſas 


* —— 





Zu ne: Ein freundliches Shlafsimmer an 
einen anftändigen Herrn. 9 Howe Str. dofrjag 


Zu vermiethen: Freundliche, neumödblirte Zimmer, 
billig. 156 Wafhington Boulevard. nahe Halited. 9 


Ein deuticher Arbeitsmann firdet a a 
Koft (für wenig Geid) bei J. Hoimann. 535 Sedgwick 
Etr., Hinterhaus, unten. Gutes neues Bett. him 





wer Herren oder Damen Fünıen gutes Logis er: 
hatten. 872 Davis Str. dofrſas 





Ein Schlafzimmer mit Parlor an 
98 Need Str., 2 Trep= 
dofrſals 


Zu vermiethen: 
1 oder 2 Herren oder Damen. 
pen. 

gu verimiethen: 
fend für 1 oder 2 Herren. 


Ein Front: und Zettzimmer, 
83 Gardier Str., 


paſ⸗ 

1Treppe. 
Board und 
2304 
difad 


Ein junger Mann Fann ertra gute3 
Zimmer befommen bei Zeutem ohne Skinde 8 
Wentworth Ave. 





Zu vermiethen: Ein hübſches möblirtes Zimmer 
mit Bad in einer Privatfamilie an einen oder — 
Herren. 2329 Dearborn Str. 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer für einen Arbei⸗ 
ter. 379 Diviſion Str. 


Verlangt: Boarders. 


150 N. Desplaines Str. 
dofrſas 


Zu vermiethen: Neu und fein möblirtes Zimmer 
mit allen modernen VBequentlichfeiten bet einer grbides 
ten finderlojen YJamilie 58 Wisconfin Str, nahe 
Lincoln Part. diriau 





Beuteu ohne 
midoll 


Zu vermiethen: Möblırtes Zimmer bei d 
Kinder. 329 Sarrabee Str. 
Zu vermiethen: Sin ihönes Cıhlafzimmer für ein 
oder zwei Herren. 3441 Emerald Ave., bite. mido 
sein möblirte Zimmer für #1.50 

107 Wells Str. 
midoic9 


Zu vermiethen: 
per Wode. Nayzufragen ım Store 





Feines Frontzinmer, fowie ichöne 
dimimdol3 


Zu vermiethen: 
Saite nzimme er. 3856 E. North Ave. 
Zu vermiethen: M Dt tte8 Zimmer an eine Dane. 
123 Eiybourn Ave. di-ja4 





wödhentlid). 
240c1109 


llars 
ten. 


Boarders, 314 


Verlangt: Dol 
496 W. 14. Str., un 


Privatiamilie. 


Zu — — hop mit 
Wohnzimmern. 2». Paulina Str. 


Firtures und 
240c11w9 
171 N. Halited 


Verlangt: Anftändiger Boarder. 
230f11w8 


Etr., 1 Treppe. 
Ein elegant möblirter Front: mit 
nahe Welld. 230f1m0 





Zu vermiethen: 
Ba-Parlor. 225 Cheſtnut Str., 
Einige Boarders. Gute Koſt und Logis. 


Verlangt: 
molwo 


32%. 12. Str. 


2und4 


Zu vermiethen billig: Zwei Wohnungen, 
bw3 


Zit mmer. 4451 S. Lincola Str. 





3u miethen gefucht. 





Zu — geſucht: 
Arbeitergrger id vaffend für Boardinghaus. 
ck 207W. Wabanſia Ave. 


Höck, 2 
Zu miethen geſi — Ber einem jungen Manne ein 
Kleines beiabares, möblixt 


03 zo. r. nahe zum Gen= 
trisın der Stadt. Adreifire 8.92 „Abendpoit.“ 11 


€ n kleines Haus in lebhafter 
dr. W. 
modoir) 


Drei junge Leute fuchen zivei möblirte Zimmer, 
nahe beim Courthaus. ferien: R. 62, 
9 


Rei jübifhen Leuten wird ein Zimmer mit oder 
one Board geiucht. Adr. KH. 27 Adendpoit. 8 

Zu miethen geſucht: Ein junge 
nung bei einer anſtäudigen Frau. 
idpoſt. 





Mann ſucht Woh— 
Adr. M. 19 
8 





dofro 


„Abendpoit". | 
m dofro | 


2 | 
Zu 


mi⸗ jal2 | 





Bradtvolle Bauftellen! 


Ganfield auf dem Lerge, Part Ridge, 


Norwood Part, Maymwoobd 


und Dielrofe 


find die ihönften Vorftädte von Chicago, zum Theil 


wur 12; Meilen don der Stadtgrenze gelegen. Dis 


Baujtellen find groß, zum Theil 50x150 Tu 
Preis von $150 und aufwärtß. 


Daarıaklına zur &' 3 © i i 
Baarzahlung nur 810 bis 825, der Neft in monatlichen 
lbıahlunmoon yo — 
Abzahlungen von je 85 zu entrichten. 

Freie Excurſtonen 


10 Uhr von der Office aus veran⸗ 
ſtaltet und jeden Sonntag um1 Uhr vom Wells Str.⸗ 


Bahnhof der Northweſtern-B 


werden jeden Tag um 


aus. — Um weitere 
9 3 *cͤ Artor * — 
Auskunft, Ortſchafts-Karten und Fahrbillete wende 


3 
ahn 


U Gray, 


179. Alarf Str. (1. Flur), gegenüber de 


un Court Houſe. 
bido2 


Zu serfaufen:— In Columdia Herght.— Mir haben 
aetade e e neue, jeine Yabrikitadt aıt de :E.RE% 
röffnet. Sie grenzt ſüdlich au hicago Heighi, 
idern See. Das höchſtg el ene Land in Coof 

er der Nante Columbia Height. Ne Depot. 
Zahbtreihe Züge ın id billiger Faͤhrpreis. Mehrere Fa⸗ 
brifen haden berert 3 Gon tracte gemaßt, fih dort niee 
derzulasien. Set ıfte 8 Reit zu fauf ten, br or die Proie 
erbodt werden. Mommt nd fe bt uniere ats, Tag⸗ 
It freie Ercurfionen mn 1.23 p. m. und Sonntags um 
1.10 p. m. vom Polf Str. Depot. X: otten bon $100 bi8 
2509. $10 Anzahlung und $l wögentliih. Wegen 
nähere Auskunft und KreiticltS fpreht vor in meiner 
Office. J. 7. Keeney, 1123 Chamber of Commerce. \ 
23octlw]3 





sl0 für eine Bauiot, 25x100 Fuß. mit vol 

W arra zuuty Deed in der ſchönen, maleriſchen Shicy 
ug Bluff Addtition. Reine anderen Koften. su N 
volien Befig der obengenannten Yot. Ueber” 

n verfauft. Aegen Wiäne fpredt vor bei 

RN ebd, 151 Glarf Str. Office offen bis 7 Uhr 
üb nd8. otbawe 
Zimmer Gottages 
Bedingungen, ſo⸗ 

T. W 
Sagbıwl? 
or Ih ru Laut. 
D äufer 81050 bis 5000 

"BR d din a sıgen. 2 Straßenbahnen 
Ry. 19 —R uten vom Centrum 
inſon, Wilmot & Blum, Sımmer 
gweigsifice Abkan d 
Sotsm. doſadis 


Zu verkaufen: Biilig, ſchöne 4 
ge geit fleine Anzahlung und leichte 
wie ein zweiitörttqes Bridhaug mit Bajement. 
Boske, Eigenthumer 2955 Emerald Ave. 


und die 6. 
der Stadt. 
76 und 77 
id Sr 
Zu verfauien: Ein dre iſtöcki 
mit Baſement und Lo 
en Bedir saugen, I 
Cın alter Plap. 
Schram, Zimmer 


orn Str. 
-acel 


€ +:Brid- Seb äude 
Saloon, unter 
eiſe des Eigen— 
Nachzufragen bei Con— 
8. 186 W. Madiſon Str. 


dof rſas 


ftabler B. 


‚gu de srfafen: Meine Lot ı nahe, Groß Part 
tion, billig jür baar. E. Rueger, 321 Yarr ab 
260° Amil 


Kaufen und! V zertaufs-ingebote. 


— 


723 ” 


Ein — billig, 





Gandymalers Tools, 183 Waſh⸗ 
0 


ington You 
Zu raufe n gef fuht: Ein g utes Grocery: Get chüft für 
IR Werth vi — 1400 Dollars in Kan de er 85. Straßene 
Eiſenbahn gekegenen Lotten. Würde noch 500 Dollars 
in Baar zulegen, wenn esn wi ijt. Ndreife 
F. Frant, 367 N. Paulina Str. dojriall 
Barge ains! Counte r 83. 50; 5 
loon-Ofen, ſchöner Pool-Tiſch 
vertkaufen. 108 W. Adam⸗ Etr. 


Ein 


$4.50; Sa⸗ 

Muß 
midoll 
Zu faufen geiuct: guterhaltener Pooltiich. 
3635 ©. Haljted Sir. midofrll 
Verziehungshalber, billige ‚m bel. 
öloor. midoll 


yomw Cafe 
Bringt's Geld. 


Su verfaufen: 
Anzufrageı 1 380 Sedgwid Str., 1. 

Billig! Faſt neue dounge 85, 
Upright Folding Bett, 810 00. 
verkaufen. V. Adams Str. 

Au verfaufen: Sin großer Kejiel für But Ser, billtz. 
390 Armitage Ave e. midoo 


ſchöner Segofen 88. 
Bringrs 3 Geld. Muß 
midoil 


Au ve — Eine volitändfget faft noch neue 


Schrewer-Einrihtung, frankyeitspalber. 40 Dean 
er. 260c1w1F 


Zu — Eine Maſſe Show⸗-Caſes. 
Sir. Rordſeute. 


110 Sigel 
—A 





Alle Sorten Nähmaſchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von *810 bis 5335. 246 ©. Haljted Str., Goutenes 
hier & Sperdel. 15dec1j6 


pierde, Wagen, ssunde, Bogel 2. GB: 


Zu verfanfen. 
Beagre Hündin. 
ſprechen Bor: gens dis 10, 


AN. Clark Str., hinten. 
Abends von 4 Uhr. 


V — rzu⸗ 
dofrs 


es re 


7 


u verfaufen: 
7 3 
III 


Ein Pierd. qui für Erpreß 
Peddling. 


1767 N. Weſtern Abve. mdos 


Pferd 149 Wilmot I 
midofrd 
Fi Zu verfaufen: Sofort, febr billig, 3 gefunde 
—— erde, für jedes Geſchäft paſſend, unter voller 
Garantie; and) Buggy und Geihirr. 925 Milmaufeg 
Ave. dimidofrd 


98* 
oder 


FB Zu verkaufen: 
II 


Ave. 


billig, 


Aerztuiches. 


Dies ——— 


Grfolgreide een: der : Frauen. und 
Rinderfrankheiten. 36jahrige Erfahrung. Dr. Roi, 
Binmor 20, 113 Adanıs Str., Ede Clark. "es 1 bis 
4; Sonntags von 1 5 2 Mapıjs 


FREE VENEN BEER . 


Geſchlechts⸗, Nieren- Haut⸗ Lungen⸗ Herz. 
Maaeıtz, Keber- und interieib&frantteiten eine Spes 
cialität. Dr. Ehlers, 112 Wels Str., nahe Odio. 

Saugsmtiz 


Blu 


&. Sramaiter, auf der Univerfität i in Mien — 
zei hnete Gebu — 175 Siybourn Ave. Sjpenf 


— — — — 


Frauer Trantheuen — ſche und private Krant 
beiten beider Geihiehter beyandelt mit Erfolg Dr 
Xernaner, 829 W. 21. Str, Ede Robey. Ebenfallı 
briefliche Gonfultation. zsmasınd 


$50 Belohnung fir jeden Fall von Haute 
krankheit, granulirten QAugenlidern, Ausfchlag oder 
Hämorrhoiden, ben Gollivers_ Hermit«Salbe nicht 
heilt. 50c die € ©tad tel. 144 Ba Sale Str., Zimmer 9, 


Dr „Hutsinfon in feiner Privat - Diipenfary, 
125 ©. Clarf St., gibt brieflidh oder mitndlich freien 
Roth in allen fvecteflen Blutz oder Nervenkrantheitegt. 
Tr. Hutdtuiong Mittel heilen Ihnell, dauernd und m 
geringen Koftei. Epreäftunden: 9 Borm. bid SU 
Yadım. Sonntags 10 bi5 2. Zimmer 43 &44. Zimzl 


— 





Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft erwar⸗ 
ten, vor und während der Entbindung. Gewiſſenhafte 
Dlege. Annahmen don VBabicd werden vermittelt. 
DBeyandiung aller Frauensstrankheiten. Ctirengite 
Berſchwi egeitheit. Preiſe zufriebenitellend. Dird. Drs. 
Hampel, 399 Dipijion Str. 80117 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft ck« 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand⸗ 
lung aller Frauenkrar nkheiten; ſtreugſte Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. bw17 


Privat-Heim für Damen, Die je Niederfimtt erwar⸗ 
aller Frauentkrankheiten 


ten. Zur Behandlung it⸗ 
wende man ſich im vollſten Vertrauen an Frau Dr. 
Schulz, 60 Clybourn Ave. Sprechſtunden von 65—9 
Uhr Abends. 1dag6önıla 


für jeden Fall von Haute 
enlidern, Ausſchlag oder 
SermitsSalbe nicht 
alle Str., Zimmer 9. 


g50 Belohnung 
zanfkeit. gramulirten_ ? 
Hämorrhoiden, ben 
beit. 50c die Schagtel. 


während der Entbindung, 
en und ein Heim für diefele 
= Kranfheiten behandelt, 

audh für Unbrmitteite, 
Etrengite Meric egen heit zugeſichert. Mrs. Dr. 
Zara, 497 @. Dlouroe Str. Soclim12 


nn 
——— 


Privat⸗Heim 
Kinder werde 
ben beforgt. 
Preiſe zuft 


* — 





Zu miethen geſue fucht. 


Butcherſhop mit Handwerks— 
20 N. Peoria Er. 


dird 





Ein junger Mann mwünjht Koft und Logis an der 
> Adrejie 
42, Abendpoft. 4 





Zu miethen geſucht: 
der Norbieite für zwei junge Eheleute. 
News Depot, 276 E. Norty Ave., Eity. 


Adreife 9.53 


Zu mietben gejudt: 2 unmöblirte Zimmer. Adr 


9: 36, „Abendpoit“. 


Zu miethen gejucht: 
Wilmot Ave., Scharmach. 


Wohnung mit Stall. 149 
midoll 


Verſchiedenes. 


25 Jahre in allen Gerihten. Erfolgreiche Erimiitals 
Advofaten. Schadeneriagklagen uniere Specialität. 
Abftrafte geprüft. Löhne cofleetirt. Rath frei. 
EliswortH & Newton, 232 La Salle Etr. 

acobjen’s Ber 


rat Key Weit Baby 5c 
igar und Dur fe a 
— Sir. * 


ectio 5 es 
igar. abri 
S3oflınd 


Zimmer, 2 oder 3 Sunmer a | 


midoO | 


Gründlihen engliihen und deutichen Interrihtnad 
neuer, lerchtfaßlıher Me thode erth eilt ein erfahrener 
er; Privatitunden 59 € Riafie nunterridt 25 
Gents. Stoeier, 61+ Xarrabee Eir., 2 Stod. didofalL 
Eine junge Dare, er Eonierbotorium auge 
gebildet, fürzlıs herüdergeioinmen, ertbeilt billi 
Unterricht ın Pirno, Deutih und Franzöfiig. Au 
in Geiana wei en gewünſcht. Mäßiges Honorar, 
Feinſte hieſige Referenzen hinſichtlich Leiſtungsfähig⸗- 
keit. 321 Webi er Ade. 23uclwiz 


Eline3 Tarı — Ecke Wells und Huron Ste. 
Maiien Dientag und Ponnerftag Abend Gintritt 
251, Jrivat 81.W. Gejellihaftse und Zuuzballen 3m 
vermiethen. 6ocimg 


im Wien 


Sitber» und GnitarIinterriht ertheilt in und anber 
dem Dauie. Alois Ploner, Concert: Sohit ud Direße 
tor des Zitber ⸗Clubs Columbia. WSs Oſt North Ave. 

2crimd 


Gediegerer Violin-Unterriht. (Methode JZoahims, 
N. Freyinaun, 371 Soomis Str. 2ö0cLin 


en 35* 


Irl. Doera Mãaller ertdeilt grũndli 
Tpicago 


wicht in und außer dem Haufe. 245 


Ein - enaliicher Yor Hound nebit J 


f 
F 4 
"I 
I 





tkaufsfleflen der Abendpofl. 


\ [ Nordſeite. 
Ieufishe, 56 Clybourn Av, 


John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

@. C. Putman, 249 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ava, 
G. A.M. McComb, 635 N. Clark Str, 
H. Heine, 59014 N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Ee. 'I'rostensen, 278 E. Division Stz, 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str, 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Stz, 
A. Zimmer, 256 F. Division Str, 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viermow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanyzer, 149 Illinois Str, 

H. Hoyer, 362 l.arrabee Str, 

O. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str. 

Y. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 

Frau Petry, 368 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Ste, 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W..J. Meisler, 597 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Stz 
Jolın Beck, 141 Wells Str, 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Stz, 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str, 

©. Taubert, 867 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 


. Hordweitfeite, 


Henry Brasch, 391 N. Aslıland Ave, 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 

‚ Ired. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asınussen, 376 W. Chicago Ava, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
€. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 

. Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
®uphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ava 
C. J. Hilgers, 542 M:lwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 100 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 10% Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 115: Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 132 Blue Island Ave. 

Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemm, 188 Blue Isiand Ave, 

Ch. Stark, 306 Biue Isiand Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Irland Ave, 

A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave, 

J. Bucchsenschwmidt, %) Canalport Ava 
Rottburg, 104 Canalport Ave, 

Frau J. Eberts, 152 Canalport Ave, 
Engbauge, 45 S. Ilaisted Sir. 

S. Kosenbach. 212 5. Halste 

Rosenburg, 23 Halstei 

Aug. Schulz, : . Halsted Str, 

Jd. Newmen. 354 5. Halsıed Str. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newastore, 776 8. Halsted Str. 

Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 

Frau M. C. Laushlim, 144 W. Harrison Str. 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 

L. P. Bailin, 33 W, Lake Str. 

Aldworth. 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, 251 W. Lake Str. 

Schmelzer, 383 W. Lake Str, 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Steg, 
denson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1153 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str, 
Georg Holt, 387% W. Madison Sta 
Faesh, 516 W. Madison Str. 

Smith, 108. Paulina Str. 
Salomon, 275 W. Polk Str. 

C. Enghauge. 213 W. Van Buren Stz, 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 801 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

B. Reinhold, * W. 18. Str 

Ch. Hilgendorf, 184%. 18. Ste. 

J. Lassahn. 151 W. 18. Str. 


Südfeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave. 
Ferley, 4302 Cottage Grove Ave, 

L. Kalien. 2517 5. lIalsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 8. Halsted Str. 
Jos. Fietschmann,. 3150 8. Halsted Ste, 
A.C. Fieischer, 3519 S. Haisted Str. 
Weinstock, 3845 S. Haisted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

C. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 8. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. Stete Ste, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

dJ. Sneyder, 3902 8. State Str. 

Metz, 3950 8. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 3339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave. 
Jobn Doyle, 2559 Wentworth Ave. 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 183 E. 22. Str. 

Bulton, %33 E. 22. Str. 

Sapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 3. Place, 


gafe Diem. 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave. 

C. W. Coohrane, 836 Clybourn Ave 
P.C. Kolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
Jd.B. Wehmboff, 724 Lincoln Ava, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Heınmer, 1089 Lincoln Ave. 
4.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
&. 8. Egioff, 464 Southport Ave, 


Town of Kafe. 


(& Rhein, 5234 Justine Str, 


‘ 


Kilroy, 601 Roct Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave. 
E. Gross, 4066 Wright Str. 


Doritädte. 


Arııneron HEıs#ts, John Behling. 

AURURN PAcK, Sam. Chudleigh. 

Auxora, Wm., Wolif, 10 N. Broadway. 

Avstıs, Emil! Frase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave, 

Bıur IsLano, Wm. Vanderob. 

Corrsoug, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
164. und 1%. St 

DaveneorT, IA., Herm. Haak, 10285 W.7. Str. 

DrspLaınes, Louis Fritz. 

Ereis, Louis Meureler, 106 Dundee Ave, 

Eısuurst, Wm. Meier. 

GEnzSsEo, B. Lacher. 

CENTRAL Par, E. J. Horder. 

GRAND Crossına, Peter Preise. 

Hanuuonxp, J. A. Hartman. 

Irving PARK, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave. 

KExsıngron, Chas. Wohlfahrt. 

LoMBARD, John P. Weibler. 

MaAywoonp, Gust. Dettmering. 

Morris, R. H. Hauk. 

Oak PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese 

PaLarıne, Bentler Bros, 

Park Rınge, David Mueller. 

PARKSIDE, Oscar Eckland, 

PuLıaan, T. P. Struhsacker. 

RAacınE, Wıs., Wm. Groenke, 1857 Maund Ava 

RavENnswoon», C. W. Clark. 

RiVvERDALE, F. Ebert. 

Roszsıır, Theo. Weber; W. H. Terwilliger, 

Sovrta CuHIcAco, F. Milbrath, 

SUMMERDALE, Lebkuechner. 

ToLEston, Ch. A. Bormann. 

TURNER, C. Neltnor 

WASHINeToN HEıcHTs, A. B. Wiemelen 

WEEAToN, M. E. Jones. 

WisrieLv, Fehrmann und Sohn, 


— — 


Die „Abendpoſt“ hat es nie nöthig gehabt, 
re Circulation hinaufzulügen. Sie iſt ſtets 
ötig, alle-iyre Ungaben zu beweifen. 


ne — — 


ö— r — — — — — — — — —— — — — — 








nur, 
des Gläubigers zu beſchwichtigen, 


ein Inkel Scipie. 


Bon Andre Theuriet. 


(24. Bortjegung.) 


Der Eintritt Delormes unterbrach 
unfer Geſpräch. Gr zerfnitterte Die 
Rehnung in der Hand und fchimpfte 
über die theuren Gajthöfe in Paris. 
Re," jagte er ſchließlich, „heute Abend 
ſchlafen wir wieder in Jeand heurs, und 
ich könnte nicht behaupten, daß mir das 
leid thut.... Nun ſag' mal, Jacques, 
haſt du dies Leben noch nicht genug, und 
willſt du nicht mit uns zurückkommen? 
Du weißt ja, du findeſt immer einen 
Platz in der Papierfabrik.. 

„Danke, Vetter Delorme, * vergißt, 
daß ich der Sekretär meines Onkels 
bin.... Offen gejtanden, ic) kann eine 
Laufbahn nicht aufgeben, die jo glän: 
zend zu werden verſpricht ....“ 

„Ach richtig, “erwiderte er * „ich 
habe vergeſſen, daß dir die Gallionen in's 
Aug’ geſtochen Kader und daß bu 
auch Hosfjt, ein Milliönchen zu gewinnen 
durch die auf Meeresihaum gegründete 
Gejellfhaft. Mein armer Junge, es ijt 
nicht alles Gold, was glänzt.“ 

„Aber du fannjt doc nicht leugnen, 
daz die Gejellichaft eriftirt ! Sie hat 
ein Haus, SKapitalien, einen Verwal: 
tungsrath....* 
ta wohl, viel Gefchrei und wenig 
Wolle... Wenn das Geld der Aftio: 
näre verthan ift, macht ihnen der Ber: 
waltungsrath feine Iteverenz und gebt, 
und dein Onfel fitt in der Patidhe.... 
sh Eenne fie wohl, die großen Unter: 
nehmungen Scipio Mouginots ! 
Eines fhönen Morgens plagen jie wie 
Seifenblajen.... Na, einerlei! Wenn 
du deine Erfahrungen gemadt haſt, 
dann erinnere dich deiner Freunde in 
Jeand'heurs . . . . Und nun gib mir 
einen Kuß, wir müſſen gehen!“ 

Ich zürnte meinem Vetter wegen ſeiner 
Vorurtheile gegen die „Gallionen“, aber 
ich küßte ihn doch und wandte mich dann 
zu Zelie, die ſehr bleich geworden war 
und mir, ohne ein Wort zu reden, die 


N 


wir ung. 


Mit einem unbeh ag! !ichen Gefühl i im | 


Herzen kehrte ich nad) „danfe zurüd. Die 
legten, auf Die Ihwahe Gejundheit 
Alices bezüglichen 


zujammen war, 
ttohlen und num wollte es mich bedünfen, 
daß die von me iner&oufineausgefprochene 
Sorge nicht unbegründet jet. Alice war 
abgemagert und hatte Huftenanfälle, Die 
mich beunruhigten. Uebrigens ſchien auch 
Frau Clemence von der Sorge um die 
Geſundheit ihres Kindes gequält zu ſein. 
Aus Angſt, Alice zu erſchrecken, 





Worte quälten mich 
und ließen mich alles ſchwarz ſehen. Als 
ic) Abends mit meiner kleinen Freundin Anzuzeugen .. . 
betrachtete ich ſie ver- Sg E 
| habe ich hier nichts mehr zu jagen.... 
‘ch werde gehen, wie ich gefommen bin, 


| feine fruchtbare 7 
| ein Mittel, Alice zu retten. 





„ADendpon“, —— Donnerftag, ven zu. werover r 1001. 


nen, daß wir in rn jtedten. 
Ich weiß nicht, ob der weitblicdende 
Scipio fich bei der Wahl feiner Wohnung 
durch dDieNähe einerPfandleihunftalt hatte 
leiten laffen, aber jedenfalls war dieſer 
Umstand fehr bequem für Ganivet, der 
diejenYeg gar häufig zurüdlegen und eine 
der Ktojtbarkeiten der Einrichtung um die 
andere dorthin befördern mußte. 
glaubte jogar zu bemerken, dal ev nicht 
nur die Yurusgegenjtände meines Onkels 
forttrug, jondern dag ihn rau Ele: 
mence mit Möbeljtüden, die ihr Eigen: 
thum waren, denjelben Weg jdhidte. 
AU dies beunruhigte mich jehr und hätte 
es in noch höheren Grad gethan, wenn 
die Sorge um Alice mich nicht noch mehr 
befümmert hätte. 

68 ging ihr nicht gut: fie hatte [hon 
mehrmals die Arbeit einftellen und das 
Zimmer hüten müfjen; fie hatte feinen 
Appetit und hujtete bejtändig; der Arzt, 
den ich auf Jrau Glemences Bitte ges 
holt hatte, fchüttelte den Kopf, al3 er 
meine fleine Freundin unterfudhte. Er 
jprad) von einer hartnädigen Kehlkopf— 
entzündung und riet) einen Winterauf: 
enthalt im Süden. 

Im Süden! Wie ließ jich unter den 
gegenwärtigen Verhältnifjen ein Aufent- 
halt im Süden ermöglichen, fo heiljam 
er auch geweien wäre. Dazu hatte mir 
auh Frau Saintot in heldenmüthigem 
Zartgefühl verboten, mit Onfel Scipio 
darüber zu ſprechen: „Er hat genug 
eigne Widerwärtigkeiten, man braucht 
ihn nicht auch noch mit den Sorgen 
anderer zu quälen,“ ſagte ſie. 

Allein ich theilte das übertriebene 
Zartgefühl der Wittwe nicht und beſchloß, 
einen Verſuch bei meinem Onkel zu 
machen. 
Phantaſie fand vielleicht 
An einem 
regneriſchen Oktobernachmitttag beſchloß 
ich, mir ein Herz zu faſſen und ihm 
meine Sorgen anzuvertrauen. 

Schüchtern trat ich in's Zimmer des 


die Hand vor den 
Augen, niedergeſchlagen in ſeinem Lehn— 
ſeſſel ſitzen ſah: „Du biſt's, Jaeq ues?“ 
ſagte er leiſe. „Ein trüber Tag, mein 


10 or hun CI $ : ! 
Wangen zumSuiie bot. Traurig trennten | WINE, EI trüber Tag augen und innen: 


.. . . Es ſteht ſchlecht mit unſrem Ge— 
ſchäft Dieſe wunderbare Unterneh— 
mung ſcheitert an dem böſen W 
einen und an der Dummheit der andern 

. Ich habe mich entſchließen müſſen, 
die Auflöſung unſrer Handelsgeſellſchaft 
. Man hat einen Maſſe— 
verwalter ernannt und von morgen an 


am und mafellos!“ 
er Augenblik war der dentbar un= | 
| Eymphonie der 


| günftigfte,um den unglüclichen Direktor 


von dem leidenden Zuftand Alices zu | 
' unterrichten. 


ſprach dem 


ſie nicht darüber, aber ſie verdoppelte 


ihre Vorſicht, veranlaßte Alice, ſich wär— 
mer zu kleiden, und erfand allerlei Vor— 
wände, um ſie Kraftbrühen trinken zu 
laſſen. Das junge Mädchen ließ ſich 
mit der nämlichen Gleichgültigkeit, 


ſie gegen alles zeigte, pflegen. Ihre 


hinzu: 


Trotzdem fügte ich, nach— 
ich meinem Onkel geſagt hatte, 
wie troſtlos ich über dies Unglück ſei, 
„Was wird aber aus Frau 


Saintot und aus Alice werden?“ 


Die | 


fronme Begeifterung fteigerte ſich m | 


immer weniger fhien fie an dev Grde 
hafteı. 
So vergingen Monate; die Gejchäfte 


der Gefellichaft ichleppten fich träge dahin | _ 


und der Kaifirer war viel mehr damit be- 1 
als | k 
| beigezogen haben, jagt, 


Thäftigt, Nechnungen auszuzahlen, 
Forderungen einzuziehen; die Aktien der 
Galliomen waren auf fünfbundert gefal: 
len und mein Onfel war einjilbig gewor: 


den und fprach nicht mehr von den ausz | . r , 
ob er aus den Wolfen gefallen wäre; er | 
„Das iit das erite | 


geführten Arbeiten. Der Schielbod fam 


| gar nicht mehr aus der Wuth heraus, 


und fo oft er mich außer Hörmweite meines 
Onfels allein erwijhen fonnte, drüdte 
er mich unehrerbietig an die Wand und 
bejtürmte mich mit der Drohung, dem 
ganzen „Schwindel“ ein Gnde 
Schreden bereiten zu wollen. ch hätte 
ihm jagen können, dat auch mein Sefve- 


tärsgehalt niemals ausbezahlt worden | 
jei, aber ich begnügte mich damit, ihn zu | 
| beruhigen, jo gut ich konnte. 
Vormittags von einem | 


Als ich eines 


Ausgang nad Haufe Fam, vernahm ich 


| im Arbeitssimmer des Direktors jchel: 


tende Stimmen. 


Ych eilte hinein und fah meinen Onkel | 


den Schielbod wie einen 
Pflaumenbauın. 

Scipio Mouginot ijt gottvoll in feiner 
Entrüftung, feine Augen jprühen Jun: 
fen und jedes feiner Worte dröhnt wie 


ein Trompetenitof. 


ſchütteln 


auf den verdutzten Baptiſte hinein, „un— 
dankbare Schlange, 
Buſen genährt habe, 
Haus, ich weiſe dich hinaus “ 


„ob, 


„Uebrigens hat jie ihre Kajjirer: 
jtelle. * 

„Das ijt wenig genug, befonders bei 
dem Geſundheitszuſtand ihrer Tochter.“ 
Was ſagſt du? 

Iſi Alice frank?“ 
‚galt du nicht bemerft, wie jehr jie 
Sie hujtet, ihre 
.Der Arzt, den wir 
die Bruft jei 


Kräfte Shwinden.. 


‚ angegriffen, und räth einen Aufenthalt 


; verordnet 


mit | 


in Mentone oder Nizza. * 
Mein Onkel madhte ein Gejiht, als 


jhüttelte den Kopf: 
Wort, das ich höre.. 
Armes 
—* 
‚sm 


einen Aufenthalt 


Bw Lande der Sonne und der 


Auch ich habe jtetS davon | 


| — das geſegnete Land einmal zu 


ſehen, wo die Orangen blühen!.. 


ach, die 
meinen 


Geſchäfte ſchmieden mich an 
Nizza, die 


ſchöne, das ewig-blauende Meer — welche 


Fata morgana!“ 
Scipio Mouginots Angeſicht hat den 
kläglichen Ausdruck verloren, ſeine 


Augen lächeln wieder wie ſonſt. 


von 
ben: 
einen 
wand 
von 


„Unverſchämter Schurke,“ brüllte er befommen haben.... 


die ich) an meinem | 
verlafje mein | 


Der Schielbod beeilte ji) zu gehor= | 


chen, aber er madıte einen jolchen Yärm, 


daß die Leute im Treppenhaus zujam: | 


menliefen. Er entfernte jich mit der 


brüllend auögejtoßenen Berjicherung, er | tum 
s | „Mein Junge,“ fährt er fort, „wenn 


jo it | 


werde auf der Polizei Klage erheben. 

Diejer Scandal war der Anfang einer 
Reihe von Schiejalsihlägen. Die Ge: 
ihäfte gingen entjchieden ſchlecht; die 
ordengeſchmückten Verwaltungsräthe lie— 


mehr blicken, 
Poſt durchſah, ſo fand ich nur Rechnun— 


der ein Naar, 
auszubeuten .... 


gen und Mahnbriefe von Lieferanten 


und Zahlungsbefehle, die ih Scipio 
Mouginot getreulich zuſtellte. 
Er überflog ſie 


ßes japaneſiſches 


ſtervertiefung zierte, Allein er fonnte 


die Gläubiger nicht immer behandeln | FLLTe! — 
täglich an Ausdehnung zu .. . Wir grün— 


wie die Stempelpapiere und gar oft ver: 


| der mir Geld fchuldet, 


nit jnelfem Blick | geboten, mich in jeinen Produften zu be: 


| und warf fie dann nachläffig i in ein gr I Buyer 
| erhafchen. 


Die Sonne des Südens fohien ihn | 


wie durch Andultion aufgeheitert und 
feinen Sorgen befreit 
„an Nizza," jagte er, „habe ich 
Schuldner, der Efljäffer 
von mir bezogen hat 
dem wir nie einen 
Denfe dir, 
ques, er bat mir angeboten, mich in 
Blumen und Drangen zu bezahlen!“ 
Mein 


und 


ab; plötzlich jchlägt er jich vor die Stirn 
und ruft: „Ich hab's! 
Gedanken, einen fruchtbaren Gedan: 
fen! 

Triumpbivend fommt er auf mich zu: 
eine Ader nicht iſt, 
beharrt, ſie 


ergiebig 
der darauf 


müſſen es machen wie die Soldaten auf 


Ben ſich in den verödeten Bureaus nicht dem Marſch: drückt das Gewehr auf der 


und wenn ich morgens die 


einen Seite allzuſchwer, ſo nimmt man 

auf die andre. . . Die Gallionen ſind 
todt, es leben die Blumen und Früchte 
der Niviera! Diefer Gärtner 
hat mir au: 


‚Man muß den Ball im Flug 
Mit feiner Hilfe fönnen wir 


zahlen.. 


ein großartiges Unternehmen in's Yeben 


nahm ich vom VBorzimmer her jtürmifche | — “ 
Blumen, wir überſchwemmen Paris mit 


Zwiegeſpräche, die mich an meinen Auf— 


enthalt in der Cornevin'ſchen Penſion | 


erinnerten. Manchmal. gelang es einem 
bejonders beharrliden oder ungewöhn: 
lih jtarfen Gläubiger, den getreuen 
Ganivet zu überwältigen und wie 
eine Bombe in’s Zimmer des Direkt: 
tors zu plagen. In folden Fällen 
zeigte jich erjt das Genie Seipio Mougi⸗ 
nots und die überzeugende Gewalt ſei— 
ner Rede in ihrem vollen Glanz. Nicht 
daß es ihm gelang, den Grimm 
ſon⸗ 
dern gar manchmal entriß er dieſem 
auch noch ſeine Unterſchrift für eine Aktie 
der Gallionen. 

Trotzdem ließen dieſe Ereigniſſe einen 
Mißton zurück und es war nicht zu leug⸗ 


| 
| 
I 
| 
I 
! 
| 
| 


Der 


rufen....X Blumenhandel nimmt 


den eine große Handelögejellfchaft für 
Nofen und Veilden....Ga, Xacques! 
| der Gedanke hat gefeimt, er treibt Wur: 
zelm, er wird goldne Früchte tragen.... 
Eile zu unjrem theuren Kinde, jage ihr, 
fie jolie ihr Bündel ihnüren.. „Che 
* Tage um ſind, ſind wir mit ihr in 
dizza!“ 


Vierzehntes Kapitel. 


Mein Onkel Scipio hat Wort gehal: 
ten; er, Alice und ich haben uns in 
Nizza niedergelafjen. Schon nad den 
eriten QTagen unjres Aufenthaltes im 
jonnigen Süden ging eine plögliche Ver: 
änderung mit ihr vor; unfre Zleine 
Hreundin fand ihre lebhafte Heiterkeit 


| Aue ‚Saint = Jrancois- 


Er hatte ein gutes Herz und | 
ı Sand bejtreut; die geichnittenen Blumen 
prangten in Gefären 


ner Blätter und Zweige zeritreut, 





ı Direktors, wo id Scipio Mouginot, mit | Diefe 


rathloſem Geſicht, 





illen der 
milchweißen, 
bräunliche 


| dem 


Frau Glemence ift eine tapfere | 
' Frau und läht fi durch nichtS beugen | 





' fen Geburtsitätte 
am | Dieje Yubelfeier war zum Andenfen an 
| die fünfzigite Wiederkehr des Tages 
an weldem zuerft das | 
Stolze'ſche Spitem in die Deifentlichfeit | 


‚Aber | 


zu ba: 


Seins | i 2 
den Gymnaſien. 





von früher wieder und ihre Bangen | 
rötheten fi; wir hofften auf ihre Ge: 
nefung und mein Onfel jpielte ji ganz 
auf den Lebensretter auf. Wenn man 
ihn hörte, hatte er allein die 
Wunder vollbradht, war er ja dod 
um ihretwillen ohne Zögern ausgewan- 
dert. Allein ih war nicht mehr jo 
harmlos wie früher und wußte, daf 
Scipio Mouginots Eifer, Alice in den 
Süden zu führen, der Nothwendigkeit 
und dem Wunich, fich dem Drängen 
feiner läjtigen Gläubiger zu entziehen, 
entiprungen war. 


Nun war er Feuer und YJlamme für | 
| gangen. 
hinausgeſchoſſen. 


ſein neues Unternehmen. Schon vor 
unſrer Abreiſe hatte er das Glück ge— 
habt, ſtille Theilnehmer aufzutreiben, 


denen er rieſige Gewinne vorgeſpiegelt 
und unmittelbar nach der Ankunft | 


hatte, 
juchte er jeinen Nizzaer Schulduer auf. 
Diefer bedrängte Gärtner war froh, 
feine Schuld durch Yieferung von Beil: 
hen und Drangen tilgen zu Fönnen 
und Untfel Scipio miethete in der 

e:Baule, zwei 
einen geräumigen 


Schritte vom Korſo, 


Paden und vier Zimmer im Zwtjchen: | 


ſtock. Das Schaufenſter ſchmückte er mit 
kriſtallhellen Spiegelſcheiben und brachte 


| darüber eine in die Auge fallende Auf: 


ſchrift in goldnen Lettern an: 

„Zu den Gärten der Armida.“ 
Spezialität in Sträußchenür das High— 
Life. — Expovr. 

Engliſh ſpoken. 

Wahrheit glich dieſer Laden 
mit ſeinen Stuckberzierungen, den hellen 
Schaufenſtern und der blumendurchduf— 
teten Atmoſphäre wirklich einem Zauber— 
garten. Der mit weiß und ſchwarzen 
Fließen belegte Fußboden war leicht mit 


Und in 


von Vallauris; 
auf dem Marmor der Ladentiſche lagen 
Haufen offner Blüthen inmitten grü— 
und 
all dieſe halberſchloſſenen Kelche, all 
zartfarbigen Blumenkronen ſchie— 


nen in einem Sonnenſtrahl zu erzittern, 
der 


duftende Friſche hin— 
fleiſchfarbenen Büſchel 


über dieſe 
huſchte. — Die 


der mit röthlichem Hauch übergoſſenen 
Roſen hoben ſich duftig ab von dem 
ſpitzenartigen, 
| und den Wedeln der Karnfräuter; 


Frauenhaar 
die 
biutigrothen Neifen leuchteten neben den 
feujchen Hyacinthen; Die 
Burpurfarbe der ruſſiſchen 
Veilchen und das ſchwarzbläuliche Lila 
der Veilchen von Parma verbanden ſich 
in ſüßer Farbenharmonie mit dem gel— 


zitternden 


ben Flaum der Mimoſen, der Citronen- 


farbe der Narziſſen und dem feurigen 
Gold der Chryſanthenum. Ringsum 
eine Symphonie der Farben neben einer 
Düfte; der Vanille— 
geruch des Heliothropes miſchte ſich mit 
Gewürznelkenduft der weißen 
Nachtviolen, und der Wohlgeruch der 
Reſeda vereinigte ſich mit dem be— 
rauſchenden Hauch des Jasmins. — 
Eine Blume unter den Blumen, eine 
Blüthenknoſpe unter den vollentfalteten 


Roſen — ſo hob ſich die unvergleichliche 
Geſtalt Alices, die hinter dem Ladentiſch 
über dem unbefleckten Weiß und | 2) 
der Angeklagte in einem früberen Bro- 


| ze& wiijentlich eine faljche Thatjache als 
ı wahr bejchworen Hutte. 
| enthielt natürlich nichts darüber, und jo 


jap, 
dem brennenden Roth der leuchtenden 
Blüthen enipor. — 


(Sortjegung folgt.) 


_— 1... 


KRurzſchriſt hüöben und drüben. 


Vor Kurzem wurden in Berlin die 
Verhandlungen des vierten Inter— 


nationalen Stenographentages geſchloſ⸗ 
ſen, der aus Anlaß der Jubelfeier für 


Wilhelm Stolze, den Hauptbegründer 
der deutſchen Stenographie, ſich an deſ— 
verſammelt hatte. 


veranſtaltet, 


eingeführt wurde. 


Bei dieſer Gelegenheit verlohnt es 
ſich wohl, einen kurzen Blick auf dieſes 


Stück Geſchichte der Stenographie in 
Deutſchland zu werfen. 
denn gleich von vornherein conſtatirt 
werden, daß die Fortſchritte keineswegs 
den gehegten Erwartungen entſprochen 
haben. Die Stenographie hat immer 
noch keinen Einzug in die öffentlichen 


Schulen gehalten, nicht einmal als fa 
wie | 
ı da3 Englifche oder das Hebräiiche auf | 
‘m öffentlihen Leben | 


Sou | N die Kurzihrift nur für die Verhand- 


Jac⸗ 


cultativer Unterrichtsgegenſtand, 


lungen des Reichstages und der ver— 
ſchiedenen Landtage officiell anerkannt, 
und eine Zahl geübter Stenographen, 


Onfer hat fi erhoben und | welche feit angeftellt jind, jorgen dafür, 


' geht lebhaft in feinem Zimmer auf und | 


dab die Neden der Abgeordneten und 
Regierungsvertreter wörtlich 


dh habe einen | Drudihriften des Haujes einverleibt 


werden. 
Auh die größeren Zeitungen de3 


| 2andes forgen dafür, dem Verlangen 


des Publikums nach möglichſt vollſtän— 
digen Kammerberichten durch Anſtellung 
von tüchtigen Parlamentsreportern, die 


| t mädit 
Die Männer der That | natürlich aud der Kurzihriit mädtig 


fein müffen, entgegenzufommen. Wenn 
wir noch Hinzufügen, das auch bei 
Öffentliden Verjammlungen jtenogra: 
phiihe Aufzeichnungen nicht zu den 
Celtenheiten gehören, fo haben wir da- 


mit den Wirkungsfreis der Kurzichrift 


für Deutihland jo ziemlih erihöpit. 
Dffiziell jteht man derjelben immer nod 
ablebnend gegenüber. Sie gilt jonder- 
barer Weife für eine Art Revolution? 
find, eines Schlage3 mit Deffentlichteit 
und Mündlichteit des Verfahrens, Ge: 
[hmorenengerichten u, j. w. Cie firdet 
deshalb immer noh nicht im Nerfehr 


vor Behörden die ihr gebüßrende Wür: | 


digung. 


Um allen Mifdeutungen aus dem | 
Wege zu gehen, muß jedoch hervorgeho- | 


ben werden, daß im Geihäfts- umd 
privaten Leben die Kurzichriit ji) gro- 
Ber Verbreitung erfreut; auch twird fie 


bon Studenten und den jungen Dfii: | 
amtlichen, 


cieren der Kriegs- und Artilleriejchule 
mit Borliebe zum Nacjichreiben der 
Vorlejungen verwendet. Um jo auf- 
fälliger ift die Xgnorirung von obenber, 
die allerdings nah Lage der Gejegge- 
bung erflärlich ift. 

Yn Amerika fteht der Stenograph 
officiell al3 völlig anerkannt da. m 
Staate New Norf muß jeder Gericht3- 
bof, vom Obergericht bi® zum Polizei- 
sichter,. mut ‚einem Stenoaraphen ver- 


Und da muß 
' eultativ in den höheren Lehranitc Ken 


zu 


den | 
ı wenn er überhaupt je zu Stande fü, 
' das Werf einer nur auf das Geihäit | 


J jein. 
bollitändig beiegten Gericht. 

Und in Deutichland diefe Anomalie? 
wird man eritaunt fragen. Wie ift es 
benn aber möglıd, bei einem ftreng 
mündlichen Verfahren der Gerichte, na: 
mentlih bei Criminalfällen, die jo 
wichtigen Zeugenausjagen, von denen 
Wohl und Wehe des Angeflagten ab: 
bäugt, endgiltig und unanfechtbar fejt: 
zuftellen? Sa, das ıjt e3 eben; da liegt 
der Haſe im Pfeffer! 

Dan hat bei dem Entwurf der neuen 


| feit 1879 in Kraft befindlichen Geridhtg= | 
berfafjung einen jchweren ‘zehier be: | 
Dean hat weit über das Biel | 
| In dem übelverjtan= | 
denen Bejtreben, die Mündlichfeit mög: 


lichjt auszudehnen, dem „Ermeijen und 


ber Ueberzeugung der Richter“ möglichit | 
weiten Spielraum zu gewähren, hat | 
man da3 Kind mit dem Bade ausge: 

' fhüttet und das Gute mit dem Schledh: | 
‚ ten über Bord geworfen. 
jeder Aufzeichnungen über die Ausjagen | 
der Zeugen entratben zu fünnen, weil | 
3. B. bei Revifionen gegen die Urtheile | 
miſchungen 
ter in den Gründen feſtgeſtellte That- 


der Straffammern doch der vom Rich— 
beitand unanfedtbar ee. und bei Berus 
fungen, two neue Beweije zuläflig, der 
Nichter e3 doch für geratben halten 
würde, die ganze Beweisaufnahme 31 


wiederholen. 
ı Ein verhängnigvoller Irrthum! Wie 


ſollen z. B. einem lügenhaften Zeugen 
Widerſprüche gegen frühere Erklärun— 


gen nachgewieſen werden, außer durch 


ein unwiderlegliches Protokoll? Etwa 
durch das Gedächtniß der mit Arbeiten 
a Richter? So enthält denn 

3 Brotofoll über eine noch jo wichtige 
Ber handlung vor der Straffammier, ja 
arch vor dem Schiwurgericht, nichts twei- 
ter, al3 die Kamen der Anwejenden, die 
Nermerfe, das die Zeugen vereidigt 
wurden und den verfügenden Theil des 
lc:heild. Dies elende Sielett tit die 
einzige Urkunde über eine Verhandlung, 
die manhmal Tage lang gedauert hat. 
Allerdings macht jich der Urtheilsfaifer 
Notizen. Vielleicht auch nicht. 

Bu einem eclatanten Sfandal führte 
dies Syjtem in dem berüchtigten Mein: 
eivsprocch gegen den Wrofejjor der 
Malerei Gräf zu Berlin i. %. 1856. 
Der Angeihuldigte wurde im Frühjahr 
in den Serfer geworfen. Er mußte 
dort bis zum Herbit verbleiben. Die 
Anklage wegen Meineides ward erho— 
ber. Die Verbandlung vor dem 
Schwurgericht fand ftatt. 

Mit rhetoriſchem Behagen zerpflückte 
der Staatsanwalt den guten Ruf des 
Angeklagten vor dem lüſternen Auge 
der Menge zu Fetzen, 
Wüſtling, Ehebrecher u. ſ. w. hin, er— 
zählte die empörendſten Dinge über ihn 
— um dann in der eigentlichen Haupt— 
ſache mit einem glänzenden Fiasco zu 
enden. Das Ganze glich dem in Nord- 


ı deutichland unter dem Namen „Yul- 
| Happ“ befannten Weibnacdhtsicherz, bei 
dem Jemand ein ungeheures Padet ers 


hält, da3 er neugierig öffnet. 


Bewiejen werden jollte im Gräf:yal | 


ber Meineid, d. h. die Thatiache, daß 


Das Protokoll 
jegte e3 fih dann der Staatsanwalt in den 
Kopf, diefem verloren gegangenen Mein: 
eıd zu reconjtrutren. 


lich jene — an fich für den damaligen 


Vrozeß unwichtige — AXeußerung ver: 


gelien. Und nun machte fich der öffent- 
(ihe Anfläger an den berüchtigten, 
glüdliherweije in anderen Ländern 
unbefannten, Beweis, daß der Ange: 


| Hagte ein Menich jei, zu dem man fid 


der That wohl vorjehen fünne! Damit 


| fiel er num allerdings bei den Geihwo- 


tenen hinein, die auf Freifprechung er- 
fannten. Es bedarf feines weiteren 
Commentars. 

Allerdings gilt das Geſagte nament 
lich für Preußen im engeren S nne. 
In Oeſterreich, Sachſen und Baiern 
wird die Stenographie wenigſtens fa 


bereits gelehrt. Aber zu allgemeiner 
Anerkennung im öffentlichen Leben hat 
ſie ſich auch dort noch nicht aufgeſchwun 
gen. 


Wolſeley über Moltke. 


Moltke fragte einmal einen engliſchen 
Officier, wie es käme, daß Wolſeley ein 
ſo erbitterter Gegner des Kanaltunnels 
wäre; die zanze franzöfiihe Armee 
tönnte doch bei dem Werjuche, daraus 
deboudiren, mit Stöden todt- 
geichlagen werden. E&3 wurde ihm daten 
auseinandergejegt, daB der Tunnel, 


bedachten Gejellihait und niemals ein 
reine Regierungsiacdhe fein würde: 
ferner die Handelsin: erejjen Englands 


und jeine Begriffe von ;sreigeit e3 im 
‚ einem jolhen Zuitande mangelnder mi= | 
litärijcher Bereitichaft leben ließen, dag | 
ein Feind jeden Augenblick ſich durch die 
plötzliche Landung auch nur weniger 
Dover in den Beſitz 
ſetzen könnte. 
Sobald Moltke dies vernahm, er 


tauſend Mann bei D 
des Tunnelausgangs 
Härte 
er: „Dann darf es niemals jein.“ 

Dei irgend einer Gelegenheit börie 


 Moltfe, wie einige feızier Difictere einen | 


der Kleinen engliſchen Kriege herbe be— 


urtheilen; er kehrte ſich nach ihnen um 
und 


jagte: „Meine Herren, vergeſſen 
Sie nicht, 


Krieg führen, 


bracht werden.“ — Auf eigener Erfah— 
rung ſcheint es zu beruhen, 
Wolſeley zu der Thatache, daß Moltie 
niemals einen perſönlichen Feind ge— 
habt habe, bemertt: „Das wäre, ſalls 
es wahr iſt, ganz erſtaaunlich, in 


mit denen ein General 
ſeiner Stellung zu thun hat.“ 


— — — 


Abeudpoſt,“ täglige Auflage üser 34,000. 


— —ñ — — 


Das große Bublitum Täht fih über die 
Verbreitung eines Blattes nidht täufden. 
&8 bringt jeine Unzeigen denjenigen Zeitun— 
sen, welde thetiählid einen großen Xeier: 
freis haben. Daraus erklärt c8 ih, Das; die 
„Ubendpojt‘‘ mehr Fleine Anzeigen hat, als 
alle anderen deuten Zeitungen Chicagos 
sujammen. 


Derjeide gehört zu einem 


Man glaubte 


jtelte ihn als | 


Die damald am: 
| tirenden Gerihtsperjonen hatten natür- 


daß 


daß, wenn die Engländer | 
ihre Offictere nicht im | 
Wagen eriter Klafje vor bie Front ge | 


weit 


An: 2 
betrat der Menge von Narren und | 
beihräntten Köpfe, amtlichen und nicht= 


ı Dr. 100185 





Die englifde Sprage im Welt⸗ 
vertehr. 


Aus einem längeren Artikel des 
Prof. A. Schröer in Freiburg, abge— 
druckt in der „Frif. Zeitung“, heben wir 
folgende, beſonders bemerkenswerthe 
Sätze hervor: 

Wenn man erwägt, daß die Zahl der 
Engliſch-Sprechenden ſeit Anfang unſe— 
res Jabhrhunderts von 21 Nilfionen 
auf mindertens 125 gewahren iii, Tich 
alio veriehstadyt hat, während ji die 
Franzöjifh-Spredenden von 315 nur 
auf 50, die Rujiiih-Spredenden von 
31 auf 70 und ſelbſt die Deutſch-Spre— 
chenden von 30 nur auf 70 Millionen 


vermehrt haben, kann man ſich ungefähr 


denken, welch' beſcheidene Rolle das 
Franzöſiſche, Ruſſiſche, Deutſche und 
noch mehr die kleineren Sprachgebiete 
im nächſten Jahrhundert gegenüber dem 
Engliichen einnehmen werden, ſoweit es 
ſich nämlich um Verwerthung im Welt— 
verkehr handelt. Denn einerſeits iſt 
nicht zu vergeſſen, daß gerade die eng— 
liſch ſprechenden Raſſen und Raſſen— 
meiſtens noch jugendlich 

geſunde Menſchenraſſen 


Regel eine zahlreiche 


aufſtrebende, 
ſind, die in der 


Nachkommenſchaft erzielen und hierfür 


bei ihrem Unternehmungsgeiſt auch den 
nöthigen Muth beſitzen; 


ſich nicht nur bei denen, deren Eltern ſie 


ſchon ſprachen, forterben, ſondern auch 
den zwei Gruppen anders Sore-— 


von 
hender angenommen 
von Ve 
turſprachen, wie Deutſch, Franzöſiſch, 
Spaniſch, Italieniſch u, ſ. w., und vor 
den Barbarenvölkern, mit denen die 
Engländer in Berührung fonmer 

Da im großen W Weltverfehre die 
liſch— 


in der Ueberzahl ſind, müſſen ſich 
Neuankömmlinge, Auswanderer, Kolo— 
riſten, Unternehmer u. A. m. nothwen— 
dig den erſteren aubequemen. Außerdem 
ird diejenige Sprache am 
Ausſicht haben, allgemeine Weltſprache 


werden, nämlich 


Eng: 


iu werden, die am — allgemeine | 
Bildung, Kultur und damit geihritlich- 


wirthſchaftliche Fähigkeiten Vermi ttelt. 


a it num aber wieder Du Be gliſche. 


ies im Ein— 
weil ſta— 


3 iſt wohl kaum möglich, d 
zelnen mit Zahlen zu bei egen, 
—5 — Aufzeichnungen über die 4 
gedrudter Bücher, 

iehlen, und e3 handelt ih 5. DB. nicht 
darum, in welcher Sprache die 
neuen Bücher erſcheinen, ſondern 


neue, verbreitet und gelejen 
nd day dieje Sprache die englijce ült, 
it a priori fhon daraus zu ichlieien, 
daß eben die des Leiend und Schreibens 
Rumdigen in übermwiegender Wajorität 
die Engliih- Sprechenden jind. 
nur erwähnt, dat jchon in den SYahren 
1868-—1871 der ganze Weltpojtverfehr 
über 3468 Millionen Briefe beförderte, 


von denen aber über die Hälfte in eng- | 


liiher Sprache waren, und jeit zivanzig 
Jahren hat fih befaumtlich dies Ver: 
hältnig noch bedeutend zu Guniten des 
Englifchen verfhoben. Wird nun aber 
sine Literaturiprahe,von einer um jo 
viel größeren Menge Menjchen benupt, 
al3 alle übrigen Sprachen zufammen, fo 
folgt daraus mit Nothmwendigfeit, daß 
diejelbe dementiprechend auch weiter 
entwicelt wird und mit ihr Die Durd) fie 
vertretene Kultur und Literatur. Daher 
der jchon Heute in’3 Unüberjehbare an: 
gewachſene Wortſchatz des Engliſchen; 
wenn 125 Millionen Menſchen 
Wort, eine Phraſe gebrauchen, 

dieſelbe in Bedeutung und Verwendung 
viel mannigfaltiger nüancirt, vartirt 


werden, al3 die3 mit einem Worte, einer | 


PBhraie geichehen Far, welche fünfzig 
oder fiebzig Millionen gebrauchen. 
— — Nachdem Profeſſor Schröer 


des Weiteren auseinandergeſetzt hat, wie 


die ungleich zahlreicheren Kelten Groß⸗ 
britanniens und Irlands ſchrittweiſe im 
Laufe der Jahrhunderte von der engli— 
ſchen Kultur und Sprache erobert wor— 
den ſind, drückt er die Anſicht aus, daß 
die engliſche Sprache unwiderſtehlich zur 
eigentlichen Weltſprache werden wird. 


Es würde 1000 Leute, die Dr. 
Sage's Catarrh Remedy zu 50 Cent 
per Flaſche erſtehen, erfordern, um die 
Summe von 8500 voll zu machen. 

Ein Fehlſchlag einer Kur würde ſomit 
den Gewinnſt von 4000 Verkäufen ver⸗ 
ſchlingen. 

Die Herſteller behaupten, „Kalt im 
Kopfe“ und ſelbſt chroniſchen Katarrh zu 
heilen, oder für den Fall einer mißglück 
ten Kur 8500 für ihr allzugroßes Ver— 
trauen zu bezahlen. 

Und dies nicht etwa in Zeitungsſchrei⸗— 
bereien, ſondern in baarer Münze! Be— 
denke, welches Vertrauen zur Sache da— 
zu gehört, dies durch die Zeitungen be— 
kannt zu machen — und es ernſt zu 
neinen. Die Herſteller glauben an 
die Remedy. Iſt dies nicht jetzt des 
Verſuches werth? Iſt ein jeder Berſuch 


ı? 


nicht dem Katarrh vorzuziehen? 


CS chfieglic) find die milden Factoren 
die beiten. Sie arbeiten vielleicht lang- 
fan, aber fie wirken jicher. en Pierce's 
Pleaſant Pellets —* —— einen thäti— 
gen Factor, jedoch ri 
ſind mit Zucker — it, NER ehm rau 

nehmen, fie erjchüttern ud | deraug 
und 
er liegt 
— 


rbe 91 
tie im Körper u \ 


Sie 


niemals das Syſtem, 
ihrer heilſamen 
i ilden Art, wie ſ 


= Fe 


‘) 
IS 


Fünfundz —* 


EEE Bei allen Apothekern. 


Tanmın — 
U —V F 
Tumor, Cancer und Unregelman 
tialttät. Biwvanztiajährige Vraxis 
fion Str., nabe Afhland und 
Brivat-Hojpital an diebraäfa Ave. 


igleiten 


eine SDt 
Div; 


=; 


Die deften und billiaften Bruch: 


3 II bänder fanit man beimiyabrifare 
ten Otto Kälteich, Room ji, 
133 Glarf Eir., Eıte Madiſou. 


andererſeits 
muß die engliſche Sprache naturgemäß 


den Vertretern der übrigen Cul- 


Sprechenden ſchon jetzt bedeutend 
die | 


meisten | 


Inzahl | 
Zeitungen u. f. ©. | 
meijten | 
in 


welcher überhaupt die meiſten, alte oder 
werden, 


Es ſei 


ein 
wird | 


| werden 


| bir) dad berühmte 
| fter, Weftphalen; nur zu haben bei 


und aufwärts. B 


.| 
221 W. Divis | 
Milwaulce Ave, | 
elipije | 


iſchen verſtand 
igiten 


Einige Worte 


eines der verbreit 


® 
Dankbarer Vetient 
SERERIITITITIIZIN DRITT EIIDZRZ FED 
en Arzt konnte ihm helfen) 
be v jeinen Nam ven nicht genannt haben will und der 
ei i Wiederheritekung 


Privat R Klinik und —— 


23 We | Site, — ih, N. Y. 


Männer und Jüngli 
einzigen Weg, verlorene 
Nannes? sraftiwier rherzuſtellen, 
friſche, veraltete und ſelbſt a 
nend — Ubare 
R eiten 


tge 
rs 
i 


zen 


05 blichkeit! 
GEhe! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Ret tisngs-linfer‘‘. 25, Auf- 
Tage, 250 © vielen Ichrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Poſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſ Se 13 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſtre: 
DEUTSCHES * INSTITUT, RR 
lint ‚Now York, N * 
SER; N 


eiten, mit 


Der „Rettungs-⸗Anker“ iſt co nu ‚haben im 
== icago, JU., bei Ser. Ein 34 276 re 
ve, 


| 
| 


aM 


Sebvnun u — ⸗a42 0 


El: 


—8 — 
GULREIE 


156 2. ee Chicago, ZU. 
Etabitrt fett 1591. 
Deralte und bewährte 
Y 24 % 
Arz t und Wundarzt, 
behandelt noch und ſtets mit 
Iichfeit u. beite 


9 er Geſchick— 
He ie, ers 
e Rrantherter 


Spunt ags dos 19 
F. D. CLARKE, 1. D., 
Spezial⸗Arzt für Haute, Blut chlechts· u. 
Frauen Ktrantheiten 
186 260 Glart Str., Chicago, AM, 


—— den alten Arzt 


SDR. DANIS, 


Fo 
mr“ 


' wu 165 W. Madison St, Clücago, JF 


der große Wurzel- und 
Kräuter: Svesialitt, 
Krankheiten de2 —— — dei 

und — Beſc ——— ſowi 
Nerven-Syſt „Gedaͤchtniß⸗ 
genheit und 
ickigen Leiden 


ieh vache und Gne rgiele 

W — et 
ſchnell und * 
& snjnitation a 


i Wege oder in der 
At 10 Gts. 


in — ein für 
Officeſtunden von v Uhr 


ieben. 





Trunkenheit 
wohnheits-Trinfem 


Mi ganzen * elt giebt es nur ein Mittel: 


In 
Dr. Haines’ Golden —J 


ier Taſſe Kaffee oder Thee, oder 
gegeben werden, ohne 


und Ge 


E3 fanın au im eir 
in einem andern Nahrungsimit tel 
daß der ra ent dieſes iR, enn nothwendig. Es 
wirlt ſtets. Ein 48 Ser m entha tendes Buch frei zw 
haben bei: Zale & Sempil, Druggiften, Elarf und 
Viadiion Str., Ehrcago, Ills. 2 


Fallſucht, heilbar! 
Mittel von Dr. Quante aus Müns 
Uaglia⸗ 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajf) Ave, 


DR. GOOPMAN, 

Jabnavzt Parlord 1, 2, 3 und 4 

— 23. ‚Hediien Zir „Ecke Hal⸗ 
zlos ausgezogen. 


abigfie yahmärgtt i Fice 
geprüfte Zagnärste. int 


e ©. SCHROEDER, 
Zahnarzt, 
413 Milwaukee Ave, 
Ede Earpeni e> Sir. Beite Gebilie 5—8 Dollars, 
Bühne Ihmerzios gezogen, feine Füllung von 50€ 


Beſte Arbeit garantirk, 4inljd 





Dr. Julius Dittmann, 
Deutider Zahnarzt, 
Simmer 6, 133 S. Clark Str. 


. WIENER, 
rfö ai glich Frauen⸗ 


me zt an de 
iſchen Abtheilung 


a der di rurg 
per tenyauß 2 Magdeburg bat fig 
LINOOLN AVE. 


Urzt niedergelafjen. 2octim9 


Dr. ERTRICH. 

* Lität: 5 Frauen- und Kinderkrankheiten 
Epredhfiunden: 8-9 Vorm., 1-3 und 6—7 Rahm. 
467 W. CHICAGO AVE., Et: Ajtland Ave 

Telephoun So. 7250. Ipbua 





on 25 Gents, oder de en RR 
Wortofrei in Deutſch ode guſch. Wreſſire * 
©iDeutsche Heilanstalt, 521 Pine St, 
. St. Louis, Mo, * 





Berfhwunden. B 


Lo well, Maſſ., Ve. 

Baftor H. MeDonough fhreibt: €3 ift mir us 
Bekannt und es jreut mic, e3 bekannt zu air cin Tal 
Baftor König’s Nerven-Stärter fih dabei fo gut — 
währt hat. Die Patientin ift eine junge Deme, welde 
jeit ihrer Jugend an Kallfucht Kitt. Auf meine Empfeb: 
lung nahın ie das Mittel, und feit drei-Monaien hat 
fie feinen Anfall mehr gehabt. 


Walnut, Ill. 7. Okt. '80. 
Ich litt ſeit Jahren an Kopfweh. Ketten Mat hatte 
td) eö zwei Tage und befam am dritten Tage Krämpfe 
(der zugerufene Arzt ertlärte fie für apoplettiich). AH 
ebraudte „Pajtor König’S Nerven » Stärfer" nd 
andte für eine Szlafye defielben, und er hat mir uns 


ausfprechlich viel gut getyan, und Gott, dem Geber alleg ' 


Guten, und Ihrem ausgezeichneten Heilmittel danke ih, 
daß id) nie ioieder einen Krempfanjail aebabt habe, 
- Sarah Gonigam. 


> cin werthbolles Buch für Nervenleidend, 
wird Sedem der eö verlangt, zugeiandt, 


Fr 
ot e 1 Arme erhalten auch die Medizin umionft, 


er Diefe Medizin wurde feit dem Sjahre 1876 von dem 
Hodhm. vaſtor König, Fort Wanne, Ind. ubereitet 
nnd jeßt unter feiner Amweilung von * 
CO., 


KOENIG MEDICINE : 
CHICAGO, ILL. 


238 Randoiph St., 
Zipothelern zu Haken Für 


Bei 
81.00 die Flaide, 6 Steigen jür 85.005 
02. 


erebe 81.75, 6 für $9 


Drei Cents 


Die wohlthätigen Ergebnifje 
von Schwefel-Bädern find zu 


wohl befannt, um noch näherer 
Die 


ı de3 „Hobenzolleru“, verbunden gemejen 
| wären, tragen wollten, machte die Sache 
| natürlich nicht bejjer. 


Erläuterung zu bedürfen. 
Wirkungen von 


Gleun's 


widrigen Anſammlungen den 
übeln Geruch vollſtändig be— 
nehmend und die geſammte 
Oberfläche des Körpers gründ- 
lich reinigend. In Apothefen 
zu haben. 3 


Allen B. Wrisleys 


Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROGER FOR IT, 


WASHBURN’S 
SUPERLATITE FLOUR 


tft das befte Mehl und ebenjo billig, al$ irgend eine 


andere Sorte. - Ulle Grocers verfaufen ed. — | 


Hedes Faiz oder jeder Sad Mehl wird in den berühmte 


ten Waihburn-Mtühlen in Diinneapolig bergeitellt wid | 


trägt den Samen von 24jaljfadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht echt. 


Bandwurm Wittel 


F ˖ —B 
Man achte genau auf die Hausnummer. | W. Ki * ei 


arles Burmeister 


Seichenbeftatter, 


wirft unfehlbar, 
zu Bein bei 


No. 301 und 303 Larrabee Sir., ' 


| der Steward an die Thür Hlopfte. Aug 


ele a 3185. 
Ghicage, ZU. Zclepho BB. 


' Mannes zurüdgemieien worden. | 
| dejien da& Unglüd war nun einmal ges | 


‚ als da3 ein Unglüd geicheben jeı. 
‚ twendeten fi jofort an die Polizei, die 
nach Mittheilung des myſteriöſen Vor— 
falls ihrerſeits die Sache in die Hände 
nahm, aber, ſkeptiſch wie die heilige 
Hermandad nun einmal iſt, bei ſämmt— 


lock, ein, 
mittelte, da Davidion fih unmittel- 


chen wünſche. 


ſem Beſuche habe, bedeutete dem 


ſich nur noch ankleiden. 
er die Thüre zu und verriegelte dieſelbe. 


Aus Sydney wird geichrieben: Vor 


' einigen Monaten wurden die Adelaider | 


| 


Gejellichaftzfreije in nicht geringe Auf: | 
regung verjeht, als fih die Nadhridt | 


verbreitete, die älteite Tochter eines 


; höheren Verwaltungsheamten, Namens 


Ayliffe, welcher den Voſten eines Ben 
tär3 bei der jüdauftraliihen Sanıtät3 

behörde beffeidet, habe fih heimlich aus 
dem elterlichen Hauje entfernt und mit 


Gift aufbewahrt geweſen war. 
verſtändlich iſt der Schiffsarzt auf der 
Stelle requiriet worden, alle Rettungs— 


Sen 


verjuche haben jich aber al3 vergeblid 
erwiejen, und faunt zwei Etiumden ſpä 


ter mar da3 unglüdliche Mädchen ebeis 
; jernt wohnenden Farbenga einen Bejuh 
abgejtattet und ausgezeichnete Aufnahme 


fall3 eine Leiche. . In der Folge hat dur 


ı übliche Verhandlung vor tem Leichen: 
| beichauer jtattgefunden, die, wie unter 


einem ag Lorenz Davisjen ver | 


heirathet. 
waren natürlich entrüſtet, = ſo mehr, 


Die Eltern der jungen Frau 


weil Davidſon zwar Reiſeagent für eine 


Verſicherungsgeſellſchaft war, 


eine ei: | 


gentliche eficherte Ertjtenz aber nicht | 
bejah. Aus dem Grunde war dennaucd 
‚ Tatusbahn hat das Sntereife an Hoc): 
| gebirgsbahnen lebhaft wachgerufen. 


die Bewerbung des jungen 


frühere 
In⸗ 
ſchehen. 


Die Eltern verziehen Tochter 


und das junge Ehepaar durſte fortab 
—— — | Entwurf 


unge) itört bei ıhnen verfehren. Da fid 
ferner Davidjon als ein junger Herr 


von angenehmem Aeußern nud ſehr ein— 
ſchmeichelnden Manieren erwies, war 
die Verſöhnung ſchon nach einigen weni- 
| gen Wocden eine vollitändige und die | 
| junge Xda Ayliffe wurde ichliegliy all- 


gemein zu ihrer Wahl bezlütwünjht. 


| &o vergingen ein paar Monate, da ge: | 
'fchah mit einem Wale etwas Entjep: 


lihes. Davidion verfchwand und am 


den obwalterden Umjtänden nit an: 
der3 zu erwarten, mit einem auf Selbit: 


mord lautenden Wahripruch ihr End 


gefunden hat. In Adelaide berrid)! 


natürlich) allgemeine Theilnahme für du | 
| aus dem Hinterlande von Silva eintra= 


jo jhwer geprüjte Familie, 
a5 Zungfraubahnprojz2:t, 


Der aujerordentliche Erfolg der Vi— 


Die Jungfrau, deren wunderbar ge: 


| formter Steget alltäglich in unbejchreib- 
ı Iiher Pracht vor den zahlreichen Be- 


juhern Jnterfafens daltegt, mußte zum 
eines Wahnprojectes befon- 
deıd einladen. — Dad vom etdgen. 


Genieoberſt 


Vroject iſt ſo außerordentlich originell, 


ben hoffen. 


gleichen Tage wurde auch das jüngſte 


Kind des Hauſes, die im achtzehnten 


Lebensjahre ſtehende Maud Ayliffe, un— 
ſichtbar. Die junge Frau und ihre nicht 


weniger troſtloſen Eltern glanbten in 
der erſten Beſtürzung gar nicht anders, 


lichen Dampfer-Agenturen zugleich Er: 


kundigungen einziehen ließ. 





ſofort möglichſt viele 


Obgleich das beim Pilatus zur Ver— 


wendung gekommene neue Princip ſich 


über alles Erwarten bewährt hat, ſo 
war die Verwendung deſſelben für die 
von Eis ſtarrende Jungfrau von vorn— 
berein ausgeſchloſſen. Die oberen 
Zweidrittel der Bahnlinie müſſen ſchon 
der Witterungsverbältniſſe wegen in 
einem Tunnel verlaufen. Locomotiv— 


Sie betrieb in einem ſolchen iſt durch den 


Lärm und Rauch namentlich hier, wo 
es ſich um eine Bahn für Vergnügungs— 
reiſende handelt, ausgeſchloſſen. Ein 


ı Haupterfordernig ift auch eine rajche 


Beförderung, damit bei jchönem Wetter 
Reiſende den 


| Gipfel erreichen Fönnen. 


Diejelben fürderten denn auch nad) | 


| wenigen Stunden da3 Ergebniß zu 


Tage, daß Davidjon fich auf dem eben 
abgegangenen Lloyddampfer „Hohen— 
zollern*“ angeblich nad) Deutichland ein- 
geichifit Hatte, aber nicht allein. 
Anliffe hatte ihn begleitet. 


und der ganzen Famılie vorjtellen, der 


noch außerdem dadurch erhöht wurde, 
daß auf das Belanntwerden von Da- | 
ı vidjons Perichwinden eine ganze An- 
' zahl PBrellereien, deren ji) der junge 


Mann zum Nacdtheile von Adelaider 
Gemwerbetreibenden 
hatte, zur Anzeige gebracht wurbeıt, 
Daf in diejer Hinjicht von einer ge 
richtlichen Verfolgung abgejehen wurde, 
weil die Geprellten nicht die hohen 
Koiten, die mit einer Feitnahme und 
Rüdtransportirung Davidjons von Eo- 
Iombo, al$ dem nädhjten Anlaufshafen 


Nachdem jich die erite Bejtürzung ge 


: Ieat hatte, war e3 den Eltern natürlich 
um die Wiedererlangung idres verjühr: 
ten Kindes zuerjt zu thun. 
ı ftellten fich gerade diejer bejondere 
| Schwierigfeiten entgegen, weil eben das 
| junge Mädchen ihr. achtzehntes Lebens- 


| Seife 
Sch wefel — F ife | verfolgt werden, wohl aber wegen bös- 


| williger Verlafjung jeiner Frau. 
| fen Ausweg hat der gebeugte Bater 


im Bade find wahrhaft elektrifch, | 
' keit bot, Maud Ayliffe aus den Hän- 


Indeſſen 


jahr bereits überſchritten hatte. Als 
Entführer konnte daher Davidſon nicht 


Die: 


denn auch ergriffen und zwar eben 
nur, weil derjelbe die einzige Möglich: 


den ihres gewiſſenloſen Reiſegefährten 
zu befreien. Der telegraphiſche Ver— 
haſtsbefehl ging nach Colombo ab und 
da der „Hohenzollern“ erit um den 8. 
d, Dt. dort fällig war, fonnte jeiner 
Ausführung natürlich nichts im Wege 
ftehen. Am Abend diejer Tage lief 
nun aber bei dem Gouverneur von 


' Eüdauftralien ein Zelegramm jeine3 


Collegen auf Ceulon, Sir A. E. Have- 
welches die Nachricht übers 


bar nah dem Einlangen des Kojt- 


| dampjers im Hafen von Colombo jeLdft 


ben Tod gegeben habe. Drei Stunden 
fpäter wurde Lord Kintorn eine zweite 
Depeiche behändigt, fie enthielt Die 
Schreckensnachricht, daß auch die Be— 
gleiterin des jungen Mannes todt ſei. 

Inzwiſchen ſind über die Doppelkata— 
ſtrophe hier einige weitere Nachrichten 
eingegangen. Nach dieſen ſcheint es, 
daß ſich zwei Polizei-Inſpektoren in 
Heiner Uniform gleich nad) der Ankunft 
de3 „Hohenzollern” an Bord verfügt 
haben, worauf ein Steward au die von 
Davidjon und Maud Anlıffe bewohnte 
Kajüte Hopfte und Eriterem die Weit: 
theilung madte, dat man ıhı zu fpres 
Davidjon, der die bei. 
ı den suntpelteren zwar nicht jehen Tonnte, 
weil dieie jih — etwas abſeits 
aufgeſtellt hatten, aber wohl ahnen 
mußte, welche — 53 es mit die— 
Stew: 
ard, er werde gleich fommen und wolle 
Hierauf war! 


Sm nädjiten Augenblid hörten die Drau: 
Gen Stehenden einen Schuß fallen. Die. 
felben eilten nunmehr herbei und jtemnt: 
ten fich gegen die Thüre, die jedoch ale: 
bald von Fräulein Ayliffe geöffne! 
wurde Drinnen bot fih ein jchred: 
liches Bild. Auf dem Boden lag de 
entjeelte Körper Davidjonz blutüber: 
jtrömt, aber völlig angekleidet, währent 
die erkaltete Rechte noch den Revolva 
umſpannt hielt. Jetzt ſcheint erß 
Maud Anliffe erſt begriffen zu haben, 
daß ihr Geliebter todt ſei. 

Mit lautem Aufſchrei ſtürzte ſie ſich 
auf die Leiche und bot ein ſolch' herz 


zerreißendes Bild von Jammer, daj 


die Poliziſten und wer ſonſt noch her— 
beigeeilt war, nicht wagten, threy 
Schmerz zu ſtören. Leiſe flüſternd hiel— 
ten ſie ſich bei Seite, bis auf einmal mit 
dem jungen Mädchen eine eigenthüm⸗ 
lie Veränderung vorging. Sie liti 
augenscheinlich nicht nur ſeeliſch. Voll 
Bejorgnig traten endlich die Anmwejen: 
den näder und befragten fie, worauf ji 


| nad) längerem Zureten eingeitand, mil 


Davidjon gememidaitlih Strychnin ge: 
nommen zu haben, und zwar jofort, ald 


ägigte fie das Glas, in welchem dad 


Unter diefen Umitänden jchlägt der 
Urheber de3 PBrojectes eine Bahn vor, 


; bei der die Rajjagiere in einem gejchloj- 


jenen Tunnel durd Luftdrud hinaufbe: 


' fördert werden fönnen, genau jo, wie 


Maud | 


Man kann | er 
i J der verlaſſenen Frau aus zwei 
— — ö durch luftdicht fchliegende Thüren mit 


dies fchon jeßt bei unjeren Rohrpoiten 
mit Briefen geichieht. Die Bahn würde 
nebeneinander befindlichen, 


; einander verbundenen Tunnels bejtehen, 


Ihuldig gemacht | 


| 


welche in gerader oder ſchwach nad ab- 


| wärt3 gefrümmter Linie von Sicdel- 


lauenen im Lauterbrunnentbal direct 
nach dem Gipfel der Juzgfrau führen. 
Der Duerjchnitt diejer forgfältig aus» 
gemauerten und mit Cement verpußten 
Tunnelröhren würde genau freisförmig 
fein und 3 m Durchmeijer haben. In 
Innern jeder Tunnelröhre befinden ji) 
je drei in gleichen Abitänden von ein= 
ander angeordnete Stahlichienen, welche 
dem Wagen zur Führung dienen; dieier 
trägt die zugehörigen Qaufräder an feinen 
beiden Stirnjeiten. Er bildet im übrigen 
einen 20 m langen Eylinder aus Eijen 
und Holz, bejigt in feiner Mitte einen 
treppenförmigen Gang, zu bejjen beiden 
Ceiten die 50 Citpläge angeordnet 


befeudtet. Jeder Tunnel ift unten 


allemal darin bleibt. Der Wagen ift 
fo gebaut, und durch fogenannte Chica: 


und Luft zwiichen Wagen und Tunnel: 


wand nur jhwierig und langjam ent 
16 9 8 | dung von 

Ein folder Wagen, deijen Gewicht | beutje Erfindung), und ichon prospe- 
riren neunundzwanzig 


welcher derſelbe hergeſtellt wird, 


weichen kann. 


mit fünfzig Paſſagieren etwa 100:, 
000 kg, jedenfalld nicht erreichen wird, 
foll nun durch Auftdrud in dem Tums 
nelrohr aufwärts geblajen werden. 


Die geichilderte Bahn bietet in hohem 
Grade Garantien für Betriebsjicher- | 
heit; e3 gibt faum eine jicherere Unter: | 


lage für einen binabgleitenden Gegen» 
itand, als ein elaitiiches Quftkijfen, wie 
e3 hier in großartigjtem Maßſtabe vor— 
gejehen ift. 


Bezüglih der tehniichen Ausführ: | 


barfeit wird man fich, wie die Zeit 
Ichrift „Brom“ meint, den übereinftint: 
menden Gutadhten der vier größten 
ichweizertichen Ingenieurfirmen 
ichließen müjjen, weldhe das Project 
nicht nur 0ol3 verhältmigmäßig leicht 


muthlih einzig wmöglihe Löjung des 
Aufgabe bezeicynet haben. 


— — — —— 


Gin afrikaniſches Thermopylä. 


Das Berliner „Colonialblatt“ macht 
ausführliche Mittheilungen über die 
Vorgänge in Deutſch-Oſtafrika, welche 
die Abſendung der ſo ſchrecklich vernich— 
teten Erpedition Zelewski veranlaßt ha⸗ 
ben. Danach fand im Februar ein Ein— 
fall von 1000 Wahebes ſtatt, welche 
etwa 60 Waſagara erſchlugen, ein Dorf 
in der Nähe von Mlondoa theilweiſe 
niederbrannten und etwa 100 Waſa— 
gara nnd Sklaven der Araber mit jich 
in die Gefangenichaft jchhleppten. Die 
tatboliihen Mijftionen waren bedroht, 
und die jüdliche Strage nad) Wipwaptva 
war geiperrt. Da jedoch während die 
ier Zeit derReihacommiijär Dlajor von 
Wısmann mit faıt allen disponibfen 
Truppen am Silimandjharo war, 10 
fonnten nur 150 Daun, die eiligjt zu 
jammengezogen murden, unter Chef 
Ramijay nah Ujagara gejandt werden, 
E3 gelang igm in Mofondoa mit dem 
zunähit wohnenden Wahehegäuptling 
Farbenga Verhandlungen anzufnüpfen. 
Ganz Ubehe jcheint jedoch) eine Art Mo- 
nardhie zu jein, da alle dıefe Häupt— 
linge einem Oberhäuptling Kwaman- 
itta oder Muinga gehorchen, bejjen 
Hauptitadt ih am Nuaha befindet. 
Schließlich verſprach Farhenga, in Zu—⸗ 
tkunft Frieden zu halten, die Gefangenen 
herauszugeben, den Miſſionaren den 
Eintritt nach Uhehe zu geſtatten und 
deren Wirken kein Hinderniß in den 
Weg zu legen. 

Inzwiſchen brachte auch der an den 

Oberbäuptling Muinga von Ramiay 
abgejandte Bote die Nachricht, dag 
Muinga die Korderung der Deutichen 
annebme. Die Wahehe jtellten jedoch 
ihrerſeits die Forderungen, daß ihnen 
gejtattet jein folle, einerjeit3 ungehin: 
dert zum Hanbdel3betriebe zur Küjte zu 
fommen, und andererjeit3 Bulver und 


Locher, dem gemalen Er» | 
bauer der Vılatusbahn ausgearbeitete | 
nell, den Engpäſſe 
daß wir uns durch Schilderung deſſel⸗ 
ben den Dank unſerer Leſer zu erwer— 


an: | 





T Bemwepre zu faufen. Die 
der erſteren Forderung ſagte Ramſay 
zu, behielt ſich jedoch bezüglich der Letz— 


—* die Genehmigung des Gouver 
neurs vor. 


Nachdem Ramſay dem 
zwei Tagemärjhe von Mfondoa ent: 


; gerunden hatte, maricdhirte er der dro— 
‚ benden Regenzeit halber in Eilmärichen 
nad Bagamoyo zurüd. 


Doch der Friede war nicht von. lan, 
ger Dauer. Als Anfang Juni beun- 
rudigende Nachrichten über die Mlafiti 


fen, jowie der bereit3 erwähnte Wien: 
ihenraub de3 Wahebe-Häuptlig3 Tara- 
mafengive gemeldet wurde, beichloß der 
Eommandeur der Scugtruppe, dv. Je 


| Iewsfi, einen Zug zu unternehmen, um 
die Mafiti zurückzuwerfen und die räu- 
| beriichen Wahehe zu 
lewski beabſichtigte nun, von Kiloa aus 


züchtigen. Ze— 


nach Norden nach Mfondoa am Mukon— 
dokwa ſüdweſtlich Uſagara abzubiegen 
und ſich von hier aus nach Mpwapwa 
zu wenden. Am 22. Juni brach er von 
Kilog auf. 

Auf dem Er erfolgte dam in 
der Gebirgsthäler, in 
denen Die — weder rück noch 


vormärts konnten und feſt eingekeilt fa: 
| gen, 
| Stanley ift der Anticht, dag die Wauyehe 


der verhängnißvolle Ueberfall. 
nach ihrer hinterliſtigen Manier dem 
offenen Kampfe ausgewichen, und die 
Schutztruppe im tiefen Schlafe überfal— 
len und mit ihren Spießen niederge— 
macht haben. 


Nuſere Holzbrei⸗JIuduſtrie. 


Ganz erſtaunlich ſind die Fortſchritte, 


welche hierzulande in der erſt ſeit weni- 


gen Jahren beſtebenden Holzbrei- oder 
Holzpulp⸗ Induſtrie gemacht worden 


ſind. Sie hat einen Umfang gewonnen, 


von deſſen Größe Viele, die nicht in 
direkter Verbindung damit ſtehen, gar 
keinen Begriff haben. Anfänglich be— 
nutzte man Holzbrei ausſchließlich zu 
der Herſtellung von Zeitungspapier, 
aber jetzt wird er zu mannigfachen 
Zwecken verwendet. Vielfach wird der 
Pulp zur Anfertigung von Formen be— 
nutzt. Fäſſer, Waſchzuber, Eimer, 
Waſchbretter, Waſſerröhren. Thüren, 
Käſtchen, Chaiſenkaſten, Fußböden und 
Möbeln, ja ſogar Nachahmungen von 
Leder: und Serdenzeugen werden da— 
raus hergeitellt. Neuerdings find aud) 
erfolgreiche Neriuche gemacht worden, 
den Holzbrei zur Anfertigung von 
Schubplatten gegen Geſchützfeuer zu 
verwenden. 

Am meijten Holspulp — und zwar 
nahezu 90 Brocent der geiammten Bro: 
duction — wird jedoch gegenwärtig für 
die Bapierfahrifation gebraucht. Bei: 
nahe alles Rapier, wa3 jekt fabricirt 
wird — vom bolzigen Beitungspapier 
an, bis zum feinjten Schreibpapier — 
enthält mehr oder weniger Dieje Be 
ftandtheile. Schon jett jind 238 Rulvs 
mühblen in voller Thätigfeit und noch 
immer werden mehr gebaut. Diele 
Mühlen fabrieiren täglich ungefähr vier 


find. Natürlich ift der Wagen eleftriih | Nillionen Pfund Bulp und verbrau- 


hen dazu jedes Jahr eine Million 


durch ein eifernes Thor verfchlojjen und | lafter Hol. 


enthält nur einen Wagen, der ein für | 


Während der Iekten act Kahre hat 
dieie Anduftrie um etwa fünfhundert 


‚ Brocent zugenommen, und e3 unterliegt 


nen (Blechlammern ) abgedichtet, dag er | Miht dem geringiten Zweifel, daß ihr 


an die Tunnelmände genau anichliegt | 
; fein wird. 


MWahsthum in Zukunft noch aröger 
Bor faum vier SKahren 
wurde der erite Holzbrei durch Anwen: 
Cäuren gewonnen (eine 


in 
j und 
zwölf weitere geben der Sollendung ih- 


Fabriken, 


res Baues entgegen. 


Angeſichts dieſer ſchnellen und rieſi— 
gen, beſtändig zunehmenden Ausdeh- 
nung dieſes Geſchäfts kann es nicht 
Wunder nehmen, daß die Freunde des 


Waldes und der Forſtkultur mit großer 
Beſorgniß auf dieſe 


Thatſache blicken 
Sie befürchten die Beſchleunigung des 
Verſchwindens unſerer Wälder und bei 
dem vollſtändigen Mangel einer geord— 


neten Waldpflege wohl nicht ohne Ur— 
ſache. 


Wenn auch Verwüſtung des Wald— 
ſtandes durch die Vulp-Induſtrie im 
keinem Verhältniß zu derjenigen ſteht, 


usführber, fondern jogar als die ver» Melde durch das Schlagen vor Baubol; 
austüh \ 109 ı angerichtet wird, jo find es jekt doh 


zwei große Induſtrien, welche die 
Wälder lichten. Die Rott, wendigleit 
einer rationellen Forſtkultur tritt da— 
durch immer klarer zu Tage, die allmä— 
lige natürliche Erneuerung der Wälder 
iſt abſolut unzureichend, es muß für 


Nachwuchs zgeſorgt und der Forſteultur 


von Regierungswegen große Aufmerk— 
keit und Pflege gewidmet werden. Ge— 
ſchieht das nicht. ſo wird das Land 
einer ſeiner größten Hilfsquellen be— 


raubt werden. 


Für die Holzpulpbereitung ſind 


| Bäume im Alter von dreißig bis fünf: 


unddreigig Jahren am taugliciten. E83 
twärde temnac beinahe ein Menichen- 
elter dazu gehören, einen neuen Bor: 
vath für dieie Industrie zu ziehen. 
Dazu gehört aber eine Kenntnig der 
Zaldwirthichaft, mit der es hierzu- 
fande noch immer recht jchleht beſtellt 


Manche 
os Kinder 
NIRSAPAEN Ye wachſen 
= SEN : zu ſchnell 
werden gedaulenlos⸗ verdrießlich, ver⸗ 
lieren die Energie, perden mager und ſchwach. 


Aber Ihr könnt alle Dieſem — 
und SEuch wiederberitellen durch den Ge: 


brauch von 


SCOTTS | 


von reinem Leberthran und 
Sypupboönhaten von Kalt 
» Soda, 

Sie werde — eimiehnten, da fie fo 

— — Milch iſt. Und es follte nidıt 

iur ir Due a 

ala Sur filr n m ur 
und Mt, fie nicht ihres Gkichen hat. Dei 

meider Subjtitute. 








Eimet küh 





— 


Für Männer. Ganz wol— 
lene blaue oder ſchwarze Beaver 
Ueberzieher, 
hübſch gemacht, sI2, 814 Qua— 
lität, 


Für Männer. 


de berzieher. 
ſeys, 
Farben: 
Tan, 
Qualität, 





Spezial 


Für Männer. Ueberzicher 
aus 
Iriſch, 
alle 
aus tailor made; 
Qualität; Auswahl für 





hne Befarpung, — wir — * Heben; a 


Offerten. 


gut gefüttert und 
Auswahl 


Schwere 
Material: Ser: 

Beavers und Chinchillas. 
Blau, ſchwarz, braun, 
ete. 818 und 820 
Auswahl für 


Drab, 


Patent Beaver, Kerſeys, 
Frieze und Cheviots, 
Farben u. Größen, durch— 
822 und 825 


Don 


0 
Ih) 
10 


Bir führen das größte Lager von fehr 
feinen WHeberziehern für 
Stadt. 
bis 550. 


Männer in der 
Die Preife rangiren von 325 | 


Bier ei Berfänfe von 
Knaben-⸗Kleidern. 


—WM 8* 
Zange Sojen: Anzüge. 
575 Knaben langeHofen-Unzüge. (a 
| Größen 13 bis 20 Jahre, Odds X 
| and Endg don 810 und$12.Waa- © 
ı rem. N % 
| Auswahl für ; 


| 419 Kuaben langeHoſen⸗Anzüge, 
kleine Partien von unſeren aller— 
beſten Anzügen,« frühere Preiſe 
| an \ 
sahl für 
u unjeren Vorrat) vonsinaben:lleber- 
zieherit, Vreije $5 bis $20. 


x Mn er 


Kurze Hofenr:Unzüge. 


82,0 
53.0) 


Gröste Auswahl in | 
Seht dieielben. 


890 Kinder furze Hofen-Anzüne, 
Sröße 4—15 Jahre, Odd8 und 
wnds don $3.50 und — Waaren 
Auswahl für.. 


712 Kinder turze Hofen-Anzüge, 
fleine Wartien don Anzügen, 
welche früher zu $5 und $7 ver- 
tauft wurden. 
Ausmwahi für. 


Kinder-Ueberzieher. 
der Stadt. 


218, 220 State Str., Ecke O 


Quincy. 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 








Stadt-Lotten. 


n%.L 
8375 und aufwärts, 
an Garfield ud Weitern Boulevard, frontend an Weſtern 
Florence, 


Frontend 
Str. und an Sacket und Hart Str., 
und den ſchönen Gage Park. Alle modernen 
ſchöne Bäume in der Front von jeder Lot. 


Sehet dieſe Lotten, bebor hr anderswo fauft, und Ahr werdet Such ı 


En Ya ur 

83 6» 

Ave., 51. bi8 55, 
Blandard, Fremont und Waihtenam Ave, 

Berbefjerungen, Yafe-Wajjer in jeder Straße, 


Der Ihöne PBlag,in und auferbaib Chicago. 


von der Wahrheit Ded 


Sejagten überzeugen, jicher Euer "Geld zu verdoppeln. 
Bedingungen: #25 baar und 25 monatlich. 


Schöne neue Brid: und Sramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verkaufen. 


Kommt und ſehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nach der Stadt für nur 3 Cts. 4Eiſenbahn Verbindungen. 
Grand Trunk, Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Ereurſion 


Nachmittags. — 


jeden Sonntag vom Pollk und 
über die Grand Irumf R. 
Dffice an 51. Str. und Weiter Ave, 


Dearborn Str.-Depot 
MR. um 1 Uhr 10 Minuten 
jeden Tag ofjen von 7 Uhr Morgens 


bi3 S lihr Abends, ebenfalls Sonntags. 


Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle 


Auskunft. 


>. Weinofen, Agent, 


City Office: 691 Tacoma Bidg. Ecke La Salle und MadisonStr, Office: . 


51. Str. und Wostern Ava, 


65” Freie Tıtet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 





— 
SER 


ET ER. ! U EX 
SEN RR B 
ſůr Unerwachſene und inder, 


„Snforia eignet ih für Kinder fo get, daß ich J Caſtoria heilt Kolik, Stublg 


angsfiagen, 


es empfehle al3 vorzüzlicher wie alle mir bekannten | Aufftoßen, Diavrde und fauren Diagen, 


9. 8. Archer, A. D., 
Au So. O⸗zford St. Drooklyn. N. D. 


Necepte.“ 


Tre CENTAUR COMPANY, Ti 


Macht Würmer todt, giebt Schlaf, Hilftzum Verdaren 
Ohn' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


* 


Murray Street, N. Y, 


— nn * ——— 
RE RR u —X 





EMXDAIAMARERXET. 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 
Haupt⸗Niederlage 
für 
Salson-Glaswaaren 
und Atenjilien, 
fowie alle Arten von 
Hotel uud Reſtaurant⸗ 
Geſchirr 


zu den niedrigſten Preiſen. 


Macht einen Wersneh, 


EI” Wir haben keine Agenten. 2Tiunsın!adidoO 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Ce., 
175-851 S. CANAL STR. 


Ede Jadjon Str 
— Einkauf von Federn —— unſeres Dau⸗ 
S bitten wir auf die Larke E. &Co. zu adien, 
wet Ge Be von und to — Süden tragen. 


85.00 baar, 855.00 monatlid). 
ER Rauit 250 werth wiöbeln, Ieppige und Defen 
zum billigen Baarpreite. Tjlbıyd 
Sterling Furniture Co.,, 
v0& 92 Madifon Str., nabe Jerferion St. 
Dfien Abends bis Uhr und Sonntag Vormittag. 
a. 
SEN California⸗, Miſſouri⸗ und 
Ohio⸗Weine, 
—⸗ 
85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180—182 O. RBandolph Str., Oindidoilj 
awiiden 5. Une. und Sa Salle Str. 


CHAS. C. BILLETERS 


EM!L SıMON & CO. 
Dentide VBuchdruckere 
293 E- pDivis!OoN ST. 


BREWING & MALTING co. 


Dfic: LTAN. Desplaines Str. Ecke rn na Eir. 
Brauerei: No. 17 ar N Despla au ‚es 
WMalzbaus: 
Eledator: 
— —— G — — 


ge Htsonwätte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 88 LASALLE STR, 
Suite 408. 13agljl 


go. 1 ”. N di ang ‚Str. " Baugli 
kenn nme 


Mdolph 2. Benner, |i 
Deutfcher Advofat. 


Zimmer 720 und 721, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str., 


Telephon 5238. Ztacfadibolj 


Julius Goldzier. John L. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 4jalj3 
Zimmer 3941 Metropolitan Blod, Chicago 
N W.-Ede Randolpd und La Eaile Str. 





Georg itlenger, 


Deutſcher Friedensrichter, 
is W. NoRTH AVE., 


nahe Kedzie Ave. 


Deeds, Mortgages. Teſtamente und alle geſetzlichen 
Urtunden werden ſorgfaltig ausgefertigt. 4agdidoſsm 








| andere Eicherhei 





| EIymotheken 2. 





dinamieles. 


GELD 7 


ſvart, wer bei mir Paſſageſcheine, Caiñte oder 


ne. nad oder von Deutfäland fa uf, 
sc) befürdere Pajiagiere nad) und von Samıburg, 
Nrenten, Pr niwerpen,Stoterdam, Hırilcrdam, 
&Envre, Paris, Steit in ze. via New Work vder 
Naltintore. Waingiere nach — fefere mil 
perväcd frer an Bord de 8 Dampier Der — 


| oder Be wa die von Europa fon ven 10 


kann es nur im feinem Stereife finden, 

farten zu löſen auſe der Baſſagie re im 

Chicago Bu rechtzeitig gemeldet. Nüberes in des 
le Aagentur von 


ANTON BOENERT 


22 2a Salle Str. 


77 VBolmante: ınd Erbihaitgfahen in 
Europa, Eoücktionen, Boitauszahlungen 20, 
prompt beiorgt. Sonutags vilen bis 12 Uhr, 


| Geld su verleihen 


sen, ohne Forte 
In, Pianos, 
— 


— | einzige — Seigäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN CO.,108 5th Ave, 


— 
Madiion und W 


——— 


—— St 


vr. ZEIT Rem gas IE. RR ar 


lenhe a Ti J inds ig in 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave, 
Cavpita Tl. 5 Br 
Weitere 9 aitdart feit der Aktionäre. 
Tot Summe..........$4 
Schlt 4 Proz. Zinſen auf Spar-Eir Hager 


KR: —— indigung nothwer 

von d 
— —— at bie d a 
RT und MRoutags bis br 
geöffuet. 


Aber 


rokdn 





— 


Houschold Loan Association, 
85 Deerbora Str., Zimmer 30%, 
— Geld auf Nähe ol. 
Keine Wegne ahme. Tei ne Deffen tli hteit oder 


Untere & e! 
d dafte nach d 


iq nad Beque 
Sy tleihe macht. 
E83 wird deutii 


Sprecht uns er E 

Fre Möbel:Receipt3 mit Euch. 
ſprochen. 

Household Loan Association, 

85 Tearbron Str., Zimmer 302, — Gegründet 1554 

— 


9 36 
Heid zu Berleigen 
f F 1 
J iv gu u ul 
Pferde und Wagen, jowie auf 
ten. Keine Entfernung der Gegene 
ftände. Niedriaite Naton. — Strenge Geheimbaltung. 
— Prompte Bedienung. Zlılimte 


CHATIEL LOAN C0,, Lake Vieyr, 


—— 1, 503 Lincoln Ave. Cools Hall 


auf Mödel, 


Pianos. 


f ih 
Edi verein der ss eher 
gegen ſchlecht zahlende 


371 nen Str 
Wun. Sievert, 220 4 WentworthAv. 
weter Weber, 33 Miimwanfee Ave, 
mM. er 614 : Bar ine Une 
Ant. . Stolte,35 SI4S. Haͤiſted Str. 


Branch \ 
Offices: & 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 


Verkauf 


E. GC. PAULING, 
(Früher von der Sirma R.Xoeb & Bro) 
15 Major Block. 


La) 
La Sale und Ma —— 
$15 bi8 S500 geliehen auf Möbel, Ptanoß, 
% od Pierde, Kutſchen u. ſ. w. Niedrige Zinſen, 
lange Zahlungsfriſt. Jede Abzahlung auf das Kapi⸗ 
tal vermindert diz Zuufen, Sprsiyen Sie vor ba _ 
JOHN CULLEN, 5986 W. 182. Bir., &ds 

Blue Island Ade. 22111 


lagsın,d 


Site Geldanlagen. 


Erite Hypotheken zum Verfauf an Hand. 
&elder zu verleihen auf St yicago Grundeigenthum, 


Bollisachten! 77’Einyiehung von 
Dafage- Scheine A, 29 


Billige reife, gııle Bedienung yarantirt durch) 


Wasmansdorlf & Heinemann, 
145—147 E. Raudolph Str. 
Eonntags ojfen von 20—12 Uhr. Zlapliddjal 


u verleihen 


auf irgend welche 

ne er] ter ( Clo ſſe Ge⸗ 

Ylı enthum, Grunde 

Yaut yereind jenttie u, Wierde, 

Id) verlerhr nur mein 
ingungen —— bei 

X ug w ent 

Alle Ge⸗ 

Bitte beſu⸗ 

r egen näherer Aus⸗ 

ı Jena 1d zu Ihnen ſchicken. 6 


Zimmer 33. Zelepdon 1275 


Ge ; 


Bagen, Pianos 8 ÖL: 
eigenes Bel id Vetrag und we 
5 blbar ratenw 2 

ge cht und 3 

fhäfte ur ıer Verſchwie 

cheu Sie mich u. 

tunft oder werdeı 
94 La Salleöti., 


tckeit. 


semadjt 
m zu dem niedrigjten 
ten uf Zinſen. 


Bar z⸗Anleihen au beg: ꝛemen Bedingnugen, 
udere Fa una! 


3 fonbene Priv: festen bei W yusbe 
Peahody, Hou ghiellng & Co. 


59 DearbovrnSötr H6umdnttfadidoll 


BIRNEN 
auf Chicago Gru nder 


jzahlung. 


EN Ss Lei er — Inter Otear ðCe⸗ 
m St 5 3 130 Deare 


3 auf alle 


arirt; r Verbindung mit ſogen. por 
zo wani 5, Cr —* ſtev —— —X —— 1jd 


ee2n 34 


Darichen auf yeriöntl, Gigenthum, 
mn 


I ® 


Gebraugt Ihr Geld7 


ir verleihen Geld zu irgend einem Betzage DOW 
825 bis 810.090 3 zu den möglii;ft niedrgen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünfche 
euf Diöbeln, Biaios, Pferde, Wagen, Ruti che n, La⸗ 
gerhausſcheine oder perſonliches Eigenthum ırgend 
welcher Art, ſo verſäumt nicht, nach unſeren Raten zu 
tragen, bevor hr eine Yırler be mad. 

Wir verleihen Geld,ohne daß es in die Oe ffentlichkeit 
tkommt und beſtreben uns unſere Runder o zu bedies 


ren, daB je wieder zu uns fo ie eine ane 
dere Anleihe; yen können 
an f bet tebıge Zeit auszedet abtungen entweder 
voll oder thei oeiſe zu irge Zeit gemacht wers 
den. nad) dem Belieben ber und jede gemachte 
Bat big dermin n der Anleihe ım Vers 

(tntiz zum We e ber, ” werden feine 
Ei gren im Voraus abge 
den vollen Betrag deö T 

In Falle Jhr ein wen R trage auf Möbeln, Piarof 
oder anderes verfünlices Fige nit um irgend melder 
Art ihulden io tet. MR zu. 1 iwir denieiben abbezahlen 
und Euch ſo lang t geben, als ihr wünſcht. 

Wir laſen hum in Eurem Beſitz. ſo da 
Ihr — 1063 Tom ohl als auch de 
Figenthu nlet, daß Ihr zu jeder yet 

int nd ——— die Koſten der u 


en folltet, fo wird e3 
u it bei uns vorzujpreem, 
bevor Ahr eine Anleihe macht. 
rtgage 2oan Co, 


Chicago Do 
85 La Sale Str., eriier Flur über der —— 
— 


&15.00 bis 55,000 0.90. 


Braudt Ihr Geld? RE nte8s beftom 
men Am billigiten. Anihnelliten 


ftigt werde, 

t öde Pianog, 

ıt Edvenio auf 

ſch erf. Shmudi c Diamanten, 

a nd ein gutes Bi and, zu den billigiten Raten 

und Intereflen. Zablt cS zurüd, wıe J381 
Tduntumd teilt die Zinfenzablung ein. 


J. P. Walter SGCo. Vmzliju 

102 Waſhington Str. Zimmer 61 und 62 
Die „‚Hbendpoft‘ befleihiget ih eines 
voltoathümlichen und zugleich vornehmen 


Zoned. Deshalb ijt fie bei Dem gamjen 
Deutihthum Ghicagos beliebt, " 


und * ne daß Ihr oder Euere — fie belä 





